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„Hob‘s Zeit? ... für eine Reise EINMAL UM DIE GANZE WELT” - so lautete das Motto bei der 
diesjährigen Faschingssitzung in der Greimhalle von St. Peter a. Kbg.  Näheres auf Seite 24

75 Jahre Fachschule Schloss Feistritz
Direktorin Ing. Maria Reissner konnte zum Jubiläumsfest 

des Schulstandortes viele Gäste begrüßen

9. St. Peterer Faschingssitzung
Die diesjährige Faschingssitzung in der Greimhalle 

wurde zu einem „weltweiten” Erfolg

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Verleihung Gemeindewappen
Die Familie Zeiner vlg. Schattner bekam für die ausgezeich-

nete Betriebsführung das Gemeindewappen überreicht

Bgm. Sonja Pilgram, Vize-Bgm. Christoph Stolz und GK Herbert Göglburger konnten beim 
diesjährigen Frühjahrskonzert der Familie „Speckbauer” das Gemeindewappen 
überreichen. Näheres auf Seite ?

Die Ehrengäste beim Pflanzen des Jubiläums-Walnussbaumes im Schlossgarten 
der Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft in Feistritz, vl. FI Ing. Sieglinde 
Rothschedl, Dir. a. D. Ing. Christine Süßenbacher, KtrInsp. Hans Horst Ressmann, 
Bgm. Herbert Göglburger, Dir. Ing. Maria Reissner, Johanna Pöllauer, LT-Präs. Manuela 
Khom, Prior Pater Gerwig Romirer und BH HR Dr. Florian Waldner. Näheres dazu auf Seite 16

Sanierung Sportplatzkabinengebäude
Nach Errichtung der Flutlichtanlage wurde nun das 
Kabinengebäude im Josef-Leitner-Stadion saniert

Mit den Fördergeldern aus dem Kommunalen Investitionspaket 2020 konnte das beste-
hende TUS-Heim saniert werden und erstrahlt somit in neuem Glanz. Näheres dazu auf Seite 38/39



Stolzalpe

Schule für Gesundheits- und Krankenpflege des Landes Steiermark
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NEU! Ab September 2023
Pflegeassistenzausbildung in 1,5 Jahren für Externe
Eine Kooperation der Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft Schloss Feistritz - St. Martin 
und der Schule für Gesundheits- und Krankenpflege Stolzalpe des Landes Steiermark

• Möchten Sie sich umorientieren?
• Suchen Sie neue Herausforderungen?
• oder einen neuen Beruf mit besten Aufstiegsmöglichkeiten und Jobgarantie?
Dann ist diese Ausbildung die Chance um jetzt damit anzufangen!
• Nebenberuflich möglich
• Unfall- , kranken,- und pensionsversichert
• Finanzielle Fördermöglichkeiten: Pflegeausbildungsbeitrag von 420 Euro monatl.

Bitte kontaktieren Sie VOR Beginn der Ausbildung das AMS Murau

Unterrichtsblöcke

Sept 2023 – Dez 2023 2x/Woche, Mittwoch und Freitag an der FS Feistritz
Jan 2024 – März 2024 täglich Montag bis Freitag an der FS Feistritz & GuK Schule Stolzalpe
April 2024 – Juli 2024 2x/Woche, Mittwoch und Freitag an der FS Feistritz & GuK Schule Stolzalpe
Sept 2023 – Juli 2024 ca. 15 Tage theoretische Ausbildung an der GuK Schule Stolzalpe
Aug 2024 – Jän. 2025 Praktikum (Vollzeit 40h/Woche)
Ausbildungsabschluss Feber 2025

Bewerbungen an die
Schule für Gesundheits- und Krankenpflege Stolzalpe
8852 Stolzalpe 36, Haus 3 | E-Mail: sagkst@stmk.gv.at | Tel. 03532/2424 5330

Info- und Anmeldeformular unter www.gesundheitsausbildungen.at
Bei Fragen wenden Sie sich bitte telefonisch an die Schule für Gesundheits- 
und Krankenpflege Stolzalpe.



Liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger,
liebe Kinder, liebe Jugend!
Die Gemeindezeitung dient dazu, 
der Bevölkerung Aktivitäten unse-
rer Vereine, Projekte und Neues 
aus unserer Gemeinde näherzu-
bringen - so auch das Vorwort des 
Bürgermeisters. Mit den nachste-
henden Erläuterungen möchte 
ich auch auf die sehr bewegenden 
letzten Monate eingehen, die 
nicht nur in unserer Gemeinde, 
sondern auch überregional und 
medial für großes Aufsehen ge-
sorgt haben.
Diverse Berichte in Zeitungen 
zeichnen ein düsteres Bild der fi-
nanziellen Lage der Marktge-
meinde St. Peter am Kammers-
berg. Von Zahlungsunfähigkeit, 
von Finanzskandal ist die Rede. 
Auch werden umfangreiche Prü-
fungen der Gebarung gefordert. 
Eine Prüfung durch den Rech-
nungshof wurde vom Landtag ab-
gelehnt. Die Begründung für die 
Ablehnung spricht für eine kor-
rekte Arbeitsweise der Gemein-
de, nämlich dass sämtliche Darle-
hensaufnahmen mit der zustän-
digen Aufsichtsbehörde abge-
stimmt, von dieser genehmigt 
wurden und die Finanzgebarung 
der Gemeinde gegenüber dem 
Land stets transparent darge-
stellt wurde. 
Es ist richtig, dass es bei einigen 
Rechnungen zu einer verzögerten 
Bezahlung gekommen ist. Dies 
liegt unter anderem auch an der 
Tatsache, dass sich Zahlungen 
des Landes verzögert haben. Zu-
sätzlich hat die Gemeinde in Er-
wartung von zugesagten Förde-
rungen Projekte in einer beträcht-
lichen Höhe vorfinanziert. 
Dennoch wurde ein gewisser Zah-
lungsfluss seitens der Gemeinde 
aufrechterhalten, einiges konnte 
trotzdem im vorgegebenen Zeit-
rahmen überwiesen werden.  Mit 
jenen Unternehmen und Organi-
sationen, die nicht unmittelbar 
bedient werden konnten, wurde 

diesbezüglich im persönlichen 
Gespräch das Einvernehmen her-
gestellt.
Wie auch in der Gemeinderatssit-
zung am 5. Mai 2023 dargestellt, 
möchte ich nachstehend die 
Chronologie darlegen und auch 
über den aktuellen Stand berich-
ten. Vorab sei aber erwähnt, dass 
die längst überfällige Sanierung 
unserer Schule richtungsweisend 
für unsere Gemeinde, natürlich 
mit finanziellen Belastungen für 
unser Budget einhergeht. Es ist 
für einen Bürgermeister sicher 
nicht populär, Schulden zu ma-
chen, aber schon der ehemalige 
Bundeskanzler Bruno Kreisky sag-
te „Man muss den Mut zum Schulden-
machen haben”. Mit einem sehr gut 
ausverhandelten Finanzierungs-
plan konnte das Projekt umge-
setzt werden. Dies ist und war AL-
LEN Entscheidungsträgern be-
wusst und wurde auch mit ein-
stimmigen Beschlüssen des ge-
samten Gemeinderates mitgetra-
gen.
Die Gemeinde steht in ständigem 
Kontakt mit der Aufsicht des Lan-
des, da die Aufsichtsbehörde jeg-
liche Aktivität, insbesondere 
auch die Aufnahme von Darle-
hen, bewilligen muss. Die finan-
zielle Situation wurde von mir 
nicht außer Acht gelassen. Schon 
Ende März habe ich offiziell um 
Unterstützung bei Landeshaupt-
mann Christopher Drexler ange-
fragt. In weiterer Folge wurde die 
Aufsichtsbehörde vom politi-
schen Büro beauftragt, eine Dar-
stellung des Ist-Zustandes mit al-
len relevanten Grundlagen zu erar-
beiten. Durch dieses Ansuchen 
um Unterstützung wurden in wei-
terer Folge die zusätzlich notwen-
digen finanziellen Mittel für die 
Marktgemeinde St. Peter am Kam-
mersberg vom Landeshaupt-
mann freigegeben. 
Dass durch die negative Bericht-
erstattung nun ein enormer Scha-
den für die Marktgemeinde ent-
standen ist, kann nicht geleugnet 

werden. Dies betrifft sowohl die 
Zurückziehung von Darlehenszu-
sagen diverser Banken, als auch 
die Sorge von Firmen und Part-
nern, ob zukünftig Rechnungen 
bezahlt werden können. Auch ha-
ben Firmen bei konkreten Anfra-
gen keine Angebote mehr gelegt. 
In der Gemeinderatssitzung am 
5. Mai 2023 wurde ich seitens des 
Gemeinderates beauftragt, ein 
Haushaltskonsolidierungskon-
zept zu erstellen, um die Gemein-
de auf lange Sicht gesehen liqui-
de zu erhalten. Dieses Konzept ist 
bereits in Ausarbeitung und wird 
von mir in den Gremien der Ge-
meinde vorgestellt. Wichtig ist 
dies auch für viele anstehende 
Projekte, die in Zukunft umzuset-
zen sind. Die Herausforderung 
bleibt dieselbe: mittels Unter-
stützung des Landes und auch 
der Sicherstellung des Eigenan-
teiles der Gemeinde diese Projek-
te voranzutreiben.
Eines dieser wichtigen Projekte, 
die Sanierung unserer Turnhalle, 
ist in Umsetzung. Nachdem es 
auch dahingehend Bedarfszuwei-
sungsmittel des Landes und be-
willigte Darlehen zur Finanzierung 
gibt, werden wir zu Beginn des 
neuen Schuljahres 2023/2024 die 
Turnhalle in neuem Glanz erle-
ben.
Auch wird der zweite Teilab-
schnitt der Straßensanierungen 
mit Unterstützung der Abteilung 
7 des Landes im heurigen Jahr um-
gesetzt. Saniert werden ein Teil-
abschnitt der Vorderen Pöllau, die 
Ortsdurchfahrt Mitterdorf sowie 
die Badgasse in St. Peter. 
Diese Sanierungsmaßnahmen 
sind wiederum nur durch die Un-
terstützung des Landes Steier-
mark möglich. Der Eigenanteil der 
Gemeinde ist bereits finanziert. 
Die finanzielle Herausforderung 
dieser Projekte ist uns allen be-
wusst und wurde in den Gremien 
von allen angenommen und be-
schlossen. 

Diese Beschlüsse sind die Grund-
lage für den Bürgermeister, dies 
dann zu vollziehen. Dass von eini-
gen dieser Entscheidungsträger 
ein so negatives Bild der Marktge-
meinde gezeichnet wird, ist be-
denklich. Auch die mediale Hetze 
auf meine Person hat nichts zur 
Entspannung der Situation bei-
getragen. Die nötige Unterstüt-
zung vom Land wurde von mir als 
Bürgermeister initiiert und voran-
getrieben. Abschließend ist fest-
zustellen, dass die Marktgemein-
de St. Peter am Kammersberg seit 
jeher eine Abgangsgemeinde ist 
und ich die Gemeinde mit einem 
Schuldenstand von ca. 9 Mio. Eu-
ro übernommen habe. Ich als Bür-
germeister arbeite mit vollem Ein-
satz an der Lösung aller anste-
henden Aufgaben und sehe es als 
meine Pflicht, die derzeitige Si-
tuation ohne mediales Aufsehen 
mit den zuständigen Abteilungen 
des Landes bestmöglich zu lösen.
Ein großes Dankeschön möchte 
ich an dieser Stelle unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
vom Bauhof, dem Kindergarten-
team über das Reinigungsteam 
bis zur Verwaltung aussprechen. 
Die stetig wachsende Herausfor-
derung in allen Bereichen wird 
von allen angenommen und mit 
Einsatz und Engagement bewäl-
tigt. Nur so ist ein reibungsloser 
Ablauf möglich. Immer wieder 
gibt es auch Veränderungen im 
Team. So dürfen wir nun Frau Ma-
rietta Penker im Reinigungsteam 
der Mittelschule begrüßen und 
ihr alles Gute für die neue Aufga-
be wünschen. 
 

Somit wünsche ich allen 
einen schönen Sommer und 
den Schülerinnen und Schü-
lern sowie dem Pädagogen-

team schöne Ferien!
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Bgm. Herbert Göglburger bei der 
Gratulation mit Marianne Stöckl.

23

Vorwort 3

unsere gemeinde          2 Vorwort3

QWERTZUIOPÜAS
DFGHJKLÖÄYXCVB

NM;:-
qwertzuiopü+
asdfghjklöä

#

Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Ein weiteres Projekt, welches auch durch das Land Steiermark gefördert wurde, 
konnte fertiggestellt werden: Der Trinkbrunnen zwischen St. Peter und Peterdorf. 

Dieser soll den Einheimischen und auch den Besuchern als Rastplatz dienen.
Ein Dank gilt hier Vize-Bgm. Edmund Plank und dem Team des Bauhofes, 

die hauptverantwortlich zum Gelingen dieses Projektes beigetragen haben.

Euer Bürgermeister

 
 

Herbert Göglburger   

Das Bauhofteam bei der Verabschiedung von „Siegi”: vl. Karlheinz Wieser, Gerhard Zirker, Gerhard Holzer, 
Siegfried Klünsner, Bgm. Herbert Göglburger, Bauhofleiter Michael Herbst, Robert Brunner und Norbert Würger.
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vl. Bgm. Herbert Göglburger, Barbara Brugger (GTS), Harald Klünsner 
(Bauhof), Renate Pichler (Reinigung) und AL Oliver Brunner.



VERMIETUNG
 

Gemeindewohnungen
 

Wohnhaus St. Peter 95/5 
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 675,48 
(inkl. Betriebs- und Heizkosten).
 

Wohnhaus St. Peter 191/10
Lage u. Größe: DG mit 58,29 m².
Räume: Küche, 2 Zimmer, Bad, 
WC, Abstellraum, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil, Garage. 
Miete: € 430,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

 Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00.

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

03536/7611-16

SG Ennstal 
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 3 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 2 
Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 972,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 5 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 45,78 m².

Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Terrasse, Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 574,85 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 9 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 719,83 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.

Miete: € 435,68 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 698,60 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten.

Informationen unter: 
03612/273-8100

Kundenservice der 
Siedlungsgenossenschaft 

Ennstal

in seiner Sitzung am 16.12.2022*:
... die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes 4.07 „Biowärme 
St. Peter”.
Einstimmiger Beschluss.

... die Totalsanierung des Turnhal-
lengebäudes mit der WRS Ener-
gie- und Baumanagement GmbH.
Einstimmiger Beschluss.

... die Erlassung einer neuen Ka-
nalabgabenordnung.
Mehrheitlicher Beschluss.

... die Erlassung einer neuen Müll-
abfuhrordnung.
Mehrheitlicher Beschluss.

... die Erlassung einer neuen Was-
sergebührenordnung.
Mehrheitlicher Beschluss.

... die Aufhebung der Ferienwoh-
nungsabgabeordnung vom 
11.12.2020.
Einstimmiger Beschluss.

... die Erlassung einer Zweitwohn-
sitz- und Wohnungsleerstandsab-
gabeordnung.
Einstimmiger Beschluss.

... den Voranschlag für das Haus-
haltsjahr 2023:
 

Ergebnisvoranschlag
Erträge   �  6.022.900,--
Aufwendungen      �  6.210.100,--
Nettoergebnis �   - 187.200,--
HH-Rücklagen �     187.200,--
Nettoergebnis     �            0,--
 

Finanzierungsvoranschlag
oper. Gebarung  �     715.300,--
invest. Gebarung �-2.765.900,--
Finanz.-Bedarf �-2.050.600,--
 

Einz. Finanz.-Tät. �  2.721.500,--
Ausz. Finanz.-Tät. �  1.197.200,--
Finanz.-Tätigkeit �  1.524.300,--
 

Geldfluss vw. Geb. �   - 526.300,--
freie Finanzspitze  �   - 481.900,--
Einstimmiger Beschluss.
 

Festsetzung der Steuerhebesät-
ze. Einstimmiger Beschluss.
 

Höchstbetrag des Kassen-
stärkers mit � 1.003.700,--.
Einstimmiger Beschluss.

 

Gesamtbetrag der aufzunehmen-
den Darlehen von investiven Vor-
haben mit � 2.721.500,--.
Einstimmiger Beschluss.

 

Stellenplan 2023.
Einstimmiger Beschluss.
 

Nachweis über die Investitionstä-
tigkeit 2023. 
Einstimmiger Beschluss.
 

Wirtschaftsplan OTI-KG 2023
Erträge   �    273.300,--
Aufwendungen      �    365.000,--
HH-Rücklagen �      16.300,--
Nettoergebnis     �   -  66.400,--
 

oper. Gebarung  �       16.400,--
invest. Gebarung �                0,--
Finanz.-Bedarf �       16.400,--
 

Einz. Finanz.-Tät. �       27.500,--
Ausz. Finanz.-Tät. �       43.900,--
Finanz.-Tätigkeit �     - 16.400,--
 

Geldfluss vw. Geb. �                0,--
Einstimmiger Beschluss.

... den mittelfristigen Haushalts-
plan für den Planungszeitraum 
2023-2027 mit einem ausgewie-
senen Nettoergebnis für den Er-
gebnishaushalt von  und � 0,--
den Geldfluss aus der voran-
schlagswirksamen Gebarung für 
den Finanzierungshaushalt von 
� - 2.067.900,--. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Aufteilung des Kassen-
stärkers von � 1.003.700,-- :
 

Steiermärkische 
Bank und Sparkassen AG 
St. Peter am Kammersberg
� 200.000,--
 

Raiffeisenbank 
Murau eGen              
� 603.700,-- 
 

BAWAG PSK                      
� 200.000,--
Einstimmiger Beschluss.

... die Auftragsvergabe der Erd- 
und Baumeisterarbeiten sowie 
Rohrverlegearbeiten für die Er-
weiterung der ABA BA25 und WVA 
BA17 „Schitter” an die Rumpf Bau 
GmbH aus 8850 Murau zum Ange-
botspreis von � 139.503,15 exkl. 
MwSt. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Löschung der Dienstbarkeit 
„Wasserleitung” zugunsten der 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 
zu EZ 411, GB 65514 St. Peter. 
Einstimmiger Beschluss.

in seiner Sitzung am 24.03.2023*:
... die Sondertilgung der bereits 
aufgenommenen Darlehen Um-
bau Freileitung Sportplatz mit 
� 6.253,00, ABA BA18 Großstei-
ner mit � 14.410,57 und ASZ mit 
� 35.000,00.
Einstimmiger Beschluss.

... die Darlehensvergabe an die 
Steiermärkische Bank und Spar-
kassen AG iHv. � 71.963,63 für 
das Projekt Geh- und Radweg 
St. Peter-Peterdorf. 
Mehrheitlicher Beschluss.

... die Darlehensvergabe an die 
Steiermärkische Bank und Spar-
kassen AG iHv. � 37.500,-- für das 
Projekt Miedl-/Gollysperre. 
Mehrheitlicher Beschluss.

... die Darlehensvergabe an die 
Raiffeisenbank Murau eGen 
iHv. � 259.690,92 für das Projekt 
Sanierung Sportplatzkabinenge-
bäude im Rahmen des KIG 2020. 
Mehrheitlicher Beschluss.

... die Verwendung des Zweckzu-
schusses gem. § 5 KIG 2023 (In-
vestitionsprojekte) für die Total-
sanierung des Turnhallengebäu-
des. Einstimmiger Beschluss.

... die Darlehensvergaben an die 
Raiffeisenbank Murau eGen 
iHv. � 288.071,-- bzw. � 825.930,-- 
für das Projekt Totalsanierung 
Turnhallengebäude. 
Mehrheitlicher Beschluss.

... die Finanzierungsvereinbarung 
V. 3.0 mit der sprengelzugehöri-
gen Gemeinde Schöder betr. To-
talsanierung Turnhallengebäude.
Einstimmiger Beschluss.

... die Änderung der Eröffnungs-
bilanz 2020.
Einstimmiger Beschluss.

... den Rechnungsabschluss der 
OTI-KG für das Haushaltsjahr 
2022:
 

Ergebnisrechnung
Erträge   �   223.070,38
Aufwendungen      �   246.934,52
Nettoergebnis �  -  23.864,14 
HH-Rücklagen �     16.296,16
Nettoergebnis     �    -  7.567,98
 

Finanzierungsrechnung
oper. Gebarung  �     74.876,64
invest. Gebarung �  -  36.758,75
Finanz.-Bedarf �     38.117,89
 

Einz. Finanz.-Tät. �              0,00
Ausz. Finanz.-Tät. �     76.218,79
Finanz.-Tätigkeit �   -  76.218,79
 

+ / - liquide Mittel �  -   38.100,90
Einstimmiger Beschluss.

... den Rechnungsabschluss für 
das Haushaltsjahr 2022:
 

Ergebnisrechnung
Erträge   � 5.915.639,52
Aufwendungen     � 5.996.223,18
Nettoergebnis     �   -  80.583,66
HH-Rücklagen �      80.583,66
Nettoergebnis     �                0,--
 

Finanzierungsrechnung
oper. Gebarung  �     858.169,45
invest. Gebarung �-2.055.086,44
Finanz.-Bedarf �-1.196.916,59
 

Einz. Finanz.-Tät. � 1.723.776,19
Ausz. Finanz.-Tät. � 1.135.041,24
Finanz.-Tätigkeit �    588.734,95
 

+ / - liquide Mittel �  - 608.181,64
Einstimmiger Beschluss.

... den Mitgliederwechsel bei der 
Jagdgesellschaft St. Peter von 
Dipl.-Ing. Patrick Stolz.
Einstimmiger Beschluss.

... die Freihändige Verpachtung 
der Gemeindejagd KG Feistritz 
und KG Mitterdorf an die Jagdge-
sellschaft Feistritz. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Erlassung einer neuen Lust-
barkeitsabgabeverordnung.
Einstimmiger Beschluss.

... die Veräußerung des Grundstü-
ckes Nr. 328/1, KG 65514 St. Pe-
ter. Einstimmiger Beschluss.

... die Löschung der Dienstbarkeit 
„Geh- und Fahrweg” zugunsten 
der Marktgemeinde St. Peter a. 
Kbg. zu EZ 340, GB 65514 St. Pe-
ter. Einstimmiger Beschluss.

... die Senkung des Dienstgeber-
beitrages für 2023 und 2024.
Einstimmiger Beschluss.

... die aufgrund des Dringlich-
keitsantrages von Gemeindekas-
sier Mag. Günter Novak-Kaiser au-
tomatische Aussetzung der Miet-
preiserhöhungen für Gemeinde-
wohnungen. 
Einstimmiger Beschluss.

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

*) auszugsweise

23Vorwort

3

unsere gemeinde          

23

Aktuell4

QWERTZUIOPÜA
SDFGHJKLÖÄYXC

VBNM;:-
qwertzuiopü+
asdfghjklöä

#

Der Gemeinderat hat beschlossen ...  

Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie Nespresso Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium ist ein wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.



in seiner Sitzung am 05.05.2023*:
... die Darlehensaufnahme bzw. 
-vergabe an die Raiffeisenbank 
Murau eGen iHv. � 379.977,72 für 
das Projekt Mustersanierung 
Schulzentrum. 
Mehrheitlicher Beschluss.

... die Darlehensvergabe an die 
Raiffeisenbank Murau eGen iHv. 
� 85.000,00 für die Projekte Mit-
telschule. 
Mehrheitlicher Beschluss.

... die Darlehensvergabe an die 
Raiffeisenbank Murau eGen iHv. 
� 28.300,00 für die Projekte 
Volksschule. 
Mehrheitlicher Beschluss.

... die Änderungen zum Rech-
nungsabschluss 2022.
Einstimmiger Beschluss.

... die Durchführung der Flurbe-
reinigung in der KG 65509 Pöllau, 
Bereich „Goly-Graben bis Pery-
Tratte”.
Einstimmiger Beschluss.

... die Beauftragung der Abfall-
sammlung über das Altstoffsam-
melzentrum des AWV Murau.
Einstimmiger Beschluss.

... die Erstellung eines Haushalts-
konsolidierungskonzeptes.
Einstimmiger Beschluss.

VERMIETUNG
 

Gemeindewohnungen
 

Wohnhaus St. Peter 95/5 
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 675,48 
(inkl. Betriebs- und Heizkosten).
 

Wohnhaus St. Peter 191/10
Lage u. Größe: DG mit 58,29 m².
Räume: Küche, 2 Zimmer, Bad, 
WC, Abstellraum, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil, Garage. 
Miete: € 430,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

 Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00.

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

03536/7611-16

SG Ennstal 
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 3 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 2 
Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 972,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 5 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 45,78 m².

Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Terrasse, Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 574,85 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 9 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 719,83 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.

Miete: € 435,68 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 698,60 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten.

Informationen unter: 
03612/273-8100

Kundenservice der 
Siedlungsgenossenschaft 

Ennstal

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie Nespresso Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium ist ein wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Liebe Mitbürger:innen!

Finanzlage 
Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg hat im Frühjahr die-
ses Jahres turbulente Zeiten er-
lebt. Es war für mich als Gemein-
dekassier ein unerträglicher Zu-
stand, für die Bezahlung teilweise 
seit Monaten offener Rechnung 
nicht mehr sorgen zu können. An 
dieser Stelle entschuldige ich 
mich in meiner Funktion als Ge-
meindekassier bei allen betroffe-
nen Personen, Institutionen und 
Unternehmen, die von der Zah-
lungsunfähigkeit der Gemeinde 
betroffen gewesen sind. 

Die Steiermärkische Landesregie-
rung hat nach der von mir initiier-
ten Medienberichterstattung ei-
ne Soforthilfe von � 800.000,-- be-
schlossen und zur Auszahlung ge-
bracht. Damit konnten die Zah-
lungsrückstände überwiegend be-
glichen werden. Zurzeit sind wir 
über den Überziehungsrahmen 
der Gemeinde dazu in der Lage, 
die laufenden Rechnungen zu be-
zahlen. Die Liquiditätslage wird 
sich weiter entspannen, wenn die 
neu aufgenommenen Darlehen 
für vorfinanzierte Vorhaben mit ei-

nem Betrag von etwas mehr als 
� 550.000,-- auf den Girokonten 
der Gemeinde einlangen. 

Eines ist jedoch zu bedenken: 
Diese Liquidität beruht wieder auf 
neuen Schulden. Es ist mit weite-
ren Zinssteigerungen zu rechnen. 
Insgesamt rechne ich künftig mit 
einer Verzehnfachung der Zinsen 
für die Darlehen im Zusammen-
hang mit der Schulsanierung. In 
dieser Situation fällt mir ein Zitat 
von Winston Churchill ein: „Wenn 
du durch die Hölle gehst, geh weiter.” 
Ich bin jedenfalls bereit, diesen 
Weg bis zum positiven Ende der Fi-
nanzkrise weiterzugehen.

Haushaltskonsolidierungs-
konzept
Dem Bürgermeister wurde anläss-
lich der Gemeinderatssitzung am 
05.05.2023 vom Gemeinderat ein-
stimmig der Auftrag erteilt, ein 
Haushaltskonsolidierungskon-
zept zu erstellen. Als Gemeinde-
kassier und Mitglied des Gemein-
devorstandes werde ich meine 
beiden Vorstandskollegen mit all 
meinem Wissen und meiner Er-
fahrung dabei unterstützen, den 
Gemeindehaushalt nachhaltig zu 
sanieren. Aus meiner Sicht darf es 
bei der Erstellung dieses Konzep-
tes keine Tabuzonen geben. Sämt-
liche vom Gemeinderat abzuseg-
nenden Maßnahmen sind noch in 
dieser Gemeinderatsperiode zu 
ergreifen. 

Perspektiven
An dieser Stelle möchte ich mich 
persönlich bei unserem Kollegen 
im Gemeindeamt, Niko Bischof, 

zuständig für Finanzen und Bil-
dung, bedanken. Niko hat trotz 
der widrigen Umstände den Über-
blick bewahrt und konnte mir als 
Gemeindekassier stets die zur La-
gebeurteilung erforderlichen In-
formationen liefern. Darüber hin-
aus hat unser Niko die dringend 
erforderlichen Bedarfszuwei-
sungsanträge unverzüglich nach 
Freigabe durch den Bürgermeis-
ter an das Land Steiermark über-
mittelt. Diese umsichtige und ra-
sche Arbeitsweise in der Finanz-
verwaltung ist ein wesentlicher 
Beitrag zur Krisenbewältigung.

Parallel zu den Konsolidierungs-
maßnahmen sind die anstehen-
den Projekte voranzutreiben. Es 
darf nicht weiter zugewartet wer-
den. Die Turnsaalsanierung muss 
noch heuer gelingen. Meine wei-
teren Prioritäten in der Vor-
standsarbeit liegen beim Schul-
zentrum auf der Sanierung des 
Haltestellenbereiches und dem 
Neubau des Kindergartengebäu-
des. Nicht aus den Augen zu ver-
lieren sind Investitionen in den 
Fuhrpark der Gemeinde (LKW, Bag-
ger) und in den längst überfälligen 
Austausch des Tanklöschfahr-
zeuges der Freiwilligen Feuerwehr 
in St. Peter. Zum Gelingen der Sa-
nierung der Gemeindestraßen, 
der Ortserneuerung und aller an-
deren Investitionsvorhaben ist 
eben eine vorausschauende und 
verlässliche Finanzplanung vor-
zunehmen.

Aus meiner Sicht ist es richtig, die 
Bevölkerung ab sofort in die Über-
legungen zur Ortserneuerung und 
Ortskernbelebung einzubezie-
hen. Wir erzielen meiner Meinung 
nach nur dann nachhaltig zufrie-
denstellende Ergebnisse, wenn 
die Gemeindebevölkerung in die 
Ideenfindung rechtzeitig mit ein-
gebunden wird. Aus meinen Vor-
gesprächen mit interessierten Ge-
meindebürger:innen weiß ich, die-
se Themen liegen vielen Men-
schen in unserer Gemeinde am 
Herzen. Viele wollen sich auch ak-
tiv einbringen.

Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg wird von der Stei-
ermärkischen Landesregierung 
weiterhin Bedarfszuweisungen 
für die eben angeführten An-
schaffungen erhalten. Vorausset-
zung dafür sind allerdings, die Fi-
nanzierung eines Selbstkosten-
anteils im Ausmaß von ca. 30 % 
und allfälliger Zinsen für die in 
Form von Krediten gewährten Be-
darfszuweisungen des Landes-
hauptmannes durch die Gemein-
de selbst. Zusammengefasst bin 
ich zuversichtlich, Ihnen in der 
nächsten Ausgabe der Gemein-
dezeitung bereits ein Haushalts-
konsolidierungskonzept präsen-
tieren zu können, aus dem sich im 
Detail die finanziellen Möglich-
keiten der Marktgemeinde St. Pe-
ter am Kammersberg in den 
nächsten Jahren ersehen lassen. 
 

Ihr Gemeindekassier
Mag. Günter Novak-Kaiser 

Gemeindekassier Mag. Novak-Kaiser

Personalangelegenheiten
Neuaufnahme Reinigung
Mein Name ist Marietta Penker, 
ich bin 48 Jahre alt und arbeite 
seit 1. Februar 2023 als Reini-
gungskraft in der Volksschule.

Ich führe mit meinem Mann Ar-
min Penker und meinen Söhnen 
Elias und Paul eine Landwirt-
schaft.
Nach 12-jähriger Tätigkeit in der 
Volkshilfe, Seniorenzentrum in 
Feistritz, als Service-Mitarbeite-
rin suchte ich eine neue Heraus-
forderung. 

In der Zwischenzeit wurde ich von 
meinen Arbeitskolleginnen gut 
aufgenommen und freue mich auf 
eine gute Zusammenarbeit!

Mit freundlichen Grüßen
Marietta Penker Frau Penker mit Bgm. Göglburger.



Alle Metallverpackungen, welche 
in der blauen Tonne gesammelt 
werden, werden ab 2025 zusam-
men mit der Leichtverpackung im 
gelben Sack bzw. der gelben Ton-
ne gesammelt. In einigen Bundes-
ländern wie Kärnten oder Nieder-
österreich wird die gemischte 
Sammlung bereits seit 2023 um-
gesetzt. In der Steiermark er-
folgt die Umstellung, zusam-
men mit der Umstellung zum 
Mehrweg-Getränkepfand, 
aber erst seit 2025! 
2025 ist die gemeinsame Samm-
lung von Kunststoff- und Metall-
verpackungen in ganz Österreich 
verpflichtend. Die Bundesländer 
Kärnten, Niederösterreich, Salz-
burg und Wien sowie einige Bezir-
ke in Oberösterreich setzen die-
sen Schritt bereits 2023 um. 

Die restlichen Bundesländer, so 
auch die Steiermark, sammeln 
Kunststoff- und Metallverpac-
kungen in den nächsten zwei Jah-
ren noch getrennt in der Gelben 
Tonne bzw. im Gelben Sack und 
der Blauen Tonne.
Mit der Umstellung sollen die Re-
cyclingvorgaben der EU erreicht 
werden. So sind zum Beispiel bis 
2025 mindestens 50 % der Kunst-
stoffverpackungsabfälle zu recy-
celn, derzeit werden nur ca. 25% 
wiederverwertet. Mit höherer 
Sammelmenge, besserer Sortie-
rung und mehr Einsatz von Recy-
clingware für Neuprodukte wird er-
hofft, die geforderte Recycling-
quote zu erreichen.

René Hochegger
Umwelt- & Abfallberater 

Aktion Saubere Steiermark
Der Fachausschuss für Umwelt, 
Sport, Gesundheit und Genera-
tionen der Marktgemeinde St. Pe-
ter am Kammersberg hat auch in 
diesem Jahr wieder an der Aktion 

„Saubere Steiermark” teilgenom-
men. Der 15. Steirische Früh-
jahrsputz wurde unter dem 
Schwerpunkt „Saubere Ufer” aus-
getragen, wo unter anderem zahl-
reiche Reinigungsaktionen im Be-

reich der Ufer von Flüssen und Bä-
chen durchgeführt wurde. Um-
weltausschuss-Obmann GR 
Christian Staber konnte auch 
dieses Jahr wieder viele ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer 

von Seiten der Gemeinde begrü-
ßen, die im Anschluss an die Säu-
berungsaktion zu einer Jause und 
einem Getränk am Bauhof einge-
laden wurden.

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

Bei Fragen stehe ich Ihnen sowie das Team des Abfallwirtschaftsver-
band Murau jederzeit gerne zur Verfügung - scheuen Sie sich nicht 
uns zu kontaktieren. Mobil: +43 681 108 312 60, 
E-Mail: rene.hochegger@abfallwirtschaft.steiermark.at.
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unsere gemeinde          
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

VERMIETUNG
 

Gemeindewohnungen
 

Wohnhaus St. Peter 95/5 
(Nähe ehem. Friseur Marianne)
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. 
Miete: € 657,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,00.
 

Wohnhaus Pöllau am Greim 1/1
Lage u. Größe: EG mit 90,75 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Esszimmer, 3 Zimmer, 
Bad, WC, Abstellraum, Vorraum, 
Loggia, Kellerabteil, Gartenabteil, 
Autoabstellplatz. 
Miete: € 542,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,00.

 Wohnunterstützung möglich!

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

03536/7611-16

SG Ennstal 
Nähe Postpartner Elektro-Gerold

 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 3 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 2 
Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 936,68 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 2.716,65 
(Teilzahlungsvariante möglich).
Wohnunterstützung möglich!
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 5 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 45,78 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Terrasse, Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 553,87 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 1.661,61 
(Teilzahlungsvariante möglich).

Wohnunterstützung möglich!
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 9 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 693,48 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 2.080,44 
(Teilzahlungsvariante möglich).
Wohnunterstützung möglich!
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 419,83 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 1.175,67
(Teilzahlungsvariante möglich).
Wohnunterstützung möglich!
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 

Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 673,04 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 1.952,40
(Teilzahlungsvariante möglich).
Wohnunterstützung möglich!

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage u. Größe: EG mit 60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 699,61 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

Kundenservice der 
Siedlungsgenossenschaft 

Ennstal

Umweltausschuss Der große steirische Frühjahrsputz 2023

21. Bergmesse auf der Schöneben
am Sonntag, 28. Juli 2019

um 11.00 Uhr
Musikalische Unterhaltung mit der GreimBrass

 

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
   

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 
können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 

diverse Problemstoffe entsorgt werden. 
 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

   - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,   
                  Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
      Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
 - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
 - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
 - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
 - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
 - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
 - Ausgabe von Gelben Säcken und Trichtern für die Altspeisefettsammlung;
 - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

  

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

AWV Murau Getrennte Sammlung von Leichtverpackungen und Metallverpackungen

Immer wieder kommt es bei der 
Grünschnittentsorgungsanlage 

zur Ablagerung von 
Sperrmüll und Alt-Holz. 

Wird es hier in Zukunft zu keiner 
Besserung bzw. weiterhin zu 

unsachgemäßen Entsorgungen 
kommen, so wird diese Anlage 

mit einem verschließbaren 
Schrankensystem abgesperrt!

 

AL Oliver Brunner

Entsorgung 
Bequeme Altspeisefettentsorgung

Sammlung 
Einfache Altspeisefettsammlung

Altspeisefettsammlung
Jeder Tropfen zählt für unsere Zukunft

Standorte: Rund um die Uhr zugänglichWas darf rein: Was darf nicht rein:

Wussten Sie, dass man aus einem Kilogramm 
Altspeisefett einen Kilogramm BioDiesel herstellen 
kann und dieser drei Kilogramm CO2 einspart? Mit 
unserer einfachen Altspeisefettsammlung in Ihrer 
Gemeinde schonen Sie somit nicht nur den Kanal, 
sondern schützen damit auch noch die Umwelt. Denn 
jeder Tropfen zählt für unsere Zukunft!

Die bereits bestehende Altspeisefettsammlung mittels 5l Fetty Kübel mit direkter 
Entleerung in die Tonne beim Altstoffsammelzentrum bleibt für Sie natürlich bestehen. 
Zusätzlich stehen Ihnen kostenlose Trichter zur Altspeisefettsammlung am Bauhof 
zur Verfügung. Die Trichter werden freitags zwischen 7 und 10 Uhr ausgegeben. 
(Solange der Vorrat reicht!).

Kooperationspartnerschaft:

www.muenzer.at

 Butter
 Schmalz
 Margarine
 Altspeiseöl/-fett
 verdorbenes Öl 
 abgelaufenes Öl
 Öl aus eingelegten
 Lebensmitteln

Mineralöl / Altöl 
Schmiermittel 

Mayonnaise 
sonstige Abfälle 

Saucen & Dressings 
andere Flüssigkeiten 

Chemikalien  

Die volle Flasche (z.B. Ölplastikflasche oder 
Speiseölkanister) mit Altspeisefett bitte
gut verschlossen in die Behälter werfen.

Füllen Sie Ihr abgekühltes Altspeisefett 
in eine leere Flasche (kein Glas),  

die Sie für gewöhnlich entsorgen.

  Bauhof St.Peter  
 am Kammersberg 217
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Alle Metallverpackungen, welche 
in der blauen Tonne gesammelt 
werden, werden ab 2025 zusam-
men mit der Leichtverpackung im 
gelben Sack bzw. der gelben Ton-
ne gesammelt. In einigen Bundes-
ländern wie Kärnten oder Nieder-
österreich wird die gemischte 
Sammlung bereits seit 2023 um-
gesetzt. In der Steiermark er-
folgt die Umstellung, zusam-
men mit der Umstellung zum 
Mehrweg-Getränkepfand, 
aber erst seit 2025! 
2025 ist die gemeinsame Samm-
lung von Kunststoff- und Metall-
verpackungen in ganz Österreich 
verpflichtend. Die Bundesländer 
Kärnten, Niederösterreich, Salz-
burg und Wien sowie einige Bezir-
ke in Oberösterreich setzen die-
sen Schritt bereits 2023 um. 

Die restlichen Bundesländer, so 
auch die Steiermark, sammeln 
Kunststoff- und Metallverpac-
kungen in den nächsten zwei Jah-
ren noch getrennt in der Gelben 
Tonne bzw. im Gelben Sack und 
der Blauen Tonne.
Mit der Umstellung sollen die Re-
cyclingvorgaben der EU erreicht 
werden. So sind zum Beispiel bis 
2025 mindestens 50 % der Kunst-
stoffverpackungsabfälle zu recy-
celn, derzeit werden nur ca. 25% 
wiederverwertet. Mit höherer 
Sammelmenge, besserer Sortie-
rung und mehr Einsatz von Recy-
clingware für Neuprodukte wird er-
hofft, die geforderte Recycling-
quote zu erreichen.

René Hochegger
Umwelt- & Abfallberater 

Aktion Saubere Steiermark
Der Fachausschuss für Umwelt, 
Sport, Gesundheit und Genera-
tionen der Marktgemeinde St. Pe-
ter am Kammersberg hat auch in 
diesem Jahr wieder an der Aktion 

„Saubere Steiermark” teilgenom-
men. Der 15. Steirische Früh-
jahrsputz wurde unter dem 
Schwerpunkt „Saubere Ufer” aus-
getragen, wo unter anderem zahl-
reiche Reinigungsaktionen im Be-

reich der Ufer von Flüssen und Bä-
chen durchgeführt wurde. Um-
weltausschuss-Obmann GR 
Christian Staber konnte auch 
dieses Jahr wieder viele ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer 

von Seiten der Gemeinde begrü-
ßen, die im Anschluss an die Säu-
berungsaktion zu einer Jause und 
einem Getränk am Bauhof einge-
laden wurden.

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

Bei Fragen stehe ich Ihnen sowie das Team des Abfallwirtschaftsver-
band Murau jederzeit gerne zur Verfügung - scheuen Sie sich nicht 
uns zu kontaktieren. Mobil: +43 681 108 312 60, 
E-Mail: rene.hochegger@abfallwirtschaft.steiermark.at.

23Vorwort
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unsere gemeinde          
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

VERMIETUNG
 

Gemeindewohnungen
 

Wohnhaus St. Peter 95/5 
(Nähe ehem. Friseur Marianne)
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. 
Miete: € 657,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,00.
 

Wohnhaus Pöllau am Greim 1/1
Lage u. Größe: EG mit 90,75 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Esszimmer, 3 Zimmer, 
Bad, WC, Abstellraum, Vorraum, 
Loggia, Kellerabteil, Gartenabteil, 
Autoabstellplatz. 
Miete: € 542,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,00.

 Wohnunterstützung möglich!

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

03536/7611-16

SG Ennstal 
Nähe Postpartner Elektro-Gerold

 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 3 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 2 
Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 936,68 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 2.716,65 
(Teilzahlungsvariante möglich).
Wohnunterstützung möglich!
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 5 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 45,78 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Terrasse, Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 553,87 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 1.661,61 
(Teilzahlungsvariante möglich).

Wohnunterstützung möglich!
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 9 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 693,48 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 2.080,44 
(Teilzahlungsvariante möglich).
Wohnunterstützung möglich!
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 419,83 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 1.175,67
(Teilzahlungsvariante möglich).
Wohnunterstützung möglich!
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 

Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 673,04 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 1.952,40
(Teilzahlungsvariante möglich).
Wohnunterstützung möglich!

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage u. Größe: EG mit 60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 699,61 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

Kundenservice der 
Siedlungsgenossenschaft 

Ennstal

Umweltausschuss Der große steirische Frühjahrsputz 2023

21. Bergmesse auf der Schöneben
am Sonntag, 28. Juli 2019

um 11.00 Uhr
Musikalische Unterhaltung mit der GreimBrass

 

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
   

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 
können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 

diverse Problemstoffe entsorgt werden. 
 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

   - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,   
                  Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
      Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
 - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
 - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
 - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
 - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
 - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
 - Ausgabe von Gelben Säcken und Trichtern für die Altspeisefettsammlung;
 - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

  

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

AWV Murau Getrennte Sammlung von Leichtverpackungen und Metallverpackungen

Immer wieder kommt es bei der 
Grünschnittentsorgungsanlage 

zur Ablagerung von 
Sperrmüll und Alt-Holz. 

Wird es hier in Zukunft zu keiner 
Besserung bzw. weiterhin zu 

unsachgemäßen Entsorgungen 
kommen, so wird diese Anlage 

mit einem verschließbaren 
Schrankensystem abgesperrt!

 

AL Oliver Brunner

Entsorgung 
Bequeme Altspeisefettentsorgung

Sammlung 
Einfache Altspeisefettsammlung

Altspeisefettsammlung
Jeder Tropfen zählt für unsere Zukunft

Standorte: Rund um die Uhr zugänglichWas darf rein: Was darf nicht rein:

Wussten Sie, dass man aus einem Kilogramm 
Altspeisefett einen Kilogramm BioDiesel herstellen 
kann und dieser drei Kilogramm CO2 einspart? Mit 
unserer einfachen Altspeisefettsammlung in Ihrer 
Gemeinde schonen Sie somit nicht nur den Kanal, 
sondern schützen damit auch noch die Umwelt. Denn 
jeder Tropfen zählt für unsere Zukunft!

Die bereits bestehende Altspeisefettsammlung mittels 5l Fetty Kübel mit direkter 
Entleerung in die Tonne beim Altstoffsammelzentrum bleibt für Sie natürlich bestehen. 
Zusätzlich stehen Ihnen kostenlose Trichter zur Altspeisefettsammlung am Bauhof 
zur Verfügung. Die Trichter werden freitags zwischen 7 und 10 Uhr ausgegeben. 
(Solange der Vorrat reicht!).

Kooperationspartnerschaft:

www.muenzer.at

 Butter
 Schmalz
 Margarine
 Altspeiseöl/-fett
 verdorbenes Öl 
 abgelaufenes Öl
 Öl aus eingelegten
 Lebensmitteln

Mineralöl / Altöl 
Schmiermittel 

Mayonnaise 
sonstige Abfälle 

Saucen & Dressings 
andere Flüssigkeiten 

Chemikalien  

Die volle Flasche (z.B. Ölplastikflasche oder 
Speiseölkanister) mit Altspeisefett bitte
gut verschlossen in die Behälter werfen.

Füllen Sie Ihr abgekühltes Altspeisefett 
in eine leere Flasche (kein Glas),  

die Sie für gewöhnlich entsorgen.

  Bauhof St.Peter  
 am Kammersberg 217
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Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 16. und 17. Mai 2023
Seit mittlerweile 30 Jahren gibt es 
den Fachverband für leitende Ge-
meindebedienstete in der Steier-
mark, der in diesem Jahr zum The-
ma „Kommune der Zukunft” in 
das Schloss Seggau bei Leibnitz 
die zahlreich interessierten Amts-
leiterinnen und Amtsleiter sowie 
verschiedenste Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter einla-
den durfte. Am 3. Juni 1993 
schlug die Geburtsstunde des 
Fachverbandes für leitende Ge-
meindebedienstete Österreichs, 
Landesverband Steiermark. Dazu 
hat das Gründungsmitglied Her-
bert Gasperl, MSc die anwesen-
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer durch den ersten Teil am 
Dienstagnachmittag geleitet. 
Landesobmann Mag. Alexan-
der Schwarz führte die Modera-
tion weiter, wozu er den Fachrefe-
renten HR Mag. Dr. Manfred 
Kindermann mit seinem drei-
köpfigen „Frauen-Team” von der 
Abteilung 7 des Landes Steier-
mark zum Thema „Zweitwohn-
sitz- und Wohnungsleerstandsab-
gabe” begrüßen durfte. Bei der an-
schließenden Generalversamm-
lung des FLGÖ Steiermark wurde 
Amtsleiter Oliver Brunner zum 
neuen Landeskassier gewählt so-
wie sein Amtskollege Ing. Ste-
fan Mitterhuber zu seinem 
Stellvertreter. Ein Dank hierzu an 

die ausgeschiedene Kassierin In-
geborg Castelli. Am Ende des er-
sten Tages konnte Pater Prof. 
Dr. Karl Wallner einen „geistli-
chen” Einblick in das Weltgesche-
hen geben bevor es am Abend zur 
Weinverkostung in den bischöfli-
chen Weinkeller weiter ging. 
Am Mittwochvormittag moderier-
te Landeskassier Oliver Brun-
ner die Fachtagung und konnte 
dazu die Referenten, den Leiter 
des Fachbereiches für Anlagen-
technik und Baukultur in der BBL 
SW-Steiermark, Dipl.-Ing. 
Christian Hofmann, sowie 
ADir. RR Erich Maierhofer und 
Anna Golser von der Buchhal-
tungsagentur des Bundes zum 
Thema „Technische Infrastruktur 
(Solar- und Photovoltaikanlagen, 
Sendemasten, ...) im Spannungs-
feld mit dem Landschaftsbild 
bzw. mit der damit verbundenen 
KIG 2023 Förderung willkommen 
heißen. Der Bürgermeister der 
Stadtgemeinde Leibnitz, Mag. 
Michael Schumacher, dankte 
dem FLGÖ Steiermark in seinen 
netten Grußworten für die Abhal-
tung der diesjährigen Landes-
fachtagung in der südsteirischen 
Gemeinde.  Am Ende gab es wie-
der die beliebte Verlosung mit tol-
len Sachpreisen der Partnerfir-
men. Völlig geschockt und mit gro-
ßer Betroffenheit haben wir am 
Ende unserer Landesfachtagung 
die unvorstellbar traurige Nach-
richt erhalten, dass Hofrat Mag. 
Dr. Manfred Kindermann völlig 
unerwartet verstorben ist. Für sei-
ne unserem Fachverband immer-
während entgegengebrachte Ver-
bundenheit bedanken wir uns 
herzlichst und verabschieden uns 
mit einem letzten steirischen 
„Glück Auf”!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Fegerländer spielten auf 
Greimhallen-Konzert mit Top-Musikanten

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Endlich war es nach über zwei Jah-
ren wieder möglich sich persön-
lich in einem größeren Rahmen zu 
treffen. Rund 100 Kolleginnen 
und Kollegen folgten der Einla-
dung hinauf auf die Teichalm im 
Herzen der Steiermark. Egal mit 
wem man geredet hat, überall war 
die Erleichterung und Freude 
groß, nach den mehr als zwei Pan-
demiejahren wieder persönlich 
ins Gespräch zu kommen.
Dies passte gut zum zweiten in -
offiziellen Motto, „beim Reden 
kommen d´ Leit zammen“. Dazu 
durfte der FLGÖ Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt "Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung" den stv. Lan-
desamtsdirektor der Steiermark 
HR Mag. Wolfgang Wlattnig be-
grüßen. In einer lebhaften Diskus-
sion wurde das aktuelles Verhält-
nis und Spannungen zwischen Ge-
meinden und dem Land Steier-
mark diskutiert.  
In Form eines kurzen ersten Dia -
logs wurden die unterschiedli-
chen Meinungen und Sichtwei-
sen der steirischen AmtsleiterIn-
nen und AbteilungsleiterInnen, 
sowie dem hohen Vertreter des 
Landes ausgetauscht. Viele Mit-
glieder aus der Kollegenschaft äu-
ßerten im Vorfeld und auch vor 
Ort im Rahmen des Landesfach-
tages, dass die Gesprächsbasis 
mit diversen KollegInnen des Lan-
des in den letzten Jahren zuneh-
mend schlechter wurde. Es gibt 
fast keine persönlichen Ge-
sprächsmöglichkeiten mehr, oft-
mals wird nicht auf Augenhöhe 
mit den AmtsleiterInnen gespro-
chen. Möchte man schriftliche 
Auskünfte bekommt man diese 
nicht, möchte man rasche und un-
komplizierte Hilfe, wird oftmals 
auf umfangreiche Erlässe und Er-

läuterungen verwiesen, in denen 
die Lösung stehen sollte. 
Im Gegenzug dazu appellierte HR 
Mag. Wlattnig allerdings bitte, In-
formationen des Landes, insbe-
sondere FAQs gut zu lesen, bevor 
Fragen gestellt werden. Die Über-
lastung und Ressourcenknapp-
heit ist auch auf Landesebene 
mittlerweile sehr knapp. Die so-
mit gewonnen Aussichten sind da-
her leider nicht besonders rosig. 
Weiters wurde an die Kollegen-
schaft appelliert doch wieder die 
Angebote des Landes und Ge-
meindebundes zu nutzen, z.B. die 
berühmten „Amtsleiterworks-
hops“, gehalten durch Vertreter 
der Gemeindeabteilung. 
Zum Schluss wurde vereinbart, 
weiter im Gespräch zu bleiben 
und der FLGÖ Steiermark sprach 
die Einladung aus, dass künftig 
auch in Bezirksveranstaltungen di-
verse Referats- oder Abteilungs-
leiterInnen des Landes gerne per-
sönlich gesehen würden. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen Vor 
-standsmitglieder einstimmig ge- 
wählt, womit der Landesvorstand 
des FLGÖ Steiermark nunmehr 
aus insgesamt 17 engagierten 
und motivierten KollegInnen be-
steht. Weiters wurde eine Petition 
einstimmig angenommen, mit 
der sich der FLGÖ Steiermark in 
den nächsten Monaten dafür ein-
setzen wird, dass es in der Steier-
mark zu einer Gehalts- und 
Dienstrechtsreform kommt, um 
auch in Zukunft ausreichend gut 
ausgebildetes Personal für den 
Gemeindedienst in der Steier-
mark finden zu können. Der FLGÖ 
Steiermark hat richtigerweise er-
kannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begon-
nen! Und hier sollen die steiri-
schen Gemeinden vorne dabei 
sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 
Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-

men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

AL Oliver Brunner

FLGÖ-Bundesobmann Franz Haugensteiner, MSc (vorne, 2.vr.)
mit dem neuen Landesvorstand des FLGÖ Steiermark.

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Nach über zwei Jahren war es wie-
der möglich sich persönlich in ei-
nem größeren Rahmen zu treffen. 
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung hinauf auf 
die Teichalm. Die Freude bzw. Er-
leichterung war groß, nach den 
mehr als zwei Pandemiejahren 
wieder persönlich ins Gespräch 
zu kommen. Dies passte gut zum 
zweiten inoffiziellen Motto, 
„beim Reden kommen d´ Leit 
zammen“. Dazu durfte der Fach-
verband der leitenden Gemein-
debediensteten Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt „Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung” den stellver-
tretenden Landesamtsdirektor 
der Steiermark, HR Mag. Wolf-
gang Wlattnig, begrüßen. In einer 
lebhaften Diskussion wurde das 
aktuelles Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 

hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. 
Die Überlastung und Ressourcen-
knappheit ist auch auf Landes-
ebene mittlerweile sehr knapp. 
Die somit gewonnen Aussichten 
sind daher leider nicht besonders 
rosig. Schlussendlich wurde ver-
einbart, weiter im Gespräch zu 
bleiben und der FLGÖ Steiermark 
sprach die Einladung aus, dass 
künftig auch in Bezirksveranstal-
tungen diverse Referats- oder Ab-
teilungsleiterInnen des Landes 
gerne persönlich gesehen wür-
den. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen 
Landesvorstandsmitglieder ein-
stimmig gewählt. Weiters wurde ei-
ne Petition einstimmig angenom-
men, mit der sich der FLGÖ Stei-
ermark dafür einsetzt, dass es in 
der Steiermark zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um 
die besten Köpfe hat längst be-
gonnen! Und hier sollen die stei-
rischen Gemeinden vorne dabei 

sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 

Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-
men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Landesvorstand FLGÖ Landesverband Steiermark, 
vl. Kassier-Stv. Ing. Stefan Mitterhuber (St. Georgen ob Judenburg), 

Kassier Oliver Brunner (St. Peter am Kammersberg), 
Obmann Mag. Alexander Schwarz (Köflach), 

Obmann-Stv. Thomas Kamper (St. Margarethen bei Knittelfeld), 
Schriftführer Jörg Rüscher (Irdning-Donnersbachtal) und 

Schriftführer-Stv. Gerhard Schönthaler (Aigen im Ennstal).

FLGÖ Landesverband Steiermark
30-jähriges Jubiläum bei der 28. Landesfachtagung im Schloss Seggau

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 16. und 17. Mai 2023
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung in die Ge-
meinde Faldnitz an der Teichalm.  
Dies passte gut zum zweiten inof-
fiziellen Motto, „beim Reden kom-
men d´ Leit zammen“. Dazu durfte 
der Fachverband der leitenden 
Gemeindebediensteten Steier-
mark gleich zu Beginn bei Punkt 
„Gemeinden im Dialog mit 
dem Amt der Steiermärki-
schen Landesregierung” den 
stellvertretenden Landesamtsdi-
rektor der Steiermark, HR Mag. 
Wolfgang Wlattnig, begrüßen. In 
einer lebhaften Diskussion wurde 
das aktuelle Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 
hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. Im Rahmen der an-

schließenden Generalver-
sammlung des FLGÖ Steier-
mark wurden alle neuen Landes-
vorstandsmitglieder einstimmig 
gewählt. Weiters wurde eine Peti-
tion einstimmig angenommen, 
mit der sich der FLGÖ Steiermark 
dafür einsetzt, dass es in unserem 
Bundesland zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begonnen! Und 
hier sollen die steirischen Ge-
meinden vorne dabei sein. Weiter 
ging es mit einem tollen Vortrag 
„Reden ist Silber - kommuni-
zieren ist Gold” von Mag.a 
Christine Hackl, Msc. 
Bei einer tollen Mischung aus Vor-
trag und Kabarett konnte man viel 
über sich selbst und sein eigenes 
Kommunikationsverhalten ler-
nen, und umso mehr daraus v.a. 
für die tägliche Arbeit mitneh-
men. Nach einem lustigen 
Abendausklang auf der Teichalm 

in dessen Rahmen langjährigen

und verdienstvolle Vorstandsmit-
glieder geehrt wurden, ging es am 
nächsten Tag zu folgenden Fach-
vorträgen:  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” 
(RA Mag.a  Ruth Ladeck und RA 
Dr. Peter Ivankovics, M.A., LL.M.)  
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raumordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
(RA Mag. Mario Walcher LL.M.) 
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” 
(Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 

STEINBRUNNER, MSc). Zum Ab-
schluss moderierte Landes-Obm. 
Mag. Alexander Schwarz die Prä-
sentation der Aussteller- und Part-
nerfirmen - dabei stellten die im 
kommunalen Bereich engagierten 
Firmen ihre neuen Produkte, so-
wie tolle Lösungen vor. 
Als krönendes Highlight gab es 
noch die bei allen TeilnehmerIn-
nen beliebte Gewinnspielverlo-

sung, wo ua. Amtsleiter Oliver 
Brunner und Bauamtsleiter Han-
nes Höggerl tolle Sachpreise ent-
gegennehmen durften. 

In großer Zahl kamen Besucher 
von nah und fern, auch von um-
liegenden Bundesländern nach 
St. Peter am Kammersberg, um 

live beim Konzert von Walter Gre-
chenig und seinen Fegerländern 
dabei zu sein. Reinhold Miedl-
Rissner aus Oberwölz und Jürgen 

Brunner aus St. Georgen am 
Kreischberg sind die beiden 
„Steirer” bei den Fegerländern, ih-
nen ist es zu verdanken, dass nun 
in der Greimhalle ein Konzert zu-

stande kam. Als Gastgruppe 
spielten die heimischen Musiker 
der Greim Brass auf. Paul Reicher 
vom ORF Steiermark moderierte 
den Abend.

Anita Galler

Bei der diesjährigen Weihnachts-
feier der Marktgemeinde St. Peter 
am Kammersberg im Berghof Prie-
ler in Pöllau am Greim durften von 
Bgm. Herbert Göglburger einige 
Ehrungen vorgenommen werden.
Aufgrund der in den letzten Jah-
ren herrschenden Corona-
Pandemie konnten wegen der ver-
ordneten Schutzbestimmugnen 
keine größeren Feierlichkeiten ab-
gehalten werden. 
Somit wurden bei der letzten 
Weihnachtsfeier die zuletzt aus-
geschiedenen Gemeinderäte so-
wie zwei Dienstjubiläen dement-
sprechend geehrt.

Sieben Gemeinderäte sowie zwei 
Mitarbeiter aus dem Gemeinde-
dienst durften von Bgm. Göglbur-
ger speziell angefertigte Ehren-
Urkunden entgegennehmen. 

Folgenden aus dem Gemeinderat 
ausgeschiedenen Mitgliedern wur-
den für ihre Tätigkeit Dank und An-
erkennung ausgesprochen:
Manfred Künstner (ÖVP)
19.04.1985 bis 17.04.1990 sowie 
16.04.2000 bis 24.07.2020.
Maximilian Lercher (SPÖ)
04.12.1997 bis 24.07.2020.
Eberhard Feichtner (SPÖ)
16.04.2000 bis 31.12.2016.

Arnold Lercher (SPÖ)
03.04.2005 bis 24.07.2020.
Gabriele Wieser (SPÖ)
23.04.2010 bis 24.07.2020.
Patrick Kobald (FPÖ)
20.02.2017 bis 24.07.2020.
Ingrid Galler (SPÖ)
20.02.2017 bis 20.11.2019.

Für 25 Jahre im Gemeindedienst 
wurde nachfolgenden Gemeinde-
bediensteten für die Treue und ihr 
Pflichtbewusstsein von Seiten 
der Marktgemeinde St. Peter a. 
Kbg. gedankt:  
Sonja Kobald
Reinigung Gemeindeverwaltung.

Gerhard Holzer
Baggerei Gemeindebauhof.

In die Pension wurden folgende 
Kolleginnen verabschiedet:
Marianne Stöckl
Reinigung Mittelschule.
Elfriede Auguste Brunner
Gemeindekindergarten.

Der Bürgermeister dankte im Na-
men des Gemeindevorstandes 
für die pflichtbewusste und im Sin-
ne der Marktgemeinde St. Peter a. 
Kbg. geleistete Diensterfüllung! 
 

AL Oliver Brunner

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

23Vorwort
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unsere gemeinde          
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Ehrungen verdienter Gemeinderäte und Dienstjubilare

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Endlich war es nach über zwei Jah-
ren wieder möglich sich persön-
lich in einem größeren Rahmen zu 
treffen. Rund 100 Kolleginnen 
und Kollegen folgten der Einla-
dung hinauf auf die Teichalm im 
Herzen der Steiermark. Egal mit 
wem man geredet hat, überall war 
die Erleichterung und Freude 
groß, nach den mehr als zwei Pan-
demiejahren wieder persönlich 
ins Gespräch zu kommen.
Dies passte gut zum zweiten in -
offiziellen Motto, „beim Reden 
kommen d´ Leit zammen“. Dazu 
durfte der FLGÖ Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt "Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung" den stv. Lan-
desamtsdirektor der Steiermark 
HR Mag. Wolfgang Wlattnig be-
grüßen. In einer lebhaften Diskus-
sion wurde das aktuelles Verhält-
nis und Spannungen zwischen Ge-
meinden und dem Land Steier-
mark diskutiert.  
In Form eines kurzen ersten Dia -
logs wurden die unterschiedli-
chen Meinungen und Sichtwei-
sen der steirischen AmtsleiterIn-
nen und AbteilungsleiterInnen, 
sowie dem hohen Vertreter des 
Landes ausgetauscht. Viele Mit-
glieder aus der Kollegenschaft äu-
ßerten im Vorfeld und auch vor 
Ort im Rahmen des Landesfach-
tages, dass die Gesprächsbasis 
mit diversen KollegInnen des Lan-
des in den letzten Jahren zuneh-
mend schlechter wurde. Es gibt 
fast keine persönlichen Ge-
sprächsmöglichkeiten mehr, oft-
mals wird nicht auf Augenhöhe 
mit den AmtsleiterInnen gespro-
chen. Möchte man schriftliche 
Auskünfte bekommt man diese 
nicht, möchte man rasche und un-
komplizierte Hilfe, wird oftmals 
auf umfangreiche Erlässe und Er-

läuterungen verwiesen, in denen 
die Lösung stehen sollte. 
Im Gegenzug dazu appellierte HR 
Mag. Wlattnig allerdings bitte, In-
formationen des Landes, insbe-
sondere FAQs gut zu lesen, bevor 
Fragen gestellt werden. Die Über-
lastung und Ressourcenknapp-
heit ist auch auf Landesebene 
mittlerweile sehr knapp. Die so-
mit gewonnen Aussichten sind da-
her leider nicht besonders rosig. 
Weiters wurde an die Kollegen-
schaft appelliert doch wieder die 
Angebote des Landes und Ge-
meindebundes zu nutzen, z.B. die 
berühmten „Amtsleiterworks-
hops“, gehalten durch Vertreter 
der Gemeindeabteilung. 
Zum Schluss wurde vereinbart, 
weiter im Gespräch zu bleiben 
und der FLGÖ Steiermark sprach 
die Einladung aus, dass künftig 
auch in Bezirksveranstaltungen di-
verse Referats- oder Abteilungs-
leiterInnen des Landes gerne per-
sönlich gesehen würden. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen Vor 
-standsmitglieder einstimmig ge- 
wählt, womit der Landesvorstand 
des FLGÖ Steiermark nunmehr 
aus insgesamt 17 engagierten 
und motivierten KollegInnen be-
steht. Weiters wurde eine Petition 
einstimmig angenommen, mit 
der sich der FLGÖ Steiermark in 
den nächsten Monaten dafür ein-
setzen wird, dass es in der Steier-
mark zu einer Gehalts- und 
Dienstrechtsreform kommt, um 
auch in Zukunft ausreichend gut 
ausgebildetes Personal für den 
Gemeindedienst in der Steier-
mark finden zu können. Der FLGÖ 
Steiermark hat richtigerweise er-
kannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begon-
nen! Und hier sollen die steiri-
schen Gemeinden vorne dabei 
sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 
Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-

men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Ehrungen verdienter Gemeinderäte, stehend vl. AL Oliver Brunner, 
GK Mag. Günter Novak-Kaiser, Eberhard Feichtner, Ingrid Galler, 

Arnold Lercher und Vize-Bgm. Edmund Plank.
Sitzend vl. Maximilian Lercher, Bgm. Herbert Göglburger 

und Manfred Künstner. 

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Nach über zwei Jahren war es wie-
der möglich sich persönlich in ei-
nem größeren Rahmen zu treffen. 
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung hinauf auf 
die Teichalm. Die Freude bzw. Er-
leichterung war groß, nach den 
mehr als zwei Pandemiejahren 
wieder persönlich ins Gespräch 
zu kommen. Dies passte gut zum 
zweiten inoffiziellen Motto, 
„beim Reden kommen d´ Leit 
zammen“. Dazu durfte der Fach-
verband der leitenden Gemein-
debediensteten Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt „Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung” den stellver-
tretenden Landesamtsdirektor 
der Steiermark, HR Mag. Wolf-
gang Wlattnig, begrüßen. In einer 
lebhaften Diskussion wurde das 
aktuelles Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 

hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. 
Die Überlastung und Ressourcen-
knappheit ist auch auf Landes-
ebene mittlerweile sehr knapp. 
Die somit gewonnen Aussichten 
sind daher leider nicht besonders 
rosig. Schlussendlich wurde ver-
einbart, weiter im Gespräch zu 
bleiben und der FLGÖ Steiermark 
sprach die Einladung aus, dass 
künftig auch in Bezirksveranstal-
tungen diverse Referats- oder Ab-
teilungsleiterInnen des Landes 
gerne persönlich gesehen wür-
den. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen 
Landesvorstandsmitglieder ein-
stimmig gewählt. Weiters wurde ei-
ne Petition einstimmig angenom-
men, mit der sich der FLGÖ Stei-
ermark dafür einsetzt, dass es in 
der Steiermark zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um 
die besten Köpfe hat längst be-
gonnen! Und hier sollen die stei-
rischen Gemeinden vorne dabei 

sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 

Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-
men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Freie Wohnungen
Wohnhaus St. Peter 95/4 
Lage u. Größe: 1. OG mit 68 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), 3 Zimmer, Bad, WC, 
Vorraum, Abstellraum außerhalb 
der Wohnung, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 467,00 
(inkl. Betriebskosten).
 

Wohnhaus St. Peter 95/5 
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 683,00 
(inkl. Betriebskosten).
 

 Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00.

 Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

03536/7611-16
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 3 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
2 Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 992,87 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 9 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 734,89 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
    

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Bad/WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 444,61 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 713,20 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten.

 

Informationen beim 
Kundenservice Ennstal unter 

03612/273-8100 

 

Dienstjubilare und Pensionierungen, stehend vl. AL Oliver Brunner, 
Marianne Stöckl, PV-Vors. Gertraud Kreis, Elfriede Auguste Brunner, 

GK Mag. Günter Novak-Kaiser und Vize-Bgm. Edmund Plank.
Sitzend vl. Sonja Kobald, Bgm. Herbert Göglburger 

und Gerhard Holzer. 

mini-kunst-werkstatt.at 
Wir möchten uns vorstellen, das sind Marina Lussner (DGKP), Gilbert 

Schwarz (Freischaffender Künstler) und Fibi. 
Ab Juli werden wir mit der Minikunstwerkstatt einen Raum öffnen für alle, 
die ihre kreativen Fähigkeiten (er)leben möchten. Wie man mini-Kunstwerke 
erschafft, mit einfachsten und natürlichen Materialien möchten wir euch in 

den Workshops vermitteln. 
Achtsamkeit mit Natur, Tier und Mensch liegt uns am Herzen. Groß und 

Klein sind herzlichst eingeladen, uns zu besuchen und das Leben ein 
kleinwenig bunter zu machen.

Auf euren Besuch freuen sich Marina, Gili und Fibi. 

AL Oliver Brunner

Auszug aus dem Steiermärkischen 
Landes-Sicherheitsgesetz (StLSG)

Gemäß § 3b StLSG haben die Halterinnen und Halter oder 
Verwahrerinnen und Verwahrer von Tieren diese in einer Weise 

zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen weder 
gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.

 

Sie haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängliche Bereiche, 
die stark frequentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 

Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht 
verunreinigt werden.

 

Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
udgl., entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb 

zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist. 

Hunde gehören bei jedem Spaziergang neben Weide- 
und Futterflächen ebenfalls an die Leine!

 

Bitte verwenden Sie die Hundekottüten 
aus den aufgestellten Spendern.

 

Mit der Bitte um Beachtung!
 

DANKE!



Bei der diesjährigen Weihnachts-
feier der Marktgemeinde St. Peter 
am Kammersberg im Berghof Prie-
ler in Pöllau am Greim durften von 
Bgm. Herbert Göglburger einige 
Ehrungen vorgenommen werden.
Aufgrund der in den letzten Jah-
ren herrschenden Corona-
Pandemie konnten wegen der ver-
ordneten Schutzbestimmugnen 
keine größeren Feierlichkeiten ab-
gehalten werden. 
Somit wurden bei der letzten 
Weihnachtsfeier die zuletzt aus-
geschiedenen Gemeinderäte so-
wie zwei Dienstjubiläen dement-
sprechend geehrt.

Sieben Gemeinderäte sowie zwei 
Mitarbeiter aus dem Gemeinde-
dienst durften von Bgm. Göglbur-
ger speziell angefertigte Ehren-
Urkunden entgegennehmen. 

Folgenden aus dem Gemeinderat 
ausgeschiedenen Mitgliedern wur-
den für ihre Tätigkeit Dank und An-
erkennung ausgesprochen:
Manfred Künstner (ÖVP)
19.04.1985 bis 17.04.1990 sowie 
16.04.2000 bis 24.07.2020.
Maximilian Lercher (SPÖ)
04.12.1997 bis 24.07.2020.
Eberhard Feichtner (SPÖ)
16.04.2000 bis 31.12.2016.

Arnold Lercher (SPÖ)
03.04.2005 bis 24.07.2020.
Gabriele Wieser (SPÖ)
23.04.2010 bis 24.07.2020.
Patrick Kobald (FPÖ)
20.02.2017 bis 24.07.2020.
Ingrid Galler (SPÖ)
20.02.2017 bis 20.11.2019.

Für 25 Jahre im Gemeindedienst 
wurde nachfolgenden Gemeinde-
bediensteten für die Treue und ihr 
Pflichtbewusstsein von Seiten 
der Marktgemeinde St. Peter a. 
Kbg. gedankt:  
Sonja Kobald
Reinigung Gemeindeverwaltung.

Gerhard Holzer
Baggerei Gemeindebauhof.

In die Pension wurden folgende 
Kolleginnen verabschiedet:
Marianne Stöckl
Reinigung Mittelschule.
Elfriede Auguste Brunner
Gemeindekindergarten.

Der Bürgermeister dankte im Na-
men des Gemeindevorstandes 
für die pflichtbewusste und im Sin-
ne der Marktgemeinde St. Peter a. 
Kbg. geleistete Diensterfüllung! 
 

AL Oliver Brunner

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

23Vorwort

9

unsere gemeinde          
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Ehrungen verdienter Gemeinderäte und Dienstjubilare

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Endlich war es nach über zwei Jah-
ren wieder möglich sich persön-
lich in einem größeren Rahmen zu 
treffen. Rund 100 Kolleginnen 
und Kollegen folgten der Einla-
dung hinauf auf die Teichalm im 
Herzen der Steiermark. Egal mit 
wem man geredet hat, überall war 
die Erleichterung und Freude 
groß, nach den mehr als zwei Pan-
demiejahren wieder persönlich 
ins Gespräch zu kommen.
Dies passte gut zum zweiten in -
offiziellen Motto, „beim Reden 
kommen d´ Leit zammen“. Dazu 
durfte der FLGÖ Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt "Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung" den stv. Lan-
desamtsdirektor der Steiermark 
HR Mag. Wolfgang Wlattnig be-
grüßen. In einer lebhaften Diskus-
sion wurde das aktuelles Verhält-
nis und Spannungen zwischen Ge-
meinden und dem Land Steier-
mark diskutiert.  
In Form eines kurzen ersten Dia -
logs wurden die unterschiedli-
chen Meinungen und Sichtwei-
sen der steirischen AmtsleiterIn-
nen und AbteilungsleiterInnen, 
sowie dem hohen Vertreter des 
Landes ausgetauscht. Viele Mit-
glieder aus der Kollegenschaft äu-
ßerten im Vorfeld und auch vor 
Ort im Rahmen des Landesfach-
tages, dass die Gesprächsbasis 
mit diversen KollegInnen des Lan-
des in den letzten Jahren zuneh-
mend schlechter wurde. Es gibt 
fast keine persönlichen Ge-
sprächsmöglichkeiten mehr, oft-
mals wird nicht auf Augenhöhe 
mit den AmtsleiterInnen gespro-
chen. Möchte man schriftliche 
Auskünfte bekommt man diese 
nicht, möchte man rasche und un-
komplizierte Hilfe, wird oftmals 
auf umfangreiche Erlässe und Er-

läuterungen verwiesen, in denen 
die Lösung stehen sollte. 
Im Gegenzug dazu appellierte HR 
Mag. Wlattnig allerdings bitte, In-
formationen des Landes, insbe-
sondere FAQs gut zu lesen, bevor 
Fragen gestellt werden. Die Über-
lastung und Ressourcenknapp-
heit ist auch auf Landesebene 
mittlerweile sehr knapp. Die so-
mit gewonnen Aussichten sind da-
her leider nicht besonders rosig. 
Weiters wurde an die Kollegen-
schaft appelliert doch wieder die 
Angebote des Landes und Ge-
meindebundes zu nutzen, z.B. die 
berühmten „Amtsleiterworks-
hops“, gehalten durch Vertreter 
der Gemeindeabteilung. 
Zum Schluss wurde vereinbart, 
weiter im Gespräch zu bleiben 
und der FLGÖ Steiermark sprach 
die Einladung aus, dass künftig 
auch in Bezirksveranstaltungen di-
verse Referats- oder Abteilungs-
leiterInnen des Landes gerne per-
sönlich gesehen würden. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen Vor 
-standsmitglieder einstimmig ge- 
wählt, womit der Landesvorstand 
des FLGÖ Steiermark nunmehr 
aus insgesamt 17 engagierten 
und motivierten KollegInnen be-
steht. Weiters wurde eine Petition 
einstimmig angenommen, mit 
der sich der FLGÖ Steiermark in 
den nächsten Monaten dafür ein-
setzen wird, dass es in der Steier-
mark zu einer Gehalts- und 
Dienstrechtsreform kommt, um 
auch in Zukunft ausreichend gut 
ausgebildetes Personal für den 
Gemeindedienst in der Steier-
mark finden zu können. Der FLGÖ 
Steiermark hat richtigerweise er-
kannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begon-
nen! Und hier sollen die steiri-
schen Gemeinden vorne dabei 
sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 
Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-

men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Ehrungen verdienter Gemeinderäte, stehend vl. AL Oliver Brunner, 
GK Mag. Günter Novak-Kaiser, Eberhard Feichtner, Ingrid Galler, 

Arnold Lercher und Vize-Bgm. Edmund Plank.
Sitzend vl. Maximilian Lercher, Bgm. Herbert Göglburger 

und Manfred Künstner. 

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Nach über zwei Jahren war es wie-
der möglich sich persönlich in ei-
nem größeren Rahmen zu treffen. 
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung hinauf auf 
die Teichalm. Die Freude bzw. Er-
leichterung war groß, nach den 
mehr als zwei Pandemiejahren 
wieder persönlich ins Gespräch 
zu kommen. Dies passte gut zum 
zweiten inoffiziellen Motto, 
„beim Reden kommen d´ Leit 
zammen“. Dazu durfte der Fach-
verband der leitenden Gemein-
debediensteten Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt „Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung” den stellver-
tretenden Landesamtsdirektor 
der Steiermark, HR Mag. Wolf-
gang Wlattnig, begrüßen. In einer 
lebhaften Diskussion wurde das 
aktuelles Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 

hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. 
Die Überlastung und Ressourcen-
knappheit ist auch auf Landes-
ebene mittlerweile sehr knapp. 
Die somit gewonnen Aussichten 
sind daher leider nicht besonders 
rosig. Schlussendlich wurde ver-
einbart, weiter im Gespräch zu 
bleiben und der FLGÖ Steiermark 
sprach die Einladung aus, dass 
künftig auch in Bezirksveranstal-
tungen diverse Referats- oder Ab-
teilungsleiterInnen des Landes 
gerne persönlich gesehen wür-
den. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen 
Landesvorstandsmitglieder ein-
stimmig gewählt. Weiters wurde ei-
ne Petition einstimmig angenom-
men, mit der sich der FLGÖ Stei-
ermark dafür einsetzt, dass es in 
der Steiermark zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um 
die besten Köpfe hat längst be-
gonnen! Und hier sollen die stei-
rischen Gemeinden vorne dabei 

sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 

Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-
men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Freie Wohnungen
Wohnhaus St. Peter 95/4 
Lage u. Größe: 1. OG mit 68 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), 3 Zimmer, Bad, WC, 
Vorraum, Abstellraum außerhalb 
der Wohnung, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 467,00 
(inkl. Betriebskosten).
 

Wohnhaus St. Peter 95/5 
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 683,00 
(inkl. Betriebskosten).
 

 Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00.

 Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

03536/7611-16
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 3 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
2 Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 992,87 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 9 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 734,89 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
    

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Bad/WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 444,61 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 713,20 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten.

 

Informationen beim 
Kundenservice Ennstal unter 

03612/273-8100 

 

Dienstjubilare und Pensionierungen, stehend vl. AL Oliver Brunner, 
Marianne Stöckl, PV-Vors. Gertraud Kreis, Elfriede Auguste Brunner, 

GK Mag. Günter Novak-Kaiser und Vize-Bgm. Edmund Plank.
Sitzend vl. Sonja Kobald, Bgm. Herbert Göglburger 

und Gerhard Holzer. 

mini-kunst-werkstatt.at 
Wir möchten uns vorstellen, das sind Marina Lussner (DGKP), Gilbert 

Schwarz (Freischaffender Künstler) und Fibi. 
Ab Juli werden wir mit der Minikunstwerkstatt einen Raum öffnen für alle, 
die ihre kreativen Fähigkeiten (er)leben möchten. Wie man mini-Kunstwerke 
erschafft, mit einfachsten und natürlichen Materialien möchten wir euch in 

den Workshops vermitteln. 
Achtsamkeit mit Natur, Tier und Mensch liegt uns am Herzen. Groß und 

Klein sind herzlichst eingeladen, uns zu besuchen und das Leben ein 
kleinwenig bunter zu machen.

Auf euren Besuch freuen sich Marina, Gili und Fibi. 

AL Oliver Brunner

Auszug aus dem Steiermärkischen 
Landes-Sicherheitsgesetz (StLSG)

Gemäß § 3b StLSG haben die Halterinnen und Halter oder 
Verwahrerinnen und Verwahrer von Tieren diese in einer Weise 

zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen weder 
gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.

 

Sie haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängliche Bereiche, 
die stark frequentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 

Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht 
verunreinigt werden.

 

Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
udgl., entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb 

zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist. 

Hunde gehören bei jedem Spaziergang neben Weide- 
und Futterflächen ebenfalls an die Leine!

 

Bitte verwenden Sie die Hundekottüten 
aus den aufgestellten Spendern.

 

Mit der Bitte um Beachtung!
 

DANKE!



Fast auf den Tag genau zehn Mo-
nate nach der Eröffnung in St. Pe-
ter am Kammersberg öffneten 
sich Anfang März 2023 die Türen 
des frisch renovierten Marktes 
der selbstständigen ADEG Kauf-
frau Christina Hörbinger. Im Rah-
men eines kompletten Umbaus 
setzt sie von nun an vor allem auf 
klimafreundliche Technik und er-
weitert ihr Sortiment um zahlrei-
che neue lokale Produkte.

Nach einer kurzen Umbauphase 
erstrahlt der Markt von ADEG 
Kauffrau Christina Hörbinger in 
St. Peter am Kammersberg seit An-
fang März 2023 in neuem Licht. 
Um ihre Gemeinde beim Errei-
chen der Klimaziele zu unterstüt-
zen, setzte die 27-Jährige dabei 
vor allem auf den Einbau von kli-
mafreundlicher Technik: „Unser 
ADEG ist jetzt nicht nur hinsichtlich 
seines Logos ‚grün', sondern auch der 
Klimaschutz steht für uns im Fokus! Da-
mit schaffen wir mehrere Vorteile zu-
gleich: Wir senken die Kosten, erhöhen 
die Effizienz und tun gleichzeitig auch 
etwas Gutes für die Umwelt“, erklärt 
Christina Hörbinger. Unter ande-
rem wurde in ihrem Markt die kom-
plette Beleuchtung auf LED umge-
stellt und die Kühltechnik durch 
energieschonende Geräte er-
setzt. Dreifach verglaste Fenster 
und Eingangstüre verbessern die 
Dämmung und sorgen dadurch 
für mehr Wärmeeffizienz. Außer-
dem wird auf elektronische Preis-

schilder gesetzt und so der Pa-
pierbedarf gesenkt. Zusätzlich 
wird der Markt in diesem Jahr 
noch mit einem Vollwärmeschutz, 
einer Erdwärmepumpe mit passi-
ver Kühlung und einer Photovol-
taikanlage auf dem Dach ausge-
stattet. Die Arbeiten hierzu star-
ten bereits in den nächsten Wo-
chen. REWE Großhandel Ge-
schäftsführer Jürgen Öllinger 
zeigt sich begeistert: „Christina 
Hörbinger verbindet in ihrem Markt 
ökologischen mit ökonomischem Nut-
zen und zeigt, dass Klimaschutz und 
wirtschaftlicher Erfolg Hand in Hand 
gehen können. Ich freue mich sehr, dass 
eine so engagierte und innovative Kauf-
frau Teil unserer ADEG Familie ist und 
wünsche dem gesamten Team weiterhin 
nur das Beste und natürlich gute Ge-
schäfte!“

Lokalität hat Vorrang
Neben umweltfreundlicher Tech-
nik ist Christina Hörbinger auch 
die Unterstützung lokaler Liefe-
rant:innen ein großes Bedürfnis. 
Aus diesem Grund hat sie ihr loka-
les Angebot im Rahmen des Um-
baus massiv erweitert und bietet 
nun Waren von mehr als einem 
Dutzend ansässiger Betriebe an: 
Von Honig und Joghurt über Pilze 
und Brot bis hin zu Frischfisch 
und Fleischwaren. „Wir haben das 
große Privileg, dass wir in unserer Nach-
barschaft zahlreiche Betriebe haben, 
welche hochwertige Lebensmittel pro-
duzieren. Warum also Produkte von 

weither beziehen, wenn das Beste vom 
Besten quasi vor der Haustüre wächst? 
Je mehr lokale Ware wir in unserem Sor-
timent haben, desto besser! Dadurch ga-
rantieren wir für höchste Qualität in 
unseren Regalen und stärken die regio-
nale Wertschöpfung“, so Christina 
Hörbinger. Da ihr auch das sozia-
le Leben in St. Peter am Kam-
mersberg sehr am Herzen liegt, 
greift sie sämtlichen Vereinen 
tatkräftig unter die Arme. 

Bürgermeister Herbert Göglbur-
ger findet lobende Worte: „Christi-
na Hörbinger ist eine Kauffrau, die 
über den Tellerrand hinausblickt und ei-
ne große Bereicherung für St. Peter am 
Kammersberg. Mit ihrem neuen Markt 
sichert sie klimaschonend die lokale 
Nahversorgung und ist damit eine un-
verzichtbare Stütze unserer Marktge-
meinde. Ich wünsche ihr und ihren Mit-

arbeiterinnen alles Gute für die Zu-
kunft!“
 

ADEG Hörbinger 
8843 St. Peter a. Kbg. 169
Tel.: 03536 / 8301 

Öffnungszeiten:
von MO bis FR 7.30 - 18.00 Uhr
und SA 7.30 - 17.00 Uhr

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

Bgm. Herbert Göglburger (1. vl.) und GR Ing. Wolfgang Gerold (1. vr.) wünschen den neuen Pächtern Aida Hörbinger und Christian Klünsner (mitte) 
im Namen der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg einen guten Start mit ihrem neuen Restaurantbetrieb in Peterdorf.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

ADEG Hörbinger erstrahlt in neuem (und klimafreundlichem) Glanz  

Feistritz am Kammersberg, Hochwasser Juli1944 
(Fotos aus der Sammlung von Franz Wolfsberger).

Reinhard und Claudia Gerold 
sind mit ihrer Firma ein wichtiger 
Bestandteil des Filialnetzes der 

Österreichischen Post AG.

15 Jahre Postpartner 

Auch im heurigen Jahr fand wie-
der das traditionelle Eisschießen 
des Oberen gegen den Unteren 
Markt von St. Peter statt. In altbe-
währter Weise wurde das beliebte 
Kräftemessen im Eisstocksport 
Mitte Jänner auf der Eisbahn der 
Volz-Mühle vollzogen. Wie jedes 
Jahr folgten der Einladung auch 
heuer wieder, wahrscheinlich 
nicht zuletzt aufgrund der idealen 
Wetterbedingungen, zahlreiche 
Eisschützen von Jung bis Alt.

Aufgrund der immer sehr knap-
pen Ergebnisse bei dieser presti-
geträchtigen Begegnung wurde 
auch heuer wieder von allen 
Schützen mit immenser Leiden-
schaft und Präzision geschossen, 
um die einzelnen Partien für seine 
Moarschaft zu entscheiden. Die 
Moarschaften wurden heuer von 
den beiden Moaren Manfred Lind-
bichler (Oberer Markt) und Pat-
rick Stolz (Unterer Markt) ange-
führt. Die beiden Moare wurden 

von ihren Beiräten Gerhard Koch 
und Michael Brunner (Unterer 
Markt) sowie Ernst Jost und Mar-
kus Kobald (Oberer Markt) unter-
stützt, und wiesen die beiden 
Moare ihren Knechten den jewei-
lig vermeintlich besten Schuss-
weg an, um einen der eigenen Stö-
cke möglichst nahe an die Taube 
heranzubringen. Wie auch beim 
40-jährigen Jubiläumsschießen 
im vergangenen Jahr entwickelte 
sich die Begegnung heuer wieder 
recht bald in eine eindeutige Rich-
tung, nämlich in jene zu Gunsten 
des Unteren Marktes. 
Der Obere Markt stemmte sich je-
doch nach Kräften gegen die dro-
hende Niederlage, allerdings war 
nach wenigen, sehr unterhaltsa-
men Stunden des Eisschießens 
das Ergebnis amtlich und der Un-
tere Markt stand mit einem Ge-
samtergebnis von 5 zu 1 in Par-
tien als Sieger fest. Der Siegesju-

bel der Moarschaft sowie ihrer 
Knechte des Unteren Marktes war 
auch heuer wieder nicht zu über-
hören und hallte weit in den St. Pe-
terer Abendhimmel.
Der neue Gesamtstand der ewi-
gen Siegerliste des Eisschießens 
Oberer gegen Unterer Markt lau-
tet somit 23 zu 18 zu Gunsten des 
Unteren Marktes.

Vielen Dank allen Eisschützen für 
die Disziplin und diesjährige Teil-
nahme am traditionellen Eis-
schießen Oberer gegen Unterer 
Markt, sowie einen herzlichen 
Dank allen Bahnmachern für die 
auch heuer wieder tadellose Eis-
bahn sowie auch ein großes Dan-
keschön allen Wirtshausmitarbei-
terinnen der Volz-Mühle für die 
köstliche Bewirtung.

Stock Heil!!
DI Patrick Stolz

Traditionelles Eisschießen Oberer gegen Unterer Markt 2023



Allgemeine 
Geschäftsbedingungen 
nicht gelesen - reingefallen?
Unternehmen verwenden in Aus-
übung ihrer Geschäftstätigkeit re-
gelmäßig vorformulierte allge-
meine Geschäftsbedingungen, 
kurz AGB. Auf den Inhalt dieser 
AGB haben Sie als Vertragspart-
ner keinen Einfluss.
Hand aufs Herz, wer von uns allen 
liest sich im täglichen Leben tat-
sächlich die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Firmen 
durch, mit denen wir zu tun ha-
ben. In den Vertragsformblättern 
wird die Geltung der AGB spätes-
tens bei Vertragsabschluss 
schriftlich vereinbart. Die Mög-
lichkeit vom Inhalt der AGB 
Kenntnis zu erlangen, erfolgt oft 
über den Internetauftritt des Un-
ternehmens.
Der § 864 lit. a im ABGB schiebt 
im Rahmen einer Geltungskon-
trolle ungewöhnlichen, überra-
schenden und nachteiligen AGB-
Klauseln einen Riegel vor. 
Ungewöhnlich ist eine Vertrags-

klausel, wenn der Vertragspartner 
vernünftigerweise nicht mit einer 
solchen zu rechnen braucht. 
Überraschend ist eine Vertrags-
klausel, wenn sie sich an einer 
Stelle im Vertrag bzw. in den AGB 
befindet, an der sie nicht zu ver-
muten wäre. Nachteilig ist eine 
Vertragsklausel, wenn der Ver-
tragspartner objektiv schlechter 
gestellt ist im Vergleich zur 
Rechtslage, wenn die Klausel 
nicht besteht. Im Fall einer erfolg-
reichen Klauselkontrolle wird die-
se nicht Vertragsbestandteil. 
Bei Verbrauchergeschäften 
kommt zusätzlich die Inhaltskon-
trolle des § 6 Konsumenten-
schutzgesetz im Interesse der 
Konsument:innen zur Anwen-
dung. Die dort aufgelisteten Klau-
seln sind auf jeden Fall unwirk-
sam, egal in welcher Art sie ver-
einbart wurden. 
Schließlich sind Vertragsklauseln 
auch dann unwirksam, wenn sie 
gemäß § 879 ABGB ganz allge-
mein gegen die guten Sitten ver-
stoßen. 

Zusammengefasst empfiehlt es 
sich gerade bei größeren und 
nicht alltäglichen Anschaffungen 
oder längerfristigen Verträgen, die 
allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen eines Unternehmens auf der 
Rückseite des Vertrages, meist 
kleingedruckt, oder auf der Home-
page durchzulesen. Stolpert man 

trotzdem über ungewöhnliche, 
überraschende und nachteilige 
Klauseln, sind Schutzmaßnah-
men in Anspruch zu nehmen. 
 

Als Rechtsanwalt stehe ich 
Ihnen schon im Vorhinein zur 

Beratung gerne zur 
Verfügung! 

RevInsp. Wolfgang Pausch ab-
solvierte von 2013 bis 2015 die Po-
lizeigrundausbildung in Krum-
pendorf (Kärnten) und verrichtete 
anschließend in der Bundes-
hauptstadt Wien, in den Bezirken 
Hernals und Ottakring, seinen Po-
lizeidienst. 

2019 wechselte Wolfgang in den 
Kriminaldienst und war bis Mai 
2022 im damaligen Bundesamt 
für Verfassungsschutz und Terro-
rismusbekämpfung (kurz BVT) im 
operativen Ermittlungsbereich ge-
gen In- und Auslandsextremis-
mus tätig. Im Mai 2022 wurde er 
auf eigenem Wunsch in seinen 
Heimatbezirk versetzt und ver-
richtet seither Dienst auf der Poli-
zeiinspektion Schöder. Wolfgang 
ist 31 Jahre alt und wohnhaft in 
Ranten. Neben dem herkömmli-
chen Dienst auf der Dienststelle 
ist Wolfgang Teil des koordinier-
ten Fremdendienstes (kurz KFD) 
im Bezirk Murau und führt unter 
anderen fremdenrechtliche Kon-
trollen und Aufträge durch. Auf-
grund seiner Leidenschaft zum Al-
pinismus strebt Wolfgang zukünf-
tig ebenfalls eine Sonderverwen-
dung bei der „Alpinen Einsatz-
gruppe” an. 

Insp. Annemarie Schmid be-
gann im März 2019 die zweijähri-
ge Polizeigrundausbildung in 
Graz. Nach der Grundausbildung 
absolvierte sie zunächst ihren 
Dienst auf der Polizeiinspektion 
Mautern. 

Mit 1. Juli 2021 wurde sie zur Poli-
zeiinspektion Neumarkt i. d. Stmk 
versetzt. Während dieser Zeit wur-
de sie für 6 Monate zur Bereit-
schaftseinheit nach Graz einbe-
rufen und konnte dort einige span-

nende und lehrreiche polizeiliche 
Tätigkeiten in der Hauptstadt ken-
nenlernen.
Mit 1. April 2023 wurde Insp. 
Schmid auf eigenen Wunsch zur 
Polizeiinspektion Schöder ver-
setzt. 
Ursprünglich aus Murtal ist ihr ak-
tueller Wohnsitz in Krakaudorf.  
Da ihre größte Leidenschaft die 
Berge sind, macht sie neben dem 
herkömmlichen Streifendienst 
seit der Wintersaison 2022/2023 
auch Alpindienst bei der „Alpinen 
Einsatzgruppe Murtal” (AEG Mur-
tal).
Dabei führt sie Erhebungen nach 
Ski- und Alpinunfällen in der Regi-
on Murau/Murtal durch.

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          
links: Große Freude über den Rüsthausneubau. Vorne v.l. GK Göglburger, LH-Stv. Mag. Schickhofer, Bgm. Pilgram, 

Vize-Bgm. Stolz und GR Stocker. Hinten v.l. GR Lercher A., GR Lercher M., GR Staber und GR Bischof.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

Zusteller:in für 
Essen auf Rädern 

gesucht! 
  

Auf Grund des traurigen 
Verlustes von 

Hr. Hubert Werger sind wir auf 
der Suche nach neuen 

Essenszustellern für die Aktion
„Essen auf Rädern“. 

 

Wir würden uns sehr freuen, 
wenn uns hierbei wieder 

jemand unterstützt!
 

Für Fragen und weitere 
Informationen steht 

Hr. Erwin Fussi unter der 
Tel.-Nr. 0664/8442161 
gerne zur Verfügung.

Auszug aus dem Steiermärkischen 
Landes-Sicherheitsgesetz (StLSG)

Gemäß § 3b StLSG haben die Halterinnen und Halter oder 
Verwahrerinnen und Verwahrer von Tieren diese in einer Weise 

zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen weder 
gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.

 

Sie haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängliche Bereiche, 
die stark frequentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 

Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht 
verunreinigt werden.

 

Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
udgl., entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb 

zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist. 

Hunde gehören bei jedem Spaziergang neben Weide- und 
Futterflächen ebenfalls an die Leine!

 

Bitte verwenden Sie die Hundekottüten 
aus den aufgestellten Spendern.

 

Mit der Bitte um Beachtung!

Auszug aus der geltenden 
Lärmschutzverordnung 2005

  

§ 1 Lärmbelästigende Gartenarbeiten
Lärmbelästigende Gartenarbeiten sind alle anfallenden, mit 

größerer Geräuschentwicklung verbundene Arbeiten, wie die 
Inbetriebnahme von Rasenmähern und  Trimmen, die mit 

Verbrennungsmotoren betrieben werden, die Inbetriebnahme 
von Motorsägen oder die Inbetriebnahme von Kreissägen.

  

Lärmbelästigende Gartenarbeiten dürfen nur 
von Montag bis Samstag in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr 

und von 14.00 bis 19.00 Uhr ausgeführt werden. 
 

Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn- und Feiertagen 
ist generell verboten.

 
§ 2 Strafbestimmungen

Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Verordnung werden 
als Verwaltungsübertretung von der Bezirksverwaltungsbehörde 

mit einer Geldstrafe geahndet.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft wird um Einhaltung 
der og. Verordnungsbestimmungen ersucht!
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Rechtsanwalt Mag. Günter Novak-Kaiser

Die Polizeiinspektion Schöder informiert

Aktuell

Wir möchten uns bei der 
Bevölkerung der 

Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg für die 

überwältigende Anteilnahme 
sowie die netten bzw. lieben 

Trauerbildkarten und 
Trauerkerzen für unseren

 am 4. März 2023 plötzlich 
verstorbenen Hans Spiegl 
recht herzlich bedanken!

 

Die Trauerfamilie
 

Recht & Gesetz



Liebe Gemeindebürger:innen!
Was gibt es Neues aus unserer 
Pfarr- und Gemeindebücherei?
Nichts Neues, es wird noch im-
mer geweint, gemordet, geliebt, 
geträumt, gespielt, gehört und ge-
lacht. Für unsere Erwachsenen 
gibt es viele neue Bücher für je-
den Geschmack, zum Beispiel: 
„Atlas - Die Geschichte von Pa Sal-
ta”, „Steirerwahn” und „Das Cafe 
am Rande der Welt”. Eines will ich 
besonders hervorheben:
„Der Salzpfad” von Raynor Winn.
„Alles, was Raynor und Moth noch be-

sitzen, passt in einen Rucksack. Sie ha-
ben alles verloren - ihr Zuhause, ihr Ver-
mögen und Moth seine Gesundheit. 
Mit einem kleinen Zelt machen sie sich 
auf, den gesamten South West Coast 
Path, Englands bekanntesten Küsten-
weg, zu wandern. Mit einem Mal ist ihr 
Zuhause immer nur dort, wo sie gerade 
sind. Sie begegnen Vorurteilen und Ab-
lehnung, doch zugleich entdecken sie 
das Glück ihrer Liebe und lernen, Kraft 
aus der Natur zu schöpfen. Allen Wid-
rigkeiten zum Trotz öffnet ihr mehrmo-
natiger Trip ihnen die Tür zu einer neu-
en Zukunft.”

Auch die Serie von den „Sieben 
Schwestern” von Lucinda Riley  
ist nun vollständig bei uns erhält-
lich. Für unsere jüngeren Leser ha-
ben wir auch einige neue Bücher 
bekommen. Unser Team hat sich 
auch wieder erweitert. 

Nach kurzer Pause dürfen wir wie-
der Christine Pichler in unserer Bü-
cherei begrüßen. Wir freuen uns 
auf ein baldiges Wiedersehen in 
unserer Bücherei im Pfarrhof.
 

Das Büchereiteam

Unser Jahresthema heuer lau-
tet: „Bauernhof - das Leben 
am Land“
Bereits beim Laternenfest wur-
den passende Laternen zum The-
ma gestaltet. Es gab Tier- und 
Traktorlaternen, die wunder-
schön leuchteten.
Bei der Bauernhofparty im Fa-
sching mit Eierwettlauf, Kühe mel-
ken uvm. hatten die Kinder viel 
Spaß. Dafür bastelte jedes Kind ei-
ne Tiermaske aus Papptellern.
Außerdem wurde den Kindern 
spielerisch und durch Bücher und 
Geschichten Fachwissen über die 
Tiere und das Leben am Land nä-
her gebracht. 
Auch in den verschiedenen Turn-
einheiten wurde das Thema mit-
einbezogen. 

Als Projekt durften wir bei Familie 
Andrea und Burkard Galler die 
Mauer des Misthaufens mit Bau-
ernhofbildern gestalten. Die erste 
Seite wurde bereits mit den Kin-
dern des Sommerkindergartens 
bemalt. In der Woche vom 17. bis 
21. April 2023 wurde die Mauer 
fertig gestellt. Zum Abschluss der 
Malwoche gab es bei der Familie 
Galler noch eine Bauernhofbe-
sichtigung und eine gute Jause. 
Vielen Dank dafür! Der Höhe-
punkt und Abschluss unseres Jah-
resthemas war unser Sommer-
fest, wo sich ebenfalls alles um 
den Bauernhof gedreht hat.

Marion Dorfer 
Kindergartenleiterin
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Gemeindekindergarten St. Peter am Kammersberg

Das Büchereiteam: vl. Sabine Brunner, Charlotte Jost, Monika Neubauer, 
Karoline Leitner, Bettina Stocker und Gerlinde Kreis (fehlend Christine Pichler).

Öffentliche Gemeinde- und 
Pfarrbücherei St. Peter a. Kbg.
Öffnungszeiten: Dienstag & Freitag 
von 17.00 bis 18.30 Uhr



Liebe Gemeindebürger:innen!
Was gibt es Neues aus unserer 
Pfarr- und Gemeindebücherei?
Nichts Neues, es wird noch im-
mer geweint, gemordet, geliebt, 
geträumt, gespielt, gehört und ge-
lacht. Für unsere Erwachsenen 
gibt es viele neue Bücher für je-
den Geschmack, zum Beispiel: 
„Atlas - Die Geschichte von Pa Sal-
ta”, „Steirerwahn” und „Das Cafe 
am Rande der Welt”. Eines will ich 
besonders hervorheben:
„Der Salzpfad” von Raynor Winn.
„Alles, was Raynor und Moth noch be-

sitzen, passt in einen Rucksack. Sie ha-
ben alles verloren - ihr Zuhause, ihr Ver-
mögen und Moth seine Gesundheit. 
Mit einem kleinen Zelt machen sie sich 
auf, den gesamten South West Coast 
Path, Englands bekanntesten Küsten-
weg, zu wandern. Mit einem Mal ist ihr 
Zuhause immer nur dort, wo sie gerade 
sind. Sie begegnen Vorurteilen und Ab-
lehnung, doch zugleich entdecken sie 
das Glück ihrer Liebe und lernen, Kraft 
aus der Natur zu schöpfen. Allen Wid-
rigkeiten zum Trotz öffnet ihr mehrmo-
natiger Trip ihnen die Tür zu einer neu-
en Zukunft.”

Auch die Serie von den „Sieben 
Schwestern” von Lucinda Riley  
ist nun vollständig bei uns erhält-
lich. Für unsere jüngeren Leser ha-
ben wir auch einige neue Bücher 
bekommen. Unser Team hat sich 
auch wieder erweitert. 

Nach kurzer Pause dürfen wir wie-
der Christine Pichler in unserer Bü-
cherei begrüßen. Wir freuen uns 
auf ein baldiges Wiedersehen in 
unserer Bücherei im Pfarrhof.
 

Das Büchereiteam

Unser Jahresthema heuer lau-
tet: „Bauernhof - das Leben 
am Land“
Bereits beim Laternenfest wur-
den passende Laternen zum The-
ma gestaltet. Es gab Tier- und 
Traktorlaternen, die wunder-
schön leuchteten.
Bei der Bauernhofparty im Fa-
sching mit Eierwettlauf, Kühe mel-
ken uvm. hatten die Kinder viel 
Spaß. Dafür bastelte jedes Kind ei-
ne Tiermaske aus Papptellern.
Außerdem wurde den Kindern 
spielerisch und durch Bücher und 
Geschichten Fachwissen über die 
Tiere und das Leben am Land nä-
her gebracht. 
Auch in den verschiedenen Turn-
einheiten wurde das Thema mit-
einbezogen. 

Als Projekt durften wir bei Familie 
Andrea und Burkard Galler die 
Mauer des Misthaufens mit Bau-
ernhofbildern gestalten. Die erste 
Seite wurde bereits mit den Kin-
dern des Sommerkindergartens 
bemalt. In der Woche vom 17. bis 
21. April 2023 wurde die Mauer 
fertig gestellt. Zum Abschluss der 
Malwoche gab es bei der Familie 
Galler noch eine Bauernhofbe-
sichtigung und eine gute Jause. 
Vielen Dank dafür! Der Höhe-
punkt und Abschluss unseres Jah-
resthemas war unser Sommer-
fest, wo sich ebenfalls alles um 
den Bauernhof gedreht hat.

Marion Dorfer 
Kindergartenleiterin
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Gemeindekindergarten St. Peter am Kammersberg

Das Büchereiteam: vl. Sabine Brunner, Charlotte Jost, Monika Neubauer, 
Karoline Leitner, Bettina Stocker und Gerlinde Kreis (fehlend Christine Pichler).

Öffentliche Gemeinde- und 
Pfarrbücherei St. Peter a. Kbg.
Öffnungszeiten: Dienstag & Freitag 
von 17.00 bis 18.30 Uhr

Frühlingsfest der Volksschule
Nach wochenlangem Üben, Vor-
bereiten und Basteln war es am 
18. März nach langer Zeit wieder 
möglich ein großes Frühlingsfest 
mit unseren Kindern im Turnsaal 
der VS St. Peter am Kammersberg 
durchzuführen. Mit viel Freude 
am Singen, Tanzen und Musizie-
ren boten alle Kinder dem Publi-
kum ein wirklich großartiges Pro-
gramm, um sich auf den Frühling 
perfekt einstimmen zu können. 
Wir möchten uns bei allen Mitwir-
kenden, vor allem beim Elternver-
ein für die leckeren Speisen und 
Getränke, herzlichst bedanken. 

Kindersicherheitsolympiade 
Bei der heurigen Safetytour 2023 
im Bezirk Murau, die in St. Lam-
brecht stattfand, nahm unsere 
Schule mit den beiden 3. Klassen 
erfolgreich teil. Die Kinder waren 
mit großem Einsatz dabei, als es 
um Wissen, Gefahrenzeichen, 
Wasser spritzen, Notrufnummern 
und Erste Hilfe ging. Unsere Schu-
le freute sich über den 11. Platz. 

Besuch vom SK Sturm Graz
Die Volksschule St. Peter wurde 
aus vielen Schulen ausgewählt, 
um einen Vormittag mit dem

SK Sturm Graz zu verbringen. Für 
die Kinder war es ein unvergessli-
ches Erlebnis mit viel Spiel und 
Spaß. Außerdem wurde ihnen ein 
Einblick in das Leben eines Profi-
fußballers gegeben und wie so ein 
Tagesablauf bei den Sportlerin-
nen und Sportlern aussieht. Es 
wurde auch über die ausgewoge-
ne Ernährung und das Training 
ausführlich gesprochen. Die Schü-
lerinnen und Schüler hatten auch 
die Möglichkeit mit den Sportlern 
im Turnsaal Übungen zu machen 
und Fußball zu spielen. Es war ein 
toller Vormittag mit dem SK 
Sturm Graz. 

Frühjahrsputz 2023
Auch in diesem Jahr beteiligte 
sich unsere Volksschule an der Ak-
tion „Saubere Steiermark”. Ge-
meinsam wurde in und um St. Pe-

ter fleißig Müll gesammelt. Ein be-
sonderes Highlight war der Be-
such von Herrn Rene Hochegger 
vom AWV Murau. Er begleitete die 
beiden 3. Klassen beim Müllsam-
meln und erklärte uns die richtige 
Mülltrennung. Anschließend lie-
ßen wir den Vormittag mit einer ge-
meinsamen Jause ausklingen. 
Vielen herzlichen Dank dafür!  

Lidl Schullauf 2023
Auch heuer nahmen wir wieder 
am Lidl Schullauf in Klagenfurt 
teil. Unsere Volksschule war mit 
17 Kindern von der 2. bis zur 4. 
Klasse vertreten und hat tolle Er-
gebnisse erzielt. Maya Draschl er-
reichte in ihrer Altersklasse den
2. Rang und Robin Sponer in sei-
nem Jahrgang den 3. Rang. Auch 
alle anderen Schülerinnen und 
Schüler haben tolle Platzierungen 
erreicht und können sehr stolz 
auf ihre Leistungen sein. Ein gro-
ßes Dankeschön gilt dem TLC 
Raiffeisen St. Peter a. Kbg. für das 

durchgeführte Lauftraining und 
dem Elternverein sowie der Ge-
meinde für die finanzielle Unter-
stützung! 

 

Klara Rundhammer, BEd 
Leiterin der Volksschule

St. Peter am Kammersberg
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Volksschule St. Peter am Kammersberg
gemeinsam wachsen - gemeinsam lernen

3. Platz Maximilian Schneider-Lux.



Erste Hilfe ist wichtig!
Jeden kann es treffen, und jeder 
hofft dann auf die Hilfe von gut 
ausgebildeten Ersthelfern. 
5 Schülerinnen und 6 Schüler der 
4. Klasse wurden in ihrer Freizeit 
an 8 Nachmittagen ausgebildet, 
um im Notfall richtig helfen zu 
können. Die  Schüler:innen wa-
ren mit großem Eifer bei der Sa-
che und bei den praktischen 
Übungen durfte auch der Spaß 
nicht fehlen! Nach Absolvierung 
von 16 Unterrichtseinheiten  leg-
ten sie  ihre Prüfungen mit Bra-
vour ab und so konnten sie noch 
vor den Weihnachtsferien - im 
Rahmen der Krippensegnungen - 
stolz ihre Zertifikate entgegen-
nehmen. 

Begabten- und 
Begabungsförderung 
Erstmalig führte die MS St. Peter 
gemeinsam mit der VS St. Peter 
ein Begabten- und Begabungsför-
dern durch. Insgesamt nahmen 
51 Schüler:innen an den Nach-
mittagseinheiten unter der Lei-
tung von Herrn Patrick Moser (VS) 
und Frau Lisa Leitner (MS) teil. 
Der Fokus wurde auf Digitale Me-
dien und im Besonderen auf Co-
ding und Robotik gelegt, was vor 
allem spielerisch erlernt werden 
sollte. In der ersten Doppelein-
heit arbeiteten die Kinder mit Le-
go We Do, in der ein Rennauto 
konstruiert und programmiert 
wurde. Ziel war es, das Auto so zu 
entwerfen und zu programmie-
ren, dass es schnellstmöglich ei-
ne gewisse Strecke bewältigen 
konnte. In der zweiten Einheit wur-
de mit der App Lightbot Hour ge-
arbeitet. Lightbot ist ein Lernvi-
deospiel zum Erlernen von Kon-
zepten der Softwareprogrammie-
rung. Die Schüler:innen hatten 
sichtlich Spaß beim spielerischen 

Erlernen digitaler Kompetenzen 
und freuten sich über ihre ersten 
Erfolge als angehende Program-
mierer:innen.

BORGathlon 2023
Am 17.01.2023 war es endlich so 
weit, 15 Schüler:innen  aus der 
3a, sowie ein Schüler aus der 4a  
und Frau Schlager sind zum 
BORGathlon nach Murau gefah-
ren. Die Schüler haben in Grup-
pen verschiedene Stationen ge-
meistert. Sie haben motiviert zu-
sammengearbeitet und jeder 
musste mit seinen Stärken mit-
helfen. Die vielen Stationen hat-
ten jeweils mit den fünf verschie-
denen Zweigen des BORG zu tun. 
Es hat allen sehr viel Spaß ge-
macht und es war ein interessan-
ter Einblick für die Schüler. 
Drei Schüler erreichten sogar Plät-
ze auf dem Siegerpodest: 
1. Platz Silvio Taxacher,
2. Platz Lena Staber und 
3. Platz Tobias Kreis.
 

Mirjam Tanner, 3a 

Das Zeitzeugengespräch 
(2. Generation)
Zeitzeuge 2. Generation bedeu-
tet, dass die Person, die über ihre 
Erfahrung spricht, kein Zeitzeuge 
war, aber die Eltern der Person wa-
ren Zeitzeugen, dadurch können 
sie viel über den Krieg erzählen.
Am Donnerstag, den 13. April, 
hatten wir, die 4. Klasse, ein Zeit-
zeugengespräch der 2. Generati-
on. Ein Mann namens Friedrich 
Tschoggl und eine Frau vom Ver-
ein Lila Winkel, eine Firma die Zeit-
zeugengespräche an Schulen und 
anderen Orten organisiert, ka-
men an unsere Schule und erzähl-
ten uns zuerst etwas vom Zweiten 
Weltkrieg. Danach berichtete 
Friedrich Tschoggl, der Zeitzeuge 
2. Generation ist, von seiner Fami-
liengeschichte. Sein Vater (Max 
Tschoggl) und seine Brüder (Franz 
und Rudolf Tschoggl) waren noch 
Kinder, als Adolf Hitler an die 
Macht kam. Die Brüder und ihre El-
tern waren Zeugen Jehovas, was 
bedeutet, sie finden, dass Gott 
über alle Menschen steht und 
man Adolf Hitler nicht als Führer 
ansehen sollte. Die Kinder haben 
auch nach außen getragen, dass 
sie Hitler nicht als Führer anse-
hen. Deswegen kamen sie in ein 
Umerziehungsheim. Ihre Eltern 
wussten nicht, wo sie waren. Als 
man aber sah, dass sich die Kin-

der nicht verändern und sie noch 
immer fest an ihrer Religion fest-
halten, wurden sie getrennt und 
auf verschiedene Bauernhöfe ge-
schickt. Ihre Eltern wussten zwar, 
wo sie waren und sie schrieben ih-
nen auch, da es jedoch früher 
nicht so leicht war zu reisen, konn-
ten die Eltern ihre Kinder kaum se-
hen. Franz und Rudolf starben lei-
der schon als Kinder. Max wurde 
erwachsen, bekam zwei Kinder 
und starb leider vor ein paar Wo-
chen. Der Vortrag war sehr span-
nend und wir lernten sehr viel 
über den 2. Weltkrieg
 

Lisa Rieberer, 4a

Frühjahrsputz 2023 - 
„Aktion Saubere Steiermark”
Auch in diesem Schuljahr betei-
ligte sich die Mittelschule St. Pe-
ter am Kammersberg an der Akti-
on „Saubere Steiermark”. 
Die Schüler:innen der 1. Klassen 
sammelten eifrig - gemeinsam mit 
ihren Lehrer:innen - den liegen-
gebliebenen Müll ein, um unseren 
Heimatort sauber halten zu kön-
nen. Im Zuge der Aktion lernen 
die Schüler:innen auch einiges 
über das richtige Mülltrennen 
und über die Notwendigkeit, die 
Umwelt sauber zu halten. 

Känguru der Mathematik
Der Känguru-Wettbewerb wird je-
des Jahr am 3. Donnerstag im 
März in ganz Österreich und vie-
len europäischen Ländern durch-
geführt. Mit jährlich weit über 
100.000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern allein in Österreich 
gehört dieser Wettbewerb mittler-
weile zu den bekanntesten bun-
desweiten Schulaktivitäten. 
Dabei geht es neben mathemati-
schem Wissen auch um Problem-
lösen und Aufgaben mit Rätsel-
charakter. Etwa die Hälfte unserer 
Schüler und Schülerinnen nahm 

in diesem Schuljahr am Wettbe-
werb teil. Die besten drei jeder 
Klasse wurden vom Elternverein 
mit einem Gutschein belohnt. 
Herzlichen Dank dem Elternver-
ein für die Unterstützung!
Klassen-Sieger:
1a Klasse Konstantin Mürzl, 
Lana Draschl, Daniel Wieser.
1b Klasse Kilian Tockner,
Niklas Metnitzer, Sarah Stolz.
2a Klasse Bastian Sigl, Jasmin 
Wassermann, Tobias Simbürger.
2b Klasse Philipp Sigl, 
Gabriel Leitner, Carina Trattner.
3a Klasse Sarina Fussi, 
Robert Tulnik, Mirjam Tanner.
4a Klassen Manuel Petz, 
Michael Petz, Marie Gruber.
Herzliche Gratulation zu den er-
brachten Leistungen!

Native Speaker- Woche 
In der Woche vor den Semesterfe-
rien (13.02. bis  17.02.)  fand das 
Native-Speaker-Projekt statt. Die 
4. Klasse und die 3. Klasse wur-
den gemischt in drei Gruppen ein-
geteilt. Während der Woche ha-
ben wir englische Lernspiele ge-
spielt, gekocht und auch im Turn-
saal haben wir uns viel bewegt. 
Wir haben uns nicht nur in Eng-
lisch verbessert, sondern auch 
ein engeres Bündnis mit der je-
weils anderen Klasse geschlos-
sen. Am Ende der Woche präsen-
tierte jede Gruppe einen eigenen 
Sketch auf Englisch vor den Leh-
rer:innen und Schüler:innen der 
Mittelschule. Es war durchaus ei-
ne sehr spaßige und lehrreiche 
Woche.   
 

Jessica Pichler, 4a 

Native Speaker- Week
The week before the holidays the 
„Native-Speaker-Project” took 
place. It lasted  from the 13th   to 
the 17th of February  and the kids 
from the fourth and third class 
were mixed into three different 
groups. During the week we 
played English learning games, 
cooked some meals and did also 
some sport activities. We didn't 
only improve our  English skills, 
we also got closer to the kids of 
the other class. At the end of the 
week each group presented a 
sketch in English in front of the 
teachers and other students. It 
was truly an amusing and educa-
tional week. 
 

Jessica Pichler, 4a
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Mittelschule St. Peter am Kammersberg 

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Statistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. Die Er-
gebnisse von SILC liefern für Poli-
tik, Wissenschaft und Öffentlich-
keit grundlegende Informationen 
zu den Lebensbedingungen und 
Einkommen von Haushalten in 
Österreich. Es ist dabei wichtig, 
dass verlässliche und aktuelle In-
formationen über die Lebensbe-
dingungen der Menschen in Ös-
terreich zur Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Condi-
tions/Statistiken über Einkom-
men und Lebensbedingungen) 
wird jährlich durchgeführt. 
Rechtsgrundlage der Erhebung 
ist die nationale Einkommens- 
und Lebensbedingungen-
Statistik-Verordnung des Bundes-
ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Konsumenten-

schutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010 zuletzt geändert in 
BGBl. 319/2019) sowie eine Ver-
ordnung des Europäischen Parla-
ments und des Rates (EG Nr. 
1177/2003).

Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Mel-
deregister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei sein! 
Die ausgewählten Haushalte wer-
den durch einen Ankündigungs-
brief informiert und eine von Sta-
tistik Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird bis Juli 2020 
mit den Haushalten Kontakt auf-
nehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese 
Personen können sich entspre-
chend ausweisen. Jeder ausge-
wählte Haushalt wird in vier aufei-
nanderfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den Le-
bensbedingungen zu erfassen. 
Haushalte, die schon einmal für 

SILC befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch telefonisch 
Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. 
die Wohnsituation, die Teilnahme 
am Erwerbsleben, Einkommen so-
wie Gesundheit und Zufrieden-
heit mit bestimmten Lebensbe-
reichen. Für die Aussagekraft der 
mit großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Bedeu-
tung, dass sich alle Personen ei-
nes Haushalts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als Danke-
schön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgut-
schein über � 15,00.

Die Statistik, die aus den in der Be-
fragung gewonnenen Daten er-
stellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine be-
fragte Person steht darin für Tau-
send andere Personen in einer 
ähnlichen Lebenssituation. Die 
persönlichen Angaben unterlie-
gen der absoluten statistischen 

Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz gemäß dem Bundes-
statistikgesetz 2000 §§17-18. Sta-
tistik Austria garantiert, dass die 
erhobenen Daten nur für statisti-
sche Zwecke verwendet und per-
sönliche Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ih-
re Mitarbeit! 
Weitere Informationen 
zu SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: (01) 71128 8338 
(werktags Mo.-Fr. 9.00-15.00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruk-
tur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

„Jobs aus der Box”.

Aktion Saubere Steiermark.



Wien
Wir, die 4. Klasse, waren in Wien. 
Am ersten Tag sind wir mit dem 
Zug von Unzmarkt nach Wien ge-
fahren. Unser Quartier war in Bri-
gittenau. An diesem Tag waren wir 
im Time Travel und im 3D Picture 
Museum. Am Dienstag sind wir in 
das Technische Museum gegan-
gen und haben das Schloss und 
den Tiergarten Schönbrunn be-
sucht. Nachdem sind wir am 
Abend noch ins Kino gegangen 
und haben den Super Mario Bros. 
Film angesehen. Am Mittwoch ha-
ben wir unsere Kurzreferate von 
der Ringstraße gehalten. An-
schließend hatten wir einen zwei-
stündigen Workshop im Haus der 
Geschichte. Am Abend waren wir 
im Raimund-Theater, dort haben 
wir uns das Musical „Rebecca” an-
geschaut. Bei der Karlskirche, am 
Naschmarkt, im Haus des Mee-
res, im Prater und im Planetarium 
waren wir am Donnerstag. Am 
letzten Tag waren wir im Schloss 
Belvedere, dort haben wir uns die 
Ausstellungen von Gustav Klimt, 
Egon Schiele und vielen mehr an-
gesehen. Um 17.00 Uhr sind wir 
dann endlich in Unzmarkt ange-
kommen. Im Großen und Ganzen 
machten wir diese Woche sehr vie-
le Erfahrungen, die wir so schnell 
nicht mehr vergessen werden.
 

Florian Fussi und Marlis Walgram

Girls‘ Day
Am 27.4. nahmen einige Schüle-
rinnen der 3. Klasse beim Girls‘ 
Day teil. Dabei bieten verschiede-
ne Betriebe Möglichkeiten für 
Mädchen an, handwerklich-tech-
nische und naturwissenschaftli-
che Berufe kennenzulernen. 
Sichtlich begeistert vom Tag be-
richten die Mädchen in der Klasse 
und gestalten Kurzpräsentatio-
nen.

Jobs aus der Box
Im Rahmen des BO-Unterrichts 
absolvierten die Mädchen und 
Burschen der 3. und 4. Klasse je 
zwei Module der Aktion „Jobs aus 
der Box“, bei der die Jugendlichen 
die Möglichkeit haben, Berufs-
orientierung praktisch zu erleben. 
Im ersten Modul durften ver-
schiedene Berufe erkundet und 
ausprobiert werden. Beim 2. Mo-
dul besuchten verschiedene Fir-
men die Schule, wobei die Ju-
gendlichen gute Einblicke in den 
Arbeitsalltag erhielten.

Salzburgfahrt der 2. Klassen
Vom 24.04. bis zum 26.04.2023 
fand die Salzburgexkursion der 
2. Klassen statt. Gut gelaunt, wiss-
begierig und interessiert machten 
sich 30 Schülerinnen und Schüler 
auf die Reise. 

Es wurden unter anderem folgen-
de Sehenswürdigkeiten besich-
tigt: Salzbergwerk Hallein, Red 
Bull Arena, Altstadt von Salzburg, 
Zoo und Schloss Hellbrunn. Beim 
Besuch einer Bowlinganlage konn-
ten die Mädchen und Burschen ih-
re sportlichen Ambitionen unter 
Beweis stellen. Müde, aber um vie-
le Erfahrungen reicher, kehrten 
nach drei Tagen alle wieder wohl-
behalten zurück.

Skicross „Kids X Cup“ 
am Kreischberg
Am 27.01.2023 war die MS St. Pe-
ter am Kammersberg mit 35 Schü-
ler:innen am Kreischberg beim 
Skicross Landesbewerb vertre-
ten. Zwei Goldmedaillen und eine 
Bronzemedaille konnten sich die 
skisportbegeisterten und talen-
tierten Schüler:innen erobern.

Skitage vom 13.02. bis  
16.02.2023 am Kreischberg, 
im Lachtal und auf der Turra-
cherhöhe
Die ersten beiden Tage verbrach-
ten die Schüler:innen der 2. Klas-
sen bei perfekten Pistenverhält-
nissen und Wetterbedingungen 
am Kreischberg. Nach den beiden 
erlebnisreichen Skitagen am 
Kreischberg verbrachten die 
Schüler:innen einen Tag im Skige-
biet Lachtal. Der letzte Ausflug 
der Skitage ging auf die Turra-
cherhöhe, wo ebenso großartige 
Pistenverhältnisse und Skispaß 
geboten wurde. Die vier Sportta-
ge waren für die Schüler:innen 
der MS St. Peter am Kammers-
berg nicht nur sportlich, sondern 
auch sozial eine große Bereiche-
rung.

Schülerliga
Am 12. und 13.01.2023 fanden 
die Futsalmeisterschaften der 
Schülerliga in den Bewerben U15, 
U13 und Juniors in der WM-Halle 
statt. Die MS St. Peter war bei al-
len 3 Bewerben zahlreich vertre-
ten und konnte auch beachtliche 
Erfolge erzielen. 
So konnte die U15 den hervorra-
genden 2. Platz von 10 teilneh-
menden Mannschaften erkämp-
fen und verpasste den Aufstieg 
ins Landesfinale nur hauchdünn. 
Auch die U13 schlug sich sehr gut 
und belegte am Ende punkte-
gleich mit dem Sieger, aufgrund 
des schlechteren Torverhältnis-
ses, den 3. Platz. 
Für den vielumjubelten Turnier-
sieg sorgten unsere „jungen Wil-
den”, die Juniors. 
Nach sehr spannenden Spielen 
konnte man sich im Finale gegen 
das Team aus Murau klar mit 4:0 
durchsetzen. Herzliche Gratulati-
on an alle Spielerinnen und Spie-
lern für die hervorragenden Lei-
stungen!

 

Heike Nauschnigg, BEd MA
Direktorin der Mittelschule
St. Peter am Kammersberg
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Statistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. Die Er-
gebnisse von SILC liefern für Poli-
tik, Wissenschaft und Öffentlich-
keit grundlegende Informationen 
zu den Lebensbedingungen und 
Einkommen von Haushalten in 
Österreich. Es ist dabei wichtig, 
dass verlässliche und aktuelle In-
formationen über die Lebensbe-
dingungen der Menschen in Ös-
terreich zur Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Condi-
tions/Statistiken über Einkom-
men und Lebensbedingungen) 
wird jährlich durchgeführt. 
Rechtsgrundlage der Erhebung 
ist die nationale Einkommens- 
und Lebensbedingungen-
Statistik-Verordnung des Bundes-
ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Konsumenten-

schutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010 zuletzt geändert in 
BGBl. 319/2019) sowie eine Ver-
ordnung des Europäischen Parla-
ments und des Rates (EG Nr. 
1177/2003).

Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Mel-
deregister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei sein! 
Die ausgewählten Haushalte wer-
den durch einen Ankündigungs-
brief informiert und eine von Sta-
tistik Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird bis Juli 2020 
mit den Haushalten Kontakt auf-
nehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese 
Personen können sich entspre-
chend ausweisen. Jeder ausge-
wählte Haushalt wird in vier aufei-
nanderfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den Le-
bensbedingungen zu erfassen. 
Haushalte, die schon einmal für 

SILC befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch telefonisch 
Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. 
die Wohnsituation, die Teilnahme 
am Erwerbsleben, Einkommen so-
wie Gesundheit und Zufrieden-
heit mit bestimmten Lebensbe-
reichen. Für die Aussagekraft der 
mit großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Bedeu-
tung, dass sich alle Personen ei-
nes Haushalts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als Danke-
schön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgut-
schein über � 15,00.

Die Statistik, die aus den in der Be-
fragung gewonnenen Daten er-
stellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine be-
fragte Person steht darin für Tau-
send andere Personen in einer 
ähnlichen Lebenssituation. Die 
persönlichen Angaben unterlie-
gen der absoluten statistischen 

Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz gemäß dem Bundes-
statistikgesetz 2000 §§17-18. Sta-
tistik Austria garantiert, dass die 
erhobenen Daten nur für statisti-
sche Zwecke verwendet und per-
sönliche Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ih-
re Mitarbeit! 
Weitere Informationen 
zu SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: (01) 71128 8338 
(werktags Mo.-Fr. 9.00-15.00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruk-
tur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

„Jobs aus der Box”.

Aktion Saubere Steiermark.



75 Jahr Jubiläum der 
Fachschule Schloss Feistritz
Das 75-jährige Bestehen der Fach-
schule für Land- und Ernährungs-
wirtschaft Schloss Feistritz war 
der gebührende Anlass für ein 
stimmiges Sommerfest.
Der Festakt im Rittersaal bildete 
den offiziellen Auftakt und wurde 
zahlreichen Ehrengästen mit de-
ren Beisein gewürdigt. So stellten 
sich ein: Landtagspräsidentin Ma-
nuela Khom, Bezirkshauptmann 
HR Dr. Florian Waldner, Pater Ger-
wig Romirer, Landesbäuerin Vik-
toria Brandner, BBK-Obmann Mar-
tin Hebenstreit, Bezirksbäuerin 
Erika Güttersberger und Bezirks-
bäuerin Roswitha Prodinger. Der 
Bürgermeister der Marktgemein-
de St. Peter am Kammersberg Her-
bert Göglburger und seine Amts-
vorgängerin beehrten das Fest, 
ebenso der Bürgermeister der 
Stadtgemeinde Oberwölz Han-
nes Schmiedhofer. Herr Pfarrer Ci-
prian Sascau machte eine Stipp-
visite, die ehemaligen Direktorin-
nen Brigitte Pucher und Christine 
Süßenbacher gaben sich die Eh-
re. Die Repräsentanten des land-
wirtschaftlichen Schulwesens 
wurden von Frau SI Sieglinde 
Rothschedl angeführt, sie wurde 
von HR DI Franz Patz, FSDir. Karin 
Kohl, Dir. DI Peter Prietl und Ing. 
Andreas Reisenhofer von der Per-
sonalvertretung begleitet. Die Bil-
dungsdirektion Obersteiermark 
West wurde von Frau SQM DP An-
drea Ofner vertreten.
Abordnungen der GuK Schule 
Stolzalpe, des bfi, der Polizei und 
der Feuerwehr, der Landjugend, 
der Bergwacht und der Schützen-
garde sowie die Partner aus der 
Wirtschaft zeigten ihre Wertschät-
zung mit ihrer Teilnahme.
Zahlreiche ehemalige Lehrkräfte 
und Mitarbeiterinnen, Eltern der 
Schülerinnen, die Pädagoginnen 
und Mitarbeiter:innen sowie die 
Schüler:innen komplettierten 
den Festreigen.
Direktorin Maria Reissner skiz-
zierte die Veränderungen der letz-
ten Jahrzehnte, der Schulstand-
ort Feistritz hat sich immer den re-
gionalen Gegebenheiten und Er-
fordernissen für eine zukunfts-
orientierte Ausbildung der Ju-
gendlichen angepasst und die Zei-

chen der Zeit für sich zu nutzen ge-
wusst. Die hohe Akzeptanz in der 
Wirtschaft und Gesellschaft be-
stätigen die Arbeit der Schulge-
meinschaft. 
Das Setzen eines Jubiläums-
Nussbaumes und die Salutschüs-
se der Schützengarde bildeten 
den Abschluss des Festaktes. Ge-
mütlich ging es dann im und ums 
Schloss weiter, für die Bekösti-
gung sorgten die bäuerlichen Di-
rektvermarkter und die Fachschu-
le. Ein buntes Unterhaltungspro-
gramm für Kinder und Erwachse-
ne machte den Abend kurzweilig 
und lud zum Bleiben ein. Pünkt-
lich zum geplanten Ende stellte 
sich nun das bereits traditionelle 
Schlossfest-Gewitter ein und 
schickte die Gäste nach einem 
fröhlichen Fest nach Hause. 
 

FSDir. Maria Reissner
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Fachschule für Land- & Ernährungswirtschaft 
Schloss Feistritz-St. Martin 

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

11994488--22001188

Gleichzeitig haben 22 Mädchen der 3. 
Klasse die Schule abgeschlossen 
und können mit einer guten Grundlage 
ins weitere Berufs- und Schulleben 
starten. 
A u s g e z e i c h n e t e r  E r f o l g : 
Bogensperger Tanja, Brugger Marlene, 
Brunner Melanie, Dengg Viktoria 
Elisabeth, Schnedl Jasmin, Spreitzer 
Johanna, Steinwender Saskia, Stocker 
Susanna und Tockner Waltraud.
Fünf Schülerinnen und ein Schüler 
der 4. Klasse haben das Praxisjahr im 
Tourismus und somit die Schule 
abgeschlossen und treten im Herbst zur 
L e h r a b s c h l u s s p r ü f u n g  a l s 
Restaurantfachfrau/mann bzw. 
Köchin an. 
Wir gratulieren: Franziska Moser, Julia 
Huber,  Lisa Tockner,  Eva-Maria 
Dolleschal, Christina Ertl und Sebastian 
Schlick. 

Sechs Schülerinnen der zweiten Klasse 
haben mit Erfolg die Ausbildung zur 
Office-Assistentin in Kooperation 
m i t  d e m  W I F I  S t e i e r m a r k 
abgeschlossen. 
Wir gratulieren: Sabrina Hansmann, 
Kathrin Ferchner, Anna Lindschinger, 
Laura Poier, Michelle Brunner und 
Christina Öffel.
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer,                    Maria Reissner

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
u n d  G e m e i n d e b ü r g e r !

Das Schuljahr 2017/18 ist in Feistritz mit 
einem Feierreigen zu Ende gegangen.

Der Festakt anlässlich des 70-Jahr 
Jubiläums der Fachschule zeigte in 
e i nem spannenden  Bogen  d i e 
Geschichte der Bildungsstätte.

Bei allen historischen Abrissen und 
F e s t r e d e n  k a m  d i e  g r o ß e 
Wertschätzung für unsere Ausbildung 
zum Vorschein, aber auch immer 
wieder die Erkenntnis, dass es zu allen 
Zeiten um die jungen Menschen geht, 
die eine werteorientierte zukunftsfähige 
Ausbildung erhalten sollen.
Umrahmt wurden die Feierlichkeiten 
von der Schützengarde Pöllau am 
Greim und dem Musikverein St. Peter 

Klassenfoto der 1. Klassen.

Tanzkurs der ersten Klasse mit den Schülern der LFS Tamsweg und der Tanzschule von Andy 
und Kelly Kainz

vl. Christina Ertl, Franziska Moser, 
Eva Dolleschall, Sebastian Schlick 

und Julia Huber (Nicht am Bild: Lisa 
Tockner und Raphaela Karner).

Kaffeeworkshop.

Heike Nauschnigg, BEd MA
Direktorin der Mittelschule
St. Peter am Kammersberg
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75 Jahr Jubiläum der 
Fachschule Schloss Feistritz
Das 75-jährige Bestehen der Fach-
schule für Land- und Ernährungs-
wirtschaft Schloss Feistritz war 
der gebührende Anlass für ein 
stimmiges Sommerfest.
Der Festakt im Rittersaal bildete 
den offiziellen Auftakt und wurde 
zahlreichen Ehrengästen mit de-
ren Beisein gewürdigt. So stellten 
sich ein: Landtagspräsidentin Ma-
nuela Khom, Bezirkshauptmann 
HR Dr. Florian Waldner, Pater Ger-
wig Romirer, Landesbäuerin Vik-
toria Brandner, BBK-Obmann Mar-
tin Hebenstreit, Bezirksbäuerin 
Erika Güttersberger und Bezirks-
bäuerin Roswitha Prodinger. Der 
Bürgermeister der Marktgemein-
de St. Peter am Kammersberg Her-
bert Göglburger und seine Amts-
vorgängerin beehrten das Fest, 
ebenso der Bürgermeister der 
Stadtgemeinde Oberwölz Han-
nes Schmiedhofer. Herr Pfarrer Ci-
prian Sascau machte eine Stipp-
visite, die ehemaligen Direktorin-
nen Brigitte Pucher und Christine 
Süßenbacher gaben sich die Eh-
re. Die Repräsentanten des land-
wirtschaftlichen Schulwesens 
wurden von Frau SI Sieglinde 
Rothschedl angeführt, sie wurde 
von HR DI Franz Patz, FSDir. Karin 
Kohl, Dir. DI Peter Prietl und Ing. 
Andreas Reisenhofer von der Per-
sonalvertretung begleitet. Die Bil-
dungsdirektion Obersteiermark 
West wurde von Frau SQM DP An-
drea Ofner vertreten.
Abordnungen der GuK Schule 
Stolzalpe, des bfi, der Polizei und 
der Feuerwehr, der Landjugend, 
der Bergwacht und der Schützen-
garde sowie die Partner aus der 
Wirtschaft zeigten ihre Wertschät-
zung mit ihrer Teilnahme.
Zahlreiche ehemalige Lehrkräfte 
und Mitarbeiterinnen, Eltern der 
Schülerinnen, die Pädagoginnen 
und Mitarbeiter:innen sowie die 
Schüler:innen komplettierten 
den Festreigen.
Direktorin Maria Reissner skiz-
zierte die Veränderungen der letz-
ten Jahrzehnte, der Schulstand-
ort Feistritz hat sich immer den re-
gionalen Gegebenheiten und Er-
fordernissen für eine zukunfts-
orientierte Ausbildung der Ju-
gendlichen angepasst und die Zei-

chen der Zeit für sich zu nutzen ge-
wusst. Die hohe Akzeptanz in der 
Wirtschaft und Gesellschaft be-
stätigen die Arbeit der Schulge-
meinschaft. 
Das Setzen eines Jubiläums-
Nussbaumes und die Salutschüs-
se der Schützengarde bildeten 
den Abschluss des Festaktes. Ge-
mütlich ging es dann im und ums 
Schloss weiter, für die Bekösti-
gung sorgten die bäuerlichen Di-
rektvermarkter und die Fachschu-
le. Ein buntes Unterhaltungspro-
gramm für Kinder und Erwachse-
ne machte den Abend kurzweilig 
und lud zum Bleiben ein. Pünkt-
lich zum geplanten Ende stellte 
sich nun das bereits traditionelle 
Schlossfest-Gewitter ein und 
schickte die Gäste nach einem 
fröhlichen Fest nach Hause. 
 

FSDir. Maria Reissner
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Fachschule für Land- & Ernährungswirtschaft 
Schloss Feistritz-St. Martin 

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

11994488--22001188

Gleichzeitig haben 22 Mädchen der 3. 
Klasse die Schule abgeschlossen 
und können mit einer guten Grundlage 
ins weitere Berufs- und Schulleben 
starten. 
A u s g e z e i c h n e t e r  E r f o l g : 
Bogensperger Tanja, Brugger Marlene, 
Brunner Melanie, Dengg Viktoria 
Elisabeth, Schnedl Jasmin, Spreitzer 
Johanna, Steinwender Saskia, Stocker 
Susanna und Tockner Waltraud.
Fünf Schülerinnen und ein Schüler 
der 4. Klasse haben das Praxisjahr im 
Tourismus und somit die Schule 
abgeschlossen und treten im Herbst zur 
L e h r a b s c h l u s s p r ü f u n g  a l s 
Restaurantfachfrau/mann bzw. 
Köchin an. 
Wir gratulieren: Franziska Moser, Julia 
Huber,  Lisa Tockner,  Eva-Maria 
Dolleschal, Christina Ertl und Sebastian 
Schlick. 

Sechs Schülerinnen der zweiten Klasse 
haben mit Erfolg die Ausbildung zur 
Office-Assistentin in Kooperation 
m i t  d e m  W I F I  S t e i e r m a r k 
abgeschlossen. 
Wir gratulieren: Sabrina Hansmann, 
Kathrin Ferchner, Anna Lindschinger, 
Laura Poier, Michelle Brunner und 
Christina Öffel.
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer,                    Maria Reissner

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
u n d  G e m e i n d e b ü r g e r !

Das Schuljahr 2017/18 ist in Feistritz mit 
einem Feierreigen zu Ende gegangen.

Der Festakt anlässlich des 70-Jahr 
Jubiläums der Fachschule zeigte in 
e i nem spannenden  Bogen  d i e 
Geschichte der Bildungsstätte.

Bei allen historischen Abrissen und 
F e s t r e d e n  k a m  d i e  g r o ß e 
Wertschätzung für unsere Ausbildung 
zum Vorschein, aber auch immer 
wieder die Erkenntnis, dass es zu allen 
Zeiten um die jungen Menschen geht, 
die eine werteorientierte zukunftsfähige 
Ausbildung erhalten sollen.
Umrahmt wurden die Feierlichkeiten 
von der Schützengarde Pöllau am 
Greim und dem Musikverein St. Peter 

Klassenfoto der 1. Klassen.

Tanzkurs der ersten Klasse mit den Schülern der LFS Tamsweg und der Tanzschule von Andy 
und Kelly Kainz

vl. Christina Ertl, Franziska Moser, 
Eva Dolleschall, Sebastian Schlick 

und Julia Huber (Nicht am Bild: Lisa 
Tockner und Raphaela Karner).

Kaffeeworkshop.

Heike Nauschnigg, BEd MA
Direktorin der Mittelschule
St. Peter am Kammersberg

3

Feierliche Diplomübergabe
Am 13. März 2023 fand in den 
Räumlichkeiten der Schule für Ge-
sundheits- und Krankenpflege 
des Landes Steiermark Stolzalpe 
die feierliche Überreichung der Di-
plome an fünf Pflegefachassi-
stentinnen und einen Pflegefach-
assistenten statt.  Zur Feier konn-
te Fr. Dir. Nadja Bischof Landtags-
präsidentin Manuela Khom, Pfle-
gedirektor LKH Murtal Harald 
Tockner und Betriebsrat Herbert 
Feichtner begrüßen. 
Fr. Dir. Nadja Bischof hob in ihrer 
Ansprache den Erwerb der um-
fangreichen fachlichen Kompe-
tenzen wie auch die gesundheits-
förderlichen Aspekte der Ausbil-
dung hervor. Sie beschreibt den 
Pflegeberuf als vielseitig und span-
nend. Des Weiteren sind Geduld, 
Flexibilität und Empathie wichti-
ge Eigenschaften einer Pflegeper-
son. Landtagspräsidentin Ma-
nuela Khom betonte in ihrer Fest-
rede die Wichtigkeit des Pflegebe-
rufes sowie die Bedeutung der 
Schule für Gesundheits- und Kran-
kenpflege für den Standort

LKH Murtal. In ihrer Abschlussre-
de blickten die Absolvent*innen 
auf eine spannende, lehrreiche 
aber auch sehr schöne Zeit zu-
rück und bedankten sich beim ge-
samten Schulteam für die gute Be-
gleitung. Es ist erfreulich, dass 
der Großteil der Absolvent*innen 
in Kürze laut eigenen Angaben 
„top motiviert, voller Elan und 
vollgepackt mit Wissen” in den 
neuen beruflichen Lebensab-
schnitt starten wird. 

Kooperation der Schule für Ge-
sundheits- und Krankenpflege 
Stolzalpe und der Fachschule 
Feistritz (Infos dazu auf Seite 2)
Seit 2021 ist es für Jugendliche un-
mittelbar nach dem positiven Ab-
schluss der 8. Schulstufe mög-
lich, sich für eine Pflegeausbil-
dung zu entscheiden. Diese Mög-
lichkeit wurde durch die Koopera-
tion der Fachschule für Land- und 
Ernährungswirtschaft Schloss Fei-
stritz mit unserer Schule geschaf-

fen. Insgesamt absolvieren die 
Schüler*innen die Fachschule 
dreieinhalb Jahre, in welchen die 
Ausbildung zur Pflegeassistenz in-
kludiert ist. Derzeit besuchen 
neun Auszubildende die 3. Klasse 
mit dem Schwerpunkt Pflege. 
Nach Abschluss der Ausbildung 
können die Absolvent*innen so-
wohl in die Berufspraxis einstei-
gen oder sich für eine weiterfüh-
rende Ausbildung in der Pflege, 
zum Beispiel zur Pflegefachassi-
stenz, entscheiden. 
Neu ist auch die Möglichkeit für 
Externisten in die Ausbildung zur 
PA an der Fachschule Feistritz ein-
zusteigen - Beginn mit Schul-
jahr 2023/2024 - Dauer ca. 1,5 
Jahre. Ebenso starten an der Ge-
sundheits- und Krankenpflege-
schule Stolzalpe im September 
wieder Ausbildungen zur Pflege-
assistenz (1 Jahr), zur Pflegefach-
assistenz (2 Jahre) sowie im Okto-
ber die verkürzte Ausbildung für 
die Pflegeassistenz im gehobe-
nen Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege.
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Kindergarten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg

Die ausgeräumte Moarhoferbachsperre in Peterdorf.

Der Kompositionswettbewerb 
des VÖV in Zusammenarbeit mit 
der AKM erweist sich zuneh-
mender Beliebtheit und ist ein 
fixer Bestandteil in der österrei-
chischen Musikszene geworden. 
Neue Lieder und neue Inter-
preten haben durch diese Initia-
tive des VÖV den Weg in die 
Öffentlichkeit geschafft und mit 
der Präsentation in Funk und 
Fernsehen eine neue Fange-
meinde angesprochen. Durch die 
Mitwirkung von Firmen wie MCP, 
Tyrolis, Diesi Musik, Musikpost, 
AKM und des VOET, wurde auch 
eine qualitätsvolle Durchführung 
garantiert. 
Franz Lercher aus St. Peter am 
Kammersberg landete mit den 
beiden Siegertiteln „Da Franz 

Hansl Boarische” und „Ich 
schenk dir einen Blumen-
strauß” wieder einen Erfolg. 
Auch 2019 wird dieser Wett-
bewerb fortgesetzt und unter 
dem Titel „Neue Lieder braucht 
das Land - Musik zum Mitsingen” 
über die Bühne gehen. 

 

 

Franz Lercher erfolgreich beim Kompositionswettbewerb 2018
„Da Franz Hansl Boarische” und „Ich schenk dir einen Blumenstrauß” heißen die Siegertitel

Geschenkstipp!

Schule für Gesundheits- und Krankenpflege Stolzalpe

Besuchsdienst
Bezirk Murau

Sie hätten gern nähere 
Informationen zum 
Besuchsdienst?
Sie kennen jemanden, der 
gerne besucht werden 
möchte?
Sie möchten mitarbeiten?
 

Bei Interesse an der 
Mitarbeit wenden Sie sich 
bitte an das Österr. Rote 

Kreuz, Bezirksstelle Murau, 
Fr. Brigitte Pucher 
unter der Tel.-Nr.
050 144 526 100 

oder
0664 821 8609.

 

Auszug aus der geltenden 
Lärmschutzverordnung 2005

  

§ 1 Lärmbelästigende Gartenarbeiten
Lärmbelästigende Gartenarbeiten sind alle anfallenden, mit 

größerer Geräuschentwicklung verbundene Arbeiten, wie die 
Inbetriebnahme von Rasenmähern und  Trimmen, die mit 

Verbrennungsmotoren betrieben werden, die Inbetriebnahme 
von Motorsägen oder die Inbetriebnahme von Kreissägen.

  

Lärmbelästigende Gartenarbeiten dürfen nur 
von Montag bis Samstag in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr 

und von 14.00 bis 19.00 Uhr ausgeführt werden. 
 

Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn- und Feiertagen 
ist generell verboten.

 
§ 2 Strafbestimmungen

Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Verordnung werden 
als Verwaltungsübertretung von der Bezirksverwaltungsbehörde 

mit einer Geldstrafe geahndet.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft wird um Einhaltung 
der og. Verordnungsbestimmungen ersucht!

Das Projekt Offene Felder - 
Kunst und Landwirtschaft des 
Instituts für Kunst im öffentlichen 
Raum Steiermark (KiöR) führt stei-
rische Landwirt*innen mit inter-
nationalen Künstler*innen zu-
sammen, um einen Dialog auf Au-
genhöhe und in kritischer Ausei-
nandersetzung miteinander zu 
öffnen. Anfang des Jahres 2022 
wurden Landwirt*innen dazu ein-
geladen, ihr Interesse an einem 
Kunstprojekt auf ihren Höfen zu 
bekunden. Zu Frühlingsbeginn 
folgte der offene internationale 
Wettbewerb für Künstler*innen. 
Die 12 von einer internationalen 
Jury ausgewählten Projekte um-
fassen Filme, Installationen, Per-

formances und Aktionen sowie 
musikalische Kompositionen, 
Skulpturen und ein Land-Art-
Projekt. Eines dieser Projekte 
stammt vom israelischen Filme-
macher Jonathan Mizrahi. Es 
wurde in St. Peter am Kammers-
berg und dessen Umgebung reali-
siert. Mizrahi hat im Herbst 2022 
einen Monat am Hof von Christi-
ne Kobald vlg. Gosch verbracht 
und Personen aus der Region ein-
geladen, um mit ihnen über The-
men, die sie aktuell beschäftigen, 
zu sprechen. Aus der Perspektive 
des Fremden wollte er einen Blick 
auf den Ort und den Boden wer-
fen und sich dabei mit dem Ver-
schwinden und der Tradition aus-

einandersetzen. Thematisiert wur-
den hierbei vor allem die großen 
Veränderungen, die sich in den 
letzten Jahrzehnten in kleinen 
ländlichen Orten vollzogen ha-
ben sowie die enorme Ausbeu-
tung der Böden in der Landwirt-
schaft und der damit verbundene 
Biodiversitätsverlust. Während ei-
nes mehrtägigen Workshops ar-
beiteten der Künstler Mizrahi, die 
Landwirtin und Kräuterpädagogin 
Kobald sowie einige Bewoh-
ner*innen aus der Umgebung ge-
meinsam an der Umsetzung eines 
experimentellen Films, der doku-
mentarische mit fiktionalen Ele-
menten vereint. „Wir als Team ha-
ben viele schöne, aber auch sehr he-
rausfordernde Momente in dieser Zeit 
erlebt, von denen ich keinen missen 
möchte. Diese Zeit hat mich meine Hei-
mat und meinen verantwortungsvollen 
Beruf mit anderen Augen sehen lassen 
und mich in meinem Bäuerin-Sein be-
stärkt. Durch dieses Projekt habe ich ei-
nen ganz anderen Zugang zur Kunst be-
kommen.“, so Christine Kobald 
über die gemeinsame Arbeit. 
Hauptdarsteller*innen des Films 
sind die Menschen aus der Regi-
on. Sie bringen ihre persönlichen 
Themen, verpackt als moderne 

Sage, die durchaus kontroverse 
Themen anspricht und zum Nach-
denken anregen soll, auf die gro-
ße Leinwand. Präsentiert wird der 
Film am 30. September von 13 bis 
19 Uhr in den Räumlichkeiten der 
Burg Rothenfels. Um 15 Uhr fin-
det die offizielle Eröffnung im Rah-
men eines Künstlergesprächs von 
Elisabeth Fiedler (Institut für 
Kunst im öffentlichen Raum Stei-
ermark), Christine Kobald und Jo-
nathan Mizrahi mit musikalischer 
Umrahmung und regionalen Spe-
zialitäten statt. Im Anschluss da-
ran gibt es die Möglichkeit, ge-
meinsam mit dem Künstler, der 
Landwirtin und den Darstel-
ler*innen die einzelnen Drehorte 
zu besichtigen.   
 

Eröffnung: 
30. September 2023, 13-19 Uhr.
Treffpunkt: Burg Rothenfels, 
Bromach 1, 8832 Oberwölz.

Jonathan Mizrahi: Schwarze Milch und Frauenmantel
Ein Dokufiction-Abend in St. Peter am Kammersberg 



Die Verleihung der Verdienstme-
daille des österreichischen Roten 
Kreuzes für Verdienste um das 
Blutspendewesen, bedeutet die 
Würdigung von Personen, die sich 
durch besonders häufige persön-
liche Blutspenden ausgezeichnet 
haben. Herrn Sabitzer Wolf-
gang aus St. Peter a. Kbg. wurde 
für 50 Vollblutspenden Dank und 
Anerkennung ausgesprochen 
und die Silberne Verdienstmedail-
le sowie Herrn Rottensteiner Do-
minik wurde für 25 Vollblutspen-
den Dank und Anerkennung aus-
gesprochen und die Bronzene Ver-
dienstmedaille überreicht. Ob 
nach einem Unfall, der Geburt 
oder für Patient:innen mit einer 
schweren Krankheit - in Öster-
reich wird alle 90 Sekunden eine 
Blutkonserve benötigt. Das sind 
fast 1.000 Blutkonserven am Tag. 
Blut ist ein wichtiges Notfallmedi-
kament und kann nicht künstlich 
hergestellt werden. Mit einer Blut-
spende retten Sie Leben. Bei der 
Blutspende werden ungefähr 465 
ml Blut aus der Armvene entnom-
men. Das abgenommene Vollblut 
wird unmittelbar darauf Sicher-
heitstests unterzogen, in ver-
schiedene Komponenten ge-
trennt und zu verschiedenen Blut-
produkten verarbeitet. 

Danach wird es an Österreichs 
Spitäler für die Versorgung von Pa-
tient:innen ausgeliefert - wo es Le-
ben rettet.

Long Covid - wenn die Folgen 
von Corona auf die Psyche 
schlagen
Genesen, aber nicht gesund - so 
würden wohl viele ihren Gesund-
heitszustand nach einer Corona-
Infektion beschreiben. Long-
Covid-Symptome, also Be-
schwerden, die nach der eigentli-
chen Infektion bestehen bleiben, 
können vielfältig sein: Kurzatmig-
keit, Schmerzen, innere Unruhe 
oder Schlafprobleme sind nur ei-
nige davon. Mit Abstand am häu-
figsten berichten Betroffene von 
einer ganzkörperlichen Erschöp-
fung und Müdigkeit, bei der selbst 

Schlaf nicht zur erhofften Erho-
lung führt. So kann bereits das 
Zähneputzen nach dem Früh-
stück zum Kraftakt werden. 

Ganzkörperliche Erschöpfung 
meint, dass nicht nur der Körper 
weniger fit ist, sondern auch die 
geistige Leistung und emotionale 
Befindlichkeit beeinträchtigt 
sind. Aufgaben, die Aufmerksam-
keit und Konzentration erfordern, 
werden als anstrengender erlebt 
als vor der Infektion und nicht sel-
ten machen sich Ängste oder eine 
depressive Stimmung breit. Als 
wäre die chronische Müdigkeit 
nicht bereits belastend genug, 
kommen bei vielen Betroffenen 
noch Nervosität, Reizbarkeit, Ge-
dankenkreisen und Verzweiflung 
hinzu. Frust und negative Stim-
mung sind angesichts der ge-
sundheitlichen Verschlechterung 
menschlich und nachvollziehbar. 
Und oft ist dieser emotionale Aus-
nahmezustand nur vorüberge-

hend und verschwindet, sobald 
sich die körperliche Verfassung 
bessert. Erleben Betroffene nach 
einer Corona-Infektion allerdings 
über Wochen Einschränkungen in 
ihrem Alltag (z.B. bei der Rück-
kehr an den Arbeitsplatz) oder 
fühlen sich stark belastet, ist es 
ratsam, professionelle psycholo-
gische Hilfe hinzuzuziehen. Da-
mit kann unter anderem verhin-
dert werden, dass Ängste oder de-
pressive Stimmungen längerfris-
tig bestehen bleiben. 

Eine diagnostische Abklärung 
kann im ersten Schritt helfen, die 
Beschwerden richtig einzuord-
nen. In der darauffolgenden psy-
chologischen oder psychothera-
peutischen Behandlung werden 
Ziele und Behandlungsmethoden 
an die individuelle Situation der 
bzw. des Betroffenen angepasst. 
So können beispielsweise Ängste 
abgebaut oder tägliche Aufgaben 
in bewältigbare Einheiten unter-

teilt werden, die trotz geschwäch-
ter Leistungsfähigkeit nicht über-
fordern. Wenn Sie beschriebene 
Symptome bei sich wiederfinden 
oder andere psychische Bela-
stungen erleben, sind wir im Bera-
tungszentrum Murau gerne für 
Sie da. Die kostenfreien Angebo-
te der psychosozialen Beratungs-
stelle umfassen unter anderem kli-
nisch-psychologische Diagnostik 
und Behandlung, Psychothe-
rapie, Angehörigen- und Fami-
lienberatung sowie Sucht- und 
Drogenberatung. Für telefoni-
sche Auskünfte und Terminver-
einbarungen stehen wir an Werk-
tagen zwischen 9.00 und 16.00 
Uhr zur Verfügung.
 

Beratungszentrum Murau
Anna-Neumann-Straße 16
8850 Murau
 

Journaldienst:
Tel.: 03532 /44 866
Mo-Fr   9.00 - 16.00
journaldienst.mu@psn.or.at 
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Kindergarten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg

Die ausgeräumte Moarhoferbachsperre in Peterdorf.

Der Kompositionswettbewerb 
des VÖV in Zusammenarbeit mit 
der AKM erweist sich zuneh-
mender Beliebtheit und ist ein 
fixer Bestandteil in der österrei-
chischen Musikszene geworden. 
Neue Lieder und neue Inter-
preten haben durch diese Initia-
tive des VÖV den Weg in die 
Öffentlichkeit geschafft und mit 
der Präsentation in Funk und 
Fernsehen eine neue Fange-
meinde angesprochen. Durch die 
Mitwirkung von Firmen wie MCP, 
Tyrolis, Diesi Musik, Musikpost, 
AKM und des VOET, wurde auch 
eine qualitätsvolle Durchführung 
garantiert. 
Franz Lercher aus St. Peter am 
Kammersberg landete mit den 
beiden Siegertiteln „Da Franz 

Hansl Boarische” und „Ich 
schenk dir einen Blumen-
strauß” wieder einen Erfolg. 
Auch 2019 wird dieser Wett-
bewerb fortgesetzt und unter 
dem Titel „Neue Lieder braucht 
das Land - Musik zum Mitsingen” 
über die Bühne gehen. 

 

 

Franz Lercher erfolgreich beim Kompositionswettbewerb 2018
„Da Franz Hansl Boarische” und „Ich schenk dir einen Blumenstrauß” heißen die Siegertitel

Geschenkstipp!

PSN Psychosoziales Netzwerk 

Besuchsdienst
Bezirk Murau

Sie hätten gern nähere 
Informationen zum 
Besuchsdienst?
Sie kennen jemanden, der 
gerne besucht werden 
möchte?
Sie möchten mitarbeiten?
 

Bei Interesse an der 
Mitarbeit wenden Sie sich 
bitte an das Österr. Rote 

Kreuz, Bezirksstelle Murau, 
Fr. Brigitte Pucher 
unter der Tel.-Nr.
050 144 526 100 

oder
0664 821 8609.

 

Auszug aus der geltenden 
Lärmschutzverordnung 2005

  

§ 1 Lärmbelästigende Gartenarbeiten
Lärmbelästigende Gartenarbeiten sind alle anfallenden, mit 

größerer Geräuschentwicklung verbundene Arbeiten, wie die 
Inbetriebnahme von Rasenmähern und Trimmen, die mit 

Verbrennungsmotoren betrieben werden, die Inbetriebnahme 
von Motorsägen oder die Inbetriebnahme von Kreissägen.

  

Lärmbelästigende Gartenarbeiten dürfen nur 
von Montag bis Samstag in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr 

und von 14.00 bis 19.00 Uhr ausgeführt werden. 
 

Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn- und Feiertagen 
ist generell verboten.

 
§ 2 Strafbestimmungen

Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Verordnung werden 
als Verwaltungsübertretung von der Bezirksverwaltungsbehörde 

mit einer Geldstrafe geahndet.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft wird um Einhaltung 
der og. Verordnungsbestimmungen ersucht!

Blutspenderehrung Blutspendereferat Murau 



„Hooo-Ruck”, hieß es 
im Seniorenzentrum 
St. Peter am Kammersberg! 
Auch wir leben diese Tradition 
und konnten heuer wieder einen 
Maibaum aufstellen.
Ein großes Dankeschön an Fam. 
Stolz Hubert und Franz für die 
Spende des Maibaumes. 
Extra aus der Krakau wurde unser 
Maibaum mit dem Traktor und flei-
ßigen Helferlein nach St. Peter ge-
bracht.

Für die musikalische Umrahmung 
ein herzliches Dankeschön an 
Kogler Wenzel und Kreditsch Ger-
hard. 
Der Kranz und die dazugehörige 
Girlande wurde wieder von unse-
ren fleißigen Bewohner:innen ge-
bunden.

Gütesiegel des Hospizverein 
Steiermark
Die Integration von Hospizkultur 
und Palliative Care in Pflegeein-
richtungen hat positive Auswir-
kungen auf alle Beteiligten.

Sie verbessert die Kommunikati-
on im Heimalltag, schafft Be-
wusstsein, gibt Sicherheit und 
Mut, stärkt das Für- und Mitei-
nander, die Mitmenschlichkeit, 
die Lebensqualität bis zuletzt, die 
Würde und Selbstbestimmung 
beim Sterben.
Besonders die Begleitung in der 
letzten Lebensphase stellt unse-
re Mitarbeiter:innen immer wie-
der vor große Herausforderun-
gen.

Unserem Haus ist im Jahr 2021 
das Hospiz-Gütesiegel vom Ho-
spizverein Steiermark verliehen 
worden. Ein Großteil der gesam-
ten Mitarbeiter:innen aus allen Be-
reichen (Pflege, Service, Verwal-
tung und Haustechnik) haben ein 
Basisseminar besucht. In diesem 
Setting gibt es auch die Fortbil-
dung „Interprofessioneller Basis-
lehrgang Palliativ Care”. Unsere 
Diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpflegerin Fr. Schnedl Ka-
trin konnte diese Ausbildung heu-
er abschließen. Wir gratulieren ihr 
sehr herzlich dafür. Ebenso gra-
tulieren möchten wir unserer Di-
plomierten Gesundheits- und 
Krankenpflegerin Fr. Geißler Ma-
rianne zur erfolgreich abge-
schlossenen Ausbildung

zum basalen und mittleren Pfle-
gemanagement.

Folgende neue 
Mitarbeiterinnen 
darf ich im Haus begrüßen
Fr. Tockner Raphaela
Fr. Höggerl Sabrina

In Pension
Fr. Kobald Irmgard

Ein DANKE an die ausgeschiede-
nen Mitarbeiter:innen für die wert-
volle Arbeit in unserem Haus und 
den neuen Mitarbeitern:innen ein 
herzliches Willkommen und alles 
Gute für die neue Tätigkeit!
 

Herzliche Grüße 
aus dem Seniorenzentrum 

Hermine Eichmann, Bewohner:innen 
und Mitarbeiter:innen
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Tagesmütter gesucht!

Sie möchten als  arbeiten und haben Tagesmutter im Bezirk Murau
dazu Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihr Mail!

  

Volkshilfe Sozialzentrum Murtal
Einsatzstelle Knittelfeld - Bereichsleitung Kinderbetreuung/TM
Mozartstraße 11, 8720 Knittelfeld
Tel.: 03512/71629, Mail:   sozialzentrum.mt@stmk.volkshilfe.at

Seniorenzentrum St. Peter am Kammersberg
Volkshilfe Steiermark

 

Feistritz a. Kbg. 160, 8843 St. Peter am Kammersberg
 

Telefon: 03536 / 73670     Fax: 03536 / 73670-20     E-Mail:      Web: haus-kammersberg@stmk.volkshilfe.at www.stmk.volkshilfe.at

Bewohner, die am Mobilitätstraining teilgenommen haben, mit den 
Seniorenbetreuerinnen Maria Leitner und Gerlinde Kreis. 

Sie bekamen eine Urkunde überreicht.

DAS FENSTER ZUR WELT. 
Fr. Maria Dorfer mit ihrer Tochter Fini Wassermann und Anna.

Katrin Schnedl.

Vl. SB Kreis, HL/PDL Kaiser und 
SB Leitner. Die Gütesiegelverleihung 
konnte aufgrund von Corona leider 
nicht in Graz stattfinden, so wurde 

es per Post zugesandt. 

Verstärkung gesucht!
 Wir suchen ab sofort zur Verstärkung für die 

mobile Pflege und Betreuung in Murau 
Diplomiertes Gesundheits- und 
Krankenpflegepersonal sowie 

eine/n PflegeassistentIn. 
Wir bieten Ihnen eine interessante berufliche 

Herausforderung in einem 
multiprofessionellen Team. Die Entlohnung 
erfolgt auf Basis KAGes-Schema laut aktuell 

gültigem Kollektivvertrag für das ÖRK/Anhang 
Steiermark. Monatliches Mindestentgelt 

inkl. Zulage für 40 Stunden/Woche brutto
DGKP € 2.569,20 

PA € 2.215,80. 
  

Auf Ihre Bewerbung freut sich 
Frau RPDL Klug, Msc. 
Regionale Pflegedienstleitung. 
Tel.: 0676/8754 40200, 
E-Mail:    angelika.klug@st.roteskreuz.at

Marianne Geißler.
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Die vier Jahreszeiten

Frühling, Sommer, Herbst und Winter
sind des Jahres stolze Kinder.

Auf dem Jahreskarussell
zeigen sie ihr Naturell:

Frühling zeigt auf seine Art
eine Welt, noch frisch und zart.

Sommer bringt des Frühlings Tracht
zu gereifter Farbenpracht.

Herbst versetzt dem Sommer Narben
und er krönt das Spiel der Farben.

Winter stellt sich dann die Weichen
und er lässt die Welt erbleichen.

Alle vier sind sich getreu,
folgen jährlich sich aufs Neu,
zeigen, dass dem Erdenleben

steter Wandel ist gegeben.

Allen Leserinnen und Lesern ein frohes Osterfest!
Bgm. Sonja Pilgram

Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg

Wir wünschen Ihnen 
einen schönen Sommer, erholsame Ferien 

sowie eine entspannte Urlaubszeit.
 

 

Der Bürgermeister, die Damen und Herren des Gemeinderates 
sowie die Bediensteten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg.

Unseren Jubilaren 

die besten Wünsche!
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Pistrich Josefine 75
Mitterdorf

Foto © Arnold Staber

Reiter Mathilde 98 
Feistritz a. Kbg.

Stolz Justine 90 
Feistritz a. Kbg.

Wieland Maria 85 
Mitterdorf

Grillhofer Balthasar 85 
Althofen

Merl Peter 85 
Pöllau am Greim

Rieberer Josef 85 
Feistritz a. Kbg.

Messmann Eva Maria 80 
Forstboden

Novak Gertrude 80 
Althofen

Würger Frieda 80 
Pöllau am Greim

Lackner Franz 80 
Feistritz a. Kbg.

Tockner Julius Joachim 80 
Nickelberg

Gänser Juliana 75 
Feistritz a. Kbg.

Güttersberger Edith Elfriede 75 
St. Peter a. Kbg.

Hansmann Herta 75 
St. Peter a. Kbg.

Prieler Sophie 75 
Pöllau am Greim

Krenn Erika 75 
Feistritz a. Kbg.

Kreuzthaler-Saupper Josefa 75 
St. Peter a. Kbg.

Rauch Marianne 75 
Peterdorf

Dr. Karner Hans 75 
St. Peter a. Kbg.

Planitzer Manfred 75 
Forstboden

Taxacher Peter 75 
Althofen

Weilharter Johann 75 
Feistritz a. Kbg.

Kreis Otto Bernhard 75
Feistritz a. Kbg.

Maier Johann Franz 75
Feistritz a. Kbg.
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Die Pflegedrehscheibe ist die zen-
trale Anlaufstelle des Landes Stei-
ermark für pflegebedürftige Men-
schen und deren An- und Zuge-
hörige in der Region. Im Bezirk Mu-
rau steht seit 2021 ein Team aus 
zwei diplomierten Gesundheits- 
und Krankenpflegerinnen für Bera-
tung und Information zur Verfü-
gung. Ziel ist es, über die ver-
schiedenen Formen der Unter-
stützung und Entlastung zu infor-
mieren und gemeinsam die beste 
Art der individuellen Betreuung 
und Pflege für die betroffenen Per-
sonen zu finden. Bei Bedarf un-
terstützen wir auch bei der Orga-
nisation der entsprechenden 
Hilfsangebote. Dieses Service ist 
kostenlos und steht Ihnen für In-
formationen von Montag bis Frei-
tag telefonisch zur Verfügung. Un-
ter Einhaltung der geltenden Co-
rona-Schutzmaßnahmen und 
nach telefonischer Voranmel-
dung sind kostenlose Hausbesu-
che oder Beratungen direkt in 
den Räumlichkeiten der Pflege-
drehscheibe in Murau möglich. 
Die Beratungsthemen reichen 
von mobiler Pflege- und Betreu-
ung, Tageszentren, Betreutes 
Wohnen, Pflegeheime/Pflege-
plätze, finanzielle Zuschüsse für 
pflegende Angehörige, Pflegeka-
renz, Pflegeteilzeit, Familienho-
spizkarenz, Erwachsenenschutz, 
Essenszustellung in der Region, 
Pflegegeld, Hilfsmittelbeschaf-
fung, 24-Stunden-Betreuung bis 
hin zu psychiatrischen Unterstüt-
zungsangeboten.

Sprechtage im Gemeindeamt 
St. Peter am Kammersberg
8843 St. Peter a. Kbg. 82:
 

! 12.07.2023
! 09.08.2023
! 13.09.2023
! 11.10.2023
! 08.11.2023
! 13.12.2023
 

Für die Terminplanung bitten wir 
um eine telefonische Anmeldung 
direkt bei der Pflegedrehscheibe 
Murau unter der Nummer 
0316/877 74 79.
 

Pflegedrehscheibe Murau
Bahnhofviertel 7
A-8850 Murau
+43 (0316) 877 7479
pflegedrehscheibe-mu@stmk.gv.at
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Die ausgeräumte Moarhoferbachsperre in Peterdorf.

,- Sigrun Bischof
 und Theresa Wassermann.

Pflegedrehscheibe Bez. Murau 
Information, Beratung, Unterstützung

Was ist SILC?
In diesem Jahr nehmen 37 euro-
päische Länder an der internatio-
nalen SILC-Studie teil. Auch Ös-
terreich ist wieder mit dabei, und 
es geht schon im Februar los. 
SILC ist die Abkürzung für „Com-
munity Statistics on Income and 
Living Conditions”. Auf Deutsch 
bedeutet das „Gemeinschafts-
statistiken zu Einkommen und Le-
bensbedingungen”. 
Erfasst wird, wie Menschen in Ös-
terreich leben und arbeiten und 
wie sich ihre Lebenssituation ver-
ändert. Themen sind Wohnen und 
Familie, Beruf und Ausbildung, 
aber auch Gesundheit. In den 
Haushalten, die an SILC teilneh-
men, werden alle Haushaltsmit-
glieder ab 16 Jahren befragt. Nur 
wenn möglichst viele Haushalte 
mitmachen kann es gelingen, die 
Lebenssituation in Österreich 
wirklichkeitsnah zu zeigen. Nach 
der vollständigen Teilnahme er-
hält jeder Haushalt ein finanziel-
les Dankeschön.

Warum ist SILC 
für Österreich so wichtig?
Wenn wir in den Nachrichten hö-
ren oder in der Zeitung lesen, wie 
hoch das durchschnittliche Ein-
kommen der Österreicher:innen 
ist, wie viele Menschen arbeitslos 
sind oder welche Ausbildung sie 
haben, so sind das oft Zahlen von 
Statistik Austria. Die Medien nut-
zen diese Statistiken und infor-
mieren so über die Situation der 

Menschen in Österreich. Auch 
Entscheidungsträger:innen und 
Interessensverbände greifen auf 
diese Daten zurück.

Wer kann teilnehmen?
Statistik Austria wählt die SILC-
Haushalte zufällig aus dem zen-
tralen Melderegister (ZMR) aus. Je-
des Jahr lädt Statistik Austria rund 
9.000 Haushalte ein, bei dieser 
wichtigen Studie mitzumachen. 
Diese Haushalte bekommen per 
Post einen Einladungsbrief zuge-
schickt. Ein Teil der Haushalte 
wird dann persönlich befragt, ein 
Teil kann telefonisch und ein Teil 
kann online teilnehmen.

Wo gibt es
weitere Informationen?
Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 
(werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail:
erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at

Internet: www.statistik.at/zve 

Statistik Austria 
SILC - Einkommen und 
Lebensbedingungen 



Was ist Mediation?
Am einfachsten und verständ-
lichsten kann man Mediation mit 
„Vermittlung” oder „Schlichtung” 
erklären.

Das Ziel dieser außergerichtli-
chen Konfliktlösungsmethode ist 
es, einen Streit oder einen Kon-
flikt für alle Betroffenen zufrie-
denstellend und für immer zu be-
reinigen. 

Phasen der Mediation:
1. Vorgespräch
Hier wird abgeklärt, ob das volle 
Verfahren der Mediation sinnvoll 
ist oder ob der Konflikt auch in 
Mediations-Gesprächen (Coa-
ching, Einzel- oder Mehrperso-
nengespräche) gelöst werden 
kann. 

2. Ein sicherer 
Rahmen wird geschaffen
Die möglichen Mediationsme-
thoden werden erklärt - eine 
schriftliche Vereinbarung wird ver-
fasst. 

3. Konflikterhebung
Der Konflikt oder die Streitpunkte 
werden aus der Sicht von jedem 
Betroffenen einzeln dargestellt.

4. Konfliktbearbeitung 
Die Interessen, Motive und Be-
dürfnisse der Konfliktpersonen 
werden diskutiert. Hier kommen 
viele Emotionen an die Oberflä-
che, welche die Ursache des Kon-
fliktes erklären und ihr auf den 
Grund gehen. Es geht ins „Einge-
machte”.

5. Lösungen 
erarbeiten und sichern
In dieser abkühlenden Phase wer-
den Lösungen gefunden, sachlich 
diskutiert und in der Vereinbarung 
schriftlich festgehalten.

6. Nachgespräch
Auf Wunsch der Beteiligten kann 
eine Nachbesprechung stattfin-
den, welche die erarbeiteten Lö-
sungen auffrischt, abändert oder 
bestätigt. Die getroffene Verein-
barung wird dadurch nachhaltig 
gefestigt. 

Anwendungsbereiche
Überall, wo Unstimmigkeiten, Sor-
gen und Ängste zu Streit, Kom-
munikationsschwierigkeiten und 
Problemen führen ist diese Kon-
fliktlösungsform oder auch nur 
Teile daraus bestens geeignet - 
es müssen nicht alle Phasen der 

Mediation durchlaufen werden. 
Sind Konflikte derart eskaliert hel-
fen Mediationsgespräche - auch 
einzeln durchgeführt - sehr gut 
weiter, da eine Stärkung und Si-
cherheit für die Betroffenen zum 
gemeinsamen Gespräch jeden-
falls erreicht werden.

- Übergaben / Erbschaften
- Nachbarschaftskonflikte
- Familien- und Partnerschafts-
konflikte / Trennungen
- Arbeitsrechtliche Konflikte 
(Arbeitgeber / Arbeitnehmer)
- Betriebliche / wirtschaftliche 
Konflikte (Kunden, Lieferanten, 
Mieter…)
- Öffentlicher Bereich (Politik, Ge-
meinden, Schulen, Kindergär-
ten…)
- Interkulturelle Konflikte
- Lehrlingsmediationen (Arbeit-
geber / Lehrling)
- Generationenkonflikte

Das vorrangigste Ziel der Mediati-
on ist nicht Recht zu bekommen 
oder zu behalten, sondern in ge-
meinsamen Diskussionen, sach-
lich aber auch emotional zu dis-
kutieren und dabei strukturierte 
und faire Lösungen zu erarbeiten 
- frei nach dem altbekannten 
Motto: 

„Beim Reden kommen 
die Leut' z'samm.”

Eure Mediatorin
Mag. Michaela Kaiser
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Kindergarten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg

Die ausgeräumte Moarhoferbachsperre in Peterdorf.
,-

Der Kompositionswettbewerb 
des VÖV in Zusammenarbeit mit 
der AKM erweist sich zuneh-
mender Beliebtheit und ist ein 
fixer Bestandteil in der österrei-
chischen Musikszene geworden. 
Neue Lieder und neue Inter-
preten haben durch diese Initia-
tive des VÖV den Weg in die 
Öffentlichkeit geschafft und mit 
der Präsentation in Funk und 
Fernsehen eine neue Fange-
meinde angesprochen. Durch die 
Mitwirkung von Firmen wie MCP, 
Tyrolis, Diesi Musik, Musikpost, 
AKM und des VOET, wurde auch 
eine qualitätsvolle Durchführung 
garantiert. 
Franz Lercher aus St. Peter am 
Kammersberg landete mit den 
beiden Siegertiteln „Da Franz 

Hansl Boarische” und „Ich 
schenk dir einen Blumen-
strauß” wieder einen Erfolg. 
Auch 2019 wird dieser Wett-
bewerb fortgesetzt und unter 
dem Titel „Neue Lieder braucht 
das Land - Musik zum Mitsingen” 
über die Bühne gehen. 

 

 

Franz Lercher erfolgreich beim Kompositionswettbewerb 2018
„Da Franz Hansl Boarische” und „Ich schenk dir einen Blumenstrauß” heißen die Siegertitel

Geschenkstipp!

Mediatorin Mag. Michaela Kaiser 
...die andere Art der Konfliktlösung

Besuchsdienst
Bezirk Murau

Sie hätten gern nähere 
Informationen zum 
Besuchsdienst?
Sie kennen jemanden, der 
gerne besucht werden 
möchte?
Sie möchten mitarbeiten?
 

Bei Interesse an der 
Mitarbeit wenden Sie sich 
bitte an das Österr. Rote 

Kreuz, Bezirksstelle Murau, 
Fr. Brigitte Pucher 
unter der Tel.-Nr.
050 144 526 100 

oder
0664 821 8609.

 

Kindersommer 2023 in 

St. Peter am Kammersberg
 

Wir freuen uns sehr, auch heuer wieder unser buntes Programm 
des Kindersommers 2023 ankündigen zu dürfen.

Die letzten beiden Jahre konnten sich mit voll gebuchten Kursen 
und der Teilnahme von über 100 Kindern pro Jahr sehen lassen. 
Gut bewährte Kurse und auch einige neue Ideen bereichern den 

Kindersommer 2023 über den Zeitraum von 9 Wochen. 
Das gesamte Kursprogramm ist über Edu-Page in den Schulen 

und auch auf der Gemeinde-Homepage abrufbar. 
 

Die Gemeinden Schöder und St. Peter am Kammersberg bieten 
auch heuer wieder eine finanzielle Unterstützung der Kurse an. 

 

Vielen Dank dafür!
 

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme und viele Kursbuchungen!

Herzliche Grüße
 Mag. Michaela Kaiser & Mag. Günter Novak-Kaiser

 

Auszug aus der geltenden 
Lärmschutzverordnung 2005

  

§ 1 Lärmbelästigende Gartenarbeiten
Lärmbelästigende Gartenarbeiten sind alle anfallenden, mit 

größerer Geräuschentwicklung verbundene Arbeiten, wie die 
Inbetriebnahme von Rasenmähern und  Trimmen, die mit 

Verbrennungsmotoren betrieben werden, die Inbetriebnahme 
von Motorsägen oder die Inbetriebnahme von Kreissägen.

  

Lärmbelästigende Gartenarbeiten dürfen nur 
von Montag bis Samstag in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr 

und von 14.00 bis 19.00 Uhr ausgeführt werden. 
 

Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn- und Feiertagen 
ist generell verboten.

 
§ 2 Strafbestimmungen

Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Verordnung werden 
als Verwaltungsübertretung von der Bezirksverwaltungsbehörde 

mit einer Geldstrafe geahndet.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft wird um Einhaltung 
der og. Verordnungsbestimmungen ersucht!

mini-kunst-werkstatt.at 
Minikunstwerkstatt in Althofen
Wir möchten uns vorstellen, das 
sind Marina Lussner (DGKP), Gil-
bert Schwarz (Freischaffen-der 
Künstler) und Fibi. Ab Juli wer-
den wir mit der Minikunst-
werkstatt einen Raum öffnen für 
alle, die ihre kreativen Fähig-
keiten (er)leben möchten. Wie 
man mini-Kunstwerke erschafft 
- mit einfachsten und natürli-
chen Materialien möchten wir 

euch in den Workshops vermit-
teln. Achtsamkeit mit Natur, 
Tier und Mensch liegt uns am 
Herzen. Groß und Klein sind 
herzlichst eingeladen, uns zu be-
suchen und das Leben ein klein-
wenig bunter zu machen. 

Auf euren Besuch freuen sich 
Marina, Gili und Fibi



Ein Winter wie damals
Winterurlaub in Österreich ist in 
der der Saison 2022/2023 wieder 
so gut gebucht gewesen wie „da-
mals” vor Corona. 
Mit 457.232 Nächtigungen (Stand 
28.02.2023) in den heimischen 
Beherbergungsbetrieben ist man 
wieder auf einem Niveau von vor 
der Pandemie, wie aus den vor-
läufigen Daten der Statistik Aust-
ria hervorgeht. 

Gegenüber dem Zeitraum vor Co-
rona legten die Nächtigungen so-
gar im zweistelligen Prozentbe-
reich zu. Die erfreulichen Nächti-
gungszahlen zeigten auch, „dass 

jene, die aufgrund der Schneela-
ge zu Beginn der Saison schon 
jetzt das Ende des Wintertouris-
mus ausgerufen hatten, nicht 
Recht behalten haben, wenn es 
um die Gästenachfrage rund ums 
Skifahren geht”. Die Lust auf Win-
terurlaub sei nach wie vor unge-
bremst, wie auch eine Umfrage 
der „Österreich Werbung” erge-
ben habe. Mehr als die Hälfte der 
Befragten haben angegeben, 
dass sie einen Winterurlaub plan-
ten.

Gut geworben ist halb gebucht
Die guten Nächtigungszahlen 
sind nicht zuletzt auch dem inno-
vativen und breit aufgestellten 
Marketing zu verdanken. 
Während sich der Tourismusver-
band in den letzten Jahren vor al-
lem in den Kernmärkten (Öster-
reich, Deutschland, Ungarn) eta-
bliert hat, wurden für 2023 breit 
angelegte Kampagnen mit der Ös-
terreich Werbung, dem Steier-
mark Tourismus und dem RedBull 

Media House eingebucht und 
größtenteils bereits abgearbeitet. 
Der Werbewert all dieser Aktionen 
liegt in einem hohen sechsstelli-
gen Bereich. 

Neben den Sommer-Standard-
themen Wandern in den Murauer 
Bergwelten und Genussrad, 
E-Bike und Mountainbike werden 
in den Märkten Tschechien und 
den Niederlanden eigens zuge-
schnittene Themenkampagnen 
ausgespielt. Im Frühjahr 2023 
startet beispielsweise eine spe-
zielle Kinder- und Familienkam-
pagne in den Niederlanden und 
auch eine weitere Zusammenar-
beit mit dem ORF steht bereits 
wieder in den Startlöchern.

Murau-Murtal Gäste Card
Zwei Regionen, eine Karte. Die 
Murau-Murtal GästeCard geht 
2023 in die Verlängerung. In teil-
nehmenden Unterkünften erhal-
ten Urlaubsgäste direkt nach der 
Anreise die Murau-Murtal Gäste-
Card. Diese gewährt bis zu 30 Pro-
zent Rabatt auf ausgewählte Er-
lebnisse wie Besuche in Thermen, 
Museen und mehr als 100 weite-
ren Ausflugszielen, und das be-
reits ab der ersten Übernachtung.  
Die Karte ist für den Gast wäh-
rend seines gesamten  Aufenthal-
tes in der Region gültig.

unsere gemeinde          
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

8850 Murau, Liechtensteinstraße 3-5   *  Telefon: 03532/2720
E-Mail:   *  Homepage: info@regionmurau.at www.regionmurau.at

Tourismusverband
St. Peter-Schöder

Der Klimawandel ist in aller 
Munde – die Auswirkungen für die 
Natur sind spür- und sichtbar. 
Hinzu kommt, dass das Klima 
sehr träge reagiert. Die 
Änderungen, die wir heute 
wahrnehmen, haben ihren 
Ursprung im letzten Jahrtausend. 
Dass diese jedoch stattfinden, ist 
unumstritten. Umso wichtiger ist 
die Anpassung an die 
Auswirkungen, um die hohe 
Lebensqualität unserer Region zu 
erhalten. 

Deshalb ist der Bezirk Murau nun 
K l i m a w a n d e l a n p a s s u n g s -
Modellregion, kurz: KLAR. Die 
Holzwelt Murau erarbeitet im 
Auftrag der 14 Gemeinden im 
Bezirk die 
Anpassungsmaßnahmen und 
erhebt potenzielle Naturgefahren 

in Gemeinde-Workshops. So 
auch am 28. Oktober in St. Peter. 

Gemeinsam auf Gefahrensuche
Vertreterinnen und Vertreter aus 
Politik, Verwaltung, Land- und 
Forstwirtschaft wie auch der 
freiwilligen Feuerwehr und Berg- 
und Naturwacht trafen sich beim 
Naturgefahren-Check unter der 
Leitung von KLAR-Manager DI 
Harald Bischof. Dabei verorteten 
sie bereits in der Vergangenheit 
entstandene Schäden und 
betroffene Zonen auf der 
Gemeindekarte. 

Wichtige Handlungsfelder
Es folgte eine angeregte und 
konstruktive Diskussion über die 
Notwendigkeit und die 
Möglichkeiten der Klimawandel-
Anpassung in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg. 
Vorrangige und zentrale Themen 
betrafen Land- und 
Forstwirtschaft (naturnahe 
Bewirtschaftung, Humusaufbau, 
Waldhygiene, Wartung und Pflege 
des Wegenetzes etc.), die 
Trinkwasserversorgung im 
Gemeindegebiet, den 
Hochwasserschutz (Vermeidung 
von Verklausungen) und die 
Bewusstseinsbildung an Schulen 
zu Themen wie Energieeffizienz, 
Artenvielfalt in Flora und Fauna, 
Brandgefahren durch offene 
Feuer und achtlos 
weggeworfenen Müll 
( G l a s s c h e r b e n , 
Zigarettenstummel).

Teuren Schäden vorbeugen
D i e 
Klimawandelanpassungsmaßnah

men ergänzen folglich den 
Klimaschutz, den die Klima- und 
Energiemodellregion im Bezirk 
forciert. Denn die Häufung von 
Extremwetterereignissen führt 
unausweichlich zu großen 
Schäden an Natur und 
Infrastruktur. Die 
Anpassungsmaßnahmen können 
Kosten, die durch 
Schadensbehebung entstehen, 
also abfedern oder reduzieren.

B e w u s s t s e i n s b i l d e n d e 
Veranstaltungen
Die Holzwelt Murau lädt am 17. 
Dezember zum Filmabend ins 
Holzwelt-Kino (JUFA Murau) und 
am 14. Jänner 2022 zum 
Informationsabend mit Vortrag 
von Marcus Wadsak in den AK 
Saal in Murau – nähere 
Informationen und Anmeldungen 

Fam. Föger, 25 Jahre bei Fam. Bischof / Dornröschen. vl. Finanzchef Josef Rieberer, Koordinatorin Petra Moscher, Vorsitzender Heimo 
Feiel, LTP Manuela Khom, Bgm. Thomas Kalcher und Bgm. Cäcilia Spreitzer.

Feratel-Schulungsteilnehmer/innen.

Tourismusverband Murau

Statistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Gesellschaft 
und Wirtschaft zeichnen. Die Er-
gebnisse der Zeitverwendungs-
erhebung (ZVE) liefern für Poli-
tik, Wissenschaft und Öffentlich-
keit grundlegende Informationen 
dazu, wieviel Zeit Menschen in Ös-
terreich mit Arbeit oder Schule, 
Sport, Freunde und Kultur ver-
bringen. Wer übernimmt in Öster-
reichs Haushalten die Kinderbe-
treuung, unbezahlte Pflegearbeit 
oder Haushaltstätigkeiten? Wie 
lange sind Menschen in Öster-
reich jeden Tag unterwegs? Wie 
lange schlafen sie?

Die ZVE-Erhebung wurde zum 
letzten Mal im Jahr 2008/09 
durchgeführt. Ein aktuelles Bild 
der Zeitverwendung ist daher 
längst überfällig und interessant. 
Haushalte in ganz Österreich wur-
den zufällig aus dem Zentralen 
Melderegister ausgewählt und ein-
geladen. Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei 
sein! Wer Teil der Stichprobe ist, 
erhält einen Brief mit der Post mit 
näheren Informationen zur Teil-
nahme an der Zeitverwendungs-
erhebung. 
Nach einem kurzen Fragebogen, 
führen die Mitglieder der ausge-
wählten Haushalte zwei Tage lang 
ein Tagebuch über ihre Aktivitä-
ten. Dies geht ganz einfach mit 

der eigens dafür entwickelten 
ZVE-App oder mittels eines Pa-
piertagebuchs. 

Damit wir korrekte Daten erhalten 
ist es von großer Bedeutung, dass 
alle Personen eines Haushalts (ab 
10 Jahren) an der Erhebung mit-
machen. Als Dankeschön erhal-
ten die vollständig befragten 
Haushalte einen 35-Euro-
Einkaufsgutschein.

Die im Rahmen der ZVE-
Erhebung gesammelten Daten 
werden gemäß dem Bundessta-
tistikgesetz und dem Daten-
schutzgesetz streng vertraulich 
behandelt. Statistik Austria ga-
rantiert, dass die erhobenen 

 

Daten nur für statistische Zwecke 
verwendet und persönliche Da-
ten an keine andere Stelle weiter-
gegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ih-
re Mitarbeit! Weitere Informatio-
nen zur ZVE erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 
(werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail:
erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at

Internet: www.statistik.at/zve 

Statistik Austria kündigt die Zeitverwendungserhebung an



Über 8.600 freiwillig geleiste-
te Stunden im Jahr 2022
Am 20. Jänner 2023 fand die or-
dentliche Wehrversammlung in 
unserem Rüsthaus in Feistritz 
statt. HBI Bischof Niko und OBI 
Sumann Gerald berichteten über 
das abgelaufene, sehr intensive 
Jahr 2022. Insgesamt haben die 
89 Mitglieder der Feuerwehr Fei-
stritz 271 Aktivitäten mit insge-
samt 9.250 Stunden geleistet, da-
von waren auch 13 Einsätze so-
wie 26 Übungen mit dabei.
Besonders erfreulich waren auch 
wieder einige Neuaufnahmen im 
Jahr 2022. 
Als Neueinsteiger wurden Schit-
ter Michael, Stocker Tanja, Sto-
cker Sabrina und Grünwald Jonas 
in die Feuerwehr aufgenommen. 
Bei der Wehrversammlung konn-
ten wir auch noch 4 Jugendliche 
neu begrüßen dies sind: Gänser 
Lena, Kreis Sandro, Schnedl Timo 
und Steiner Eva-Maria. 

Übernahme in den Aktivstand
Im April absolvierten vier unserer 
neuen Mitglieder bereits  die 
Grundausbildung des Bereichs-
feuerwehrverbandes Murau und 
wurden somit bei der Florianifeier 
in den Aktivstand übernommen 
und angelobt. Vielen Dank für eu-
re Bereitschaft im Feuerwehrwe-
sen.

Tätigkeiten im Frühjahr 2023
waren KHD Stabsrahmenübung, 
Faschingrennen, Sanitätslei-
stungsabzeichen in Bronze, Akti-
on Saubere Steiermark, 1. Platz 
beim Eisschießen der Vereine, Ein-
schulung des neuen Fahrzeuges, 
1. Übung mit dem neuen BLF-C 
und Eisschießen gegen die 
Schützengarde der Pfarrgemein-
de St. Peter am Kammersberg.
 

Freiwillige Feuerwehr 
Feistritz
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Übernahme in den Aktivstand: v.l. OBI Sumann Gerald, Schitter Michael, 
Stocker Sabrina, Stocker Tanja, Grünwald Jonas und OBM Brunner Robert.

Angelobt wurden FM Pichler Oliver, 
FM Kreis Christian und 
FM Brunner Christoph.

Freiwillige Feuerwehr Feistritz am Kammersberg

Hinten LM Bischof David. 
3. Reihe vl. Wieser Daniel, Sigl Philipp, 
Gruber Luca, Kaiser Annika und Gruber 
Timo. 2. Reihe vl. Stocker Katharina, 
Rohn Victoria, Schnedl Luca, Bischof 
Laura und Brugger Chiara. 
1. Reihe vl. OBI Sumann Gerald, Kreis 
Tobias, Sigl David, Fockenberger Jonas, 
Siebenhofer Tijana, Bischof Leah, Sigl 
Bastian, Kaiser Elvina und HBI Bischof 
Niko. 
Nicht am Bild: Kammersberger Janine.

Sanitätsleistungsabzeichen in Bronze.

Branddienstleistungsprüfung
Am 14. November 2021 stellten 
sich zwei Gruppen der FF Peter-
dorf der Branddienstleistungs-
prüfung in Silber und Gold, wobei 
beide Gruppen die Prüfung feh-
lerfrei absolvierten. Herzliche Gra-
tulation an unsere Mitglieder für 
diese großartige Leistung!

Wehrversammlung 2022
Die 97. Wehrversammlung der 
FF-Peterdorf wurde am 
25.03.2022 im Kultursaal unseres 
Rüsthauses abgehalten. 

Neben den Berichten der Beauf-
tragten sowie dem Bericht unse-
res Kommandanten wurde die 
Neuwahl unseres Wehrkomman-
dos durchgeführt, wobei sich HBI 
Manuel Galler und OBI Mario 
Stock der Neuwahl stellten und 
abermals mit überragender Mehr-
heit wiedergewählt wurden und 
somit das Kommando für die 
nächsten fünf Jahre bilden. Den 
scheidenden Mitgliedern wurde 
für ihre Tätigkeiten gedankt, neue 
Mitglieder wurden im Feuerwehr-
ausschuss aufgenommen.

Grundausbildung
Zwei unserer Kameraden haben 
die Grundausbildung in Oberwölz 
abgeschlossen und sind nun top 
ausgebildet für zukünftige Einsät-
ze. Herzlichen Glückwunsch PFM 
Elias Penker und FM Elena Eich-
mann zur bestandenen Prüfung, 
möget ihr gemeinsam mit uns im-
mer wieder gesund von den Ein-
sätzen zurückkehren.

Einsätze
Am 22.01.2022 wurden wir zu ei-
ner Türöffnung nach Peterdorf ge-

rufen, da sich eine Gastfamilie 
ausgesperrt hatte. Nach kurzer 
Zeit konnte die Tür geöffnet wer-
den und die Familie konnte sich 
wieder in Haus begeben.
Weiters hatten wir einige Wasser-
versorgungen in Peterdorf durch-
zuführen sowie mehrere Einsätze 
auf der L501 abzuarbeiten (Ölbin-
dearbeiten, Verkehrsregelungen 
etc.)

Auszeichnung 
Nordmazedonien 2021
Am 26.03.2022 wurden acht unse-

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf

Körperschaften & Vereine

Faschingrennen 2023.

Eisschießen der Vereine.

Erste Übung mit dem neuen BLF-C. KHD Stabsrahmenübung.

Einschulung ins neue Fahrzeug.



Wehrversammlung 2023
Am 10.02.2023 wurde die 
98. Wehrversammlung der FF Pe-
terdorf abgehalten. Die FF Peter-
dorf kann auf ein ereignisreiches 
Jahr zurückblicken. So sind der 
Landessieg im FULA Gold von LM 
d.F. Dominika Dorfer sowie die 
Auszeichnungsvergabe des Kata-
strophen-Verdienstzeichen des 
Österreichischen Bundesfeuer-
wehrverbandes eine der High-
lights des vergangenen Jahres. Es 
wurde den scheidenden Funktio-
nären gedankt, Mitglieder beför-
dert und neue Kameraden aufge-
nommen.

Faschingrennen 2023
Nach langer Zeit konnte die FF Pe-
terdorf am „Damischen” Montag 
das traditionelle Faschingrennen 
durchführen. Pünktlich um 06.00 
machte sich der 75 Mann starke 
Zug auf den Weg, um die 180 

Haushalte zu besuchen. Die „Fa-
schingrenner” schafften es recht-
zeitig um 19.00 zum „Einrennen” 
ins Gasthaus „Die Auszeit”, wo an-
schließend der Faschingsaus-
klang gefeiert wurde. Vielen Dank 
noch einmal an die Bevölkerung 
für die Spenden sowie an alle Mit-
wirkende des Faschingszuges.

Gratulationen
Wir gratulieren unserem LM 
Christian Tockner und seiner Julia 
zur Geburt von Sohn Christian so-
wie unserem OBI Mario Stock und 
seiner Tamara zur Geburt von 
Sohn Leo.

Bewerbe
Drei Gruppen der FF Peterdorf tra-
ten am 25. März in Judenburg zur 
Sanitätsleistungsprüfung in Bron-
ze an und haben diese mit Bra-
vour gemeistert. Herzliche Gratu-
lation nochmals!

Übungen
Heuer führten wir bereits einige 
Teil- sowie Gesamtübungen 
durch. Hauptaugenmerk liegt heu-
er auf der Bedienung des neuen 
LKWAs sowie dessen Gerätschaf-
ten.

Maibaumaufstellen
Dieses Jahr durfte die FF-
Peterdorf das Maibaumstellen für 
die Ortschaften Peterdorf und 
Althofen ausrichten. Danke an un-
sere Bevölkerung für die zahlrei-
che Teilnahme und Mithilfe beim 
Aufstellen. Das Umschneiden des 
Maibaumes sowie die Segnung 
des neuen LKWAs findet im 
Herbst 2023 statt. 

PS: Alle Beiträge, Fotos unter 
www.ff-peterdorf.at ansehen!

Freiwillige Feuerwehr 
Peterdorf
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vl. Bgm. Göglburger Herbert, HBI Bischof Nikolai, 
OBI Gerald Sumann und ABI Zirker Gerhard.

Angelobt wurden FM Pichler Oliver, 
FM Kreis Christian und 
FM Brunner Christoph.

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf

Hinten LM Bischof David. 
3. Reihe vl. Wieser Daniel, Sigl Philipp, 
Gruber Luca, Kaiser Annika und Gruber 
Timo. 2. Reihe vl. Stocker Katharina, 
Rohn Victoria, Schnedl Luca, Bischof 
Laura und Brugger Chiara. 
1. Reihe vl. OBI Sumann Gerald, Kreis 
Tobias, Sigl David, Fockenberger Jonas, 
Siebenhofer Tijana, Bischof Leah, Sigl 
Bastian, Kaiser Elvina und HBI Bischof 
Niko. 
Nicht am Bild: Kammersberger Janine.

Die Wehrkameraden der Freiwilligen Feuerwehr Feistritz 
bei der Technischen Hilfeleistungsprüfung vor dem Feuerwehrrüsthaus.

Branddienstleistungsprüfung
Am 14. November 2021 stellten 
sich zwei Gruppen der FF Peter-
dorf der Branddienstleistungs-
prüfung in Silber und Gold, wobei 
beide Gruppen die Prüfung feh-
lerfrei absolvierten. Herzliche Gra-
tulation an unsere Mitglieder für 
diese großartige Leistung!

Wehrversammlung 2022
Die 97. Wehrversammlung der 
FF-Peterdorf wurde am 
25.03.2022 im Kultursaal unseres 
Rüsthauses abgehalten. 

Neben den Berichten der Beauf-
tragten sowie dem Bericht unse-
res Kommandanten wurde die 
Neuwahl unseres Wehrkomman-
dos durchgeführt, wobei sich HBI 
Manuel Galler und OBI Mario 
Stock der Neuwahl stellten und 
abermals mit überragender Mehr-
heit wiedergewählt wurden und 
somit das Kommando für die 
nächsten fünf Jahre bilden. Den 
scheidenden Mitgliedern wurde 
für ihre Tätigkeiten gedankt, neue 
Mitglieder wurden im Feuerwehr-
ausschuss aufgenommen.

Grundausbildung
Zwei unserer Kameraden haben 
die Grundausbildung in Oberwölz 
abgeschlossen und sind nun top 
ausgebildet für zukünftige Einsät-
ze. Herzlichen Glückwunsch PFM 
Elias Penker und FM Elena Eich-
mann zur bestandenen Prüfung, 
möget ihr gemeinsam mit uns im-
mer wieder gesund von den Ein-
sätzen zurückkehren.

Einsätze
Am 22.01.2022 wurden wir zu ei-
ner Türöffnung nach Peterdorf ge-

rufen, da sich eine Gastfamilie 
ausgesperrt hatte. Nach kurzer 
Zeit konnte die Tür geöffnet wer-
den und die Familie konnte sich 
wieder in Haus begeben.
Weiters hatten wir einige Wasser-
versorgungen in Peterdorf durch-
zuführen sowie mehrere Einsätze 
auf der L501 abzuarbeiten (Ölbin-
dearbeiten, Verkehrsregelungen 
etc.)

Auszeichnung 
Nordmazedonien 2021
Am 26.03.2022 wurden acht unse-

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf
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Unsere Jugend auf der Piste - 
Landesfeuerwehrskitag am 
Kreischberg
Sportlich unterwegs war unser 
Feuerwehrnachwuchs am Sams-
tag, dem 28.01.2023. 

Es fand wieder der Landesju-
gendskitag am Kreischberg statt. 
Trotz des etwas schlechteren Wet-
ters hatten die teilnehmenden Ju-
gendlichen und Betreuer sehr viel 
Spaß auf der Piste. Pünktlich um 
09.00 Uhr starteten die Jugendli-
chen mit einer der ersten Gon-
deln Richtung Bergstation, um 
am Vormittag die Pisten unsicher 
zu machen. Nach einer Stärkung 
bei der Jaga Alm ging es am Nach-
mittag weiter. 

Neue Schutzhelme 
für die Feuerwehrkameraden
Der Ausschuss der Feuerwehr 
St. Peter hat in der Sitzung am 
03.02.2023 beschlossen, 25 neue 
Helme anzuschaffen und aus der 
eigenen Feuerwehrkassa zu be-
zahlen. Es wurden mehrere ver-
schiedene Helmmodelle evalu-
iert, schlussendlich entschied 
man sich für den GALLET F1XF, 
Helm der Firma MSA. Die Helme 
wurden bei der Gesamtübung an 
die Atemschutzgeräteträger so-
wie andere Mitglieder ausgeteilt. 

Kommandantenprüfung 
OBI Christian Höggerl
Wir gratulieren unseren Komman-
dantenstellvertreter OBI Christi-

an Höggerl zur bestandenen Kom-
mandantenprüfung recht herz-
lich! 

Er absolvierte den Kurs an der Feu-
erwehr- und Zivilschutzschule in 
Lebring von 14. bis 17.11.2022, 
die Prüfung legte er mit sehr gu-
tem Erfolg am 20.12.2022 ab. 
Beim Kurs lernen die Teilnehmer 
unter anderem über die wichtigs-
ten Aufgaben und Fähigkeiten ei-
nes Kommandanten, über die Feu-
erwehrgesetze sowie über haf-
tungsrechtliche Aspekte im Feu-
erwehrdienst. 
Im Zuge der Ausbildung muss 
auch eine Projektarbeit ausgear-
beitet werden, Christian hat hier-
für einen „Objekt Alarmplan” für 
den neuen Schulkomplex erstellt. 

Gesamtübungen 
mit der FF Oberwölz 
und der FF Peterdorf

Am Samstag, dem 15.04.2023 
fand gemeinsam mit der FF Ober-
wölz in Hinteregg, Sonnleiten, ei-
ne Übung statt. 

Übungsannahme war ein Wirt-
schaftsgebäudebrand mit starker 
Ausbreitungsgefahr. 
Die Aufgabe der FF St. Peter war 
es, das Hackschnitzellager zu 
schützen sowie mit dem KLF die 
Arbeiten bei der Zubringleitung 
zu unterstützen. Die FF St. Peter 
war mit 16 Mann bei der Übung 
mit dabei. 
Außerdem wurde gemeinsam mit 
der FF Peterdorf bei der Familie 
Kobald vlg. Kreisl der Ernstfall be-
übt. 
Die Aufgabe der FF St. Peter war 
die Menschenrettung von 2 Per-
sonen mittels Atemschutzes so-
wie Herstellung einer Zubringlei-
tung vom „Schudl Fischteich”. 

Kursbesuche an der Feuer-
wehr- und Zivilschutzschule 
Steiermark
Einige Kameraden der FF St. Peter 
besuchten die FWZS in Lebring, 
um sich spezifisch weiterzubil-
den. Christoph Stolz und Fabian 
Mück absolvierten erfolgreich 
den Atemschutzgeräteträgerkurs.
Zum Thema Waldbrandbekämp-
fung bildeten sich Wolfgang 
Ferchner und Peter Trattner wei-
ter. Nur mittels ständiger Weiter-
bildung ist die Feuerwehr kom-
menden Aufgaben und Heraus-
forderungen gewachsen. 

Ausschussessen mit 
Geburtstagsgratulationen
Am 03.12.2022 lud das Komman-
do die Ausschussmitglieder, die 
Partner der Ausschussmitglieder 
sowie die Geburtstagsjubilare 
des Jahres 2022 zum Abschluss-
ausschussessen beim Gasthof 
Trattner ein. 
HBI Draschl gratulierte folgenden 
Mitgliedern zu ihren runden Ge-
burtstagen: Daniel Mlinar (50 Jah-

re), Erich Tanner (60 Jahre), Ar-
nold Staber (70 Jahre) und Erich 
Perchthaler (80 Jahre). Gemein-
sam mit den Ausschussmitglie-
dern wurde noch bei einem ge-
mütlichen Ambiente gefeiert.

Wehrversammlung 2023
Bei der Wehrversammlung am 
06.01.2023 durfte HBI Gerhard 
Draschl neben zahlreichen Eh-
rengästen insgesamt 61 Mitglie-
der der FF St. Peter begrüßen. 
HBI Draschl berichtet über einen 
Brandeinsatz, 9 technische Ein-
sätze, 6 Verkehrsunfälle, 1 Türöff-
nung, 6 Ausschusssitzungen und 
5 Gesamtübungen sowie weiterer 
Übungen für Funk-, Jugend und 
Leistungsbewerbe. 
Im Feuerwehrjahr 2022 hatte die 
FF St. Peter 582 Tätigkeiten mit 
10.233 freiwillig geleisteten Stun-
den zu verzeichnen. Nach den Tä-
tigkeitsberichten der einzelnen 
Beauftragten, dem Kassabericht 
von Kassier Manfred Gritz gab 
HBI Draschl noch die Beförderun-
gen sowie die Ernennung der Eh-
renmitglieder bekannt. 

Freiwillige Feuerwehr
St. Peter am Kammersberg

unsere gemeinde          

Bei der Überreichung des Goldenen 
Ehrenzeichens des Landes Steiermark. 
Vl. LFR Helmut Vasold, Bgm. Herbert 
Göglburger, ABI a.D. Franz Wieser, LH 
Hermann Schützenhöfer, ABI Gerhard 
Zirker und HBI a.D. Werner Kreis.
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vl. Bgm. Göglburger Herbert, HBI Bischof Nikolai, 
OBI Gerald Sumann und ABI Zirker Gerhard.

Angelobt wurden FM Pichler Oliver, 
FM Kreis Christian und 
FM Brunner Christoph.

Freiwillige Feuerwehr St. Peter am Kammersberg

Hinten LM Bischof David. 
3. Reihe vl. Wieser Daniel, Sigl Philipp, 
Gruber Luca, Kaiser Annika und Gruber 
Timo. 2. Reihe vl. Stocker Katharina, 
Rohn Victoria, Schnedl Luca, Bischof 
Laura und Brugger Chiara. 
1. Reihe vl. OBI Sumann Gerald, Kreis 
Tobias, Sigl David, Fockenberger Jonas, 
Siebenhofer Tijana, Bischof Leah, Sigl 
Bastian, Kaiser Elvina und HBI Bischof 
Niko. 
Nicht am Bild: Kammersberger Janine.

Die Wehrkameraden der Freiwilligen Feuerwehr Feistritz 
bei der Technischen Hilfeleistungsprüfung vor dem Feuerwehrrüsthaus.

Branddienstleistungsprüfung
Am 14. November 2021 stellten 
sich zwei Gruppen der FF Peter-
dorf der Branddienstleistungs-
prüfung in Silber und Gold, wobei 
beide Gruppen die Prüfung feh-
lerfrei absolvierten. Herzliche Gra-
tulation an unsere Mitglieder für 
diese großartige Leistung!

Wehrversammlung 2022
Die 97. Wehrversammlung der 
FF-Peterdorf wurde am 
25.03.2022 im Kultursaal unseres 
Rüsthauses abgehalten. 

Neben den Berichten der Beauf-
tragten sowie dem Bericht unse-
res Kommandanten wurde die 
Neuwahl unseres Wehrkomman-
dos durchgeführt, wobei sich HBI 
Manuel Galler und OBI Mario 
Stock der Neuwahl stellten und 
abermals mit überragender Mehr-
heit wiedergewählt wurden und 
somit das Kommando für die 
nächsten fünf Jahre bilden. Den 
scheidenden Mitgliedern wurde 
für ihre Tätigkeiten gedankt, neue 
Mitglieder wurden im Feuerwehr-
ausschuss aufgenommen.

Grundausbildung
Zwei unserer Kameraden haben 
die Grundausbildung in Oberwölz 
abgeschlossen und sind nun top 
ausgebildet für zukünftige Einsät-
ze. Herzlichen Glückwunsch PFM 
Elias Penker und FM Elena Eich-
mann zur bestandenen Prüfung, 
möget ihr gemeinsam mit uns im-
mer wieder gesund von den Ein-
sätzen zurückkehren.

Einsätze
Am 22.01.2022 wurden wir zu ei-
ner Türöffnung nach Peterdorf ge-

rufen, da sich eine Gastfamilie 
ausgesperrt hatte. Nach kurzer 
Zeit konnte die Tür geöffnet wer-
den und die Familie konnte sich 
wieder in Haus begeben.
Weiters hatten wir einige Wasser-
versorgungen in Peterdorf durch-
zuführen sowie mehrere Einsätze 
auf der L501 abzuarbeiten (Ölbin-
dearbeiten, Verkehrsregelungen 
etc.)

Auszeichnung 
Nordmazedonien 2021
Am 26.03.2022 wurden acht unse-

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf
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58. Jahreshauptversammlung 
des MV Althofen
Im Rahmen unserer 58. Jahres-
hauptversammlung am 13. Jänner 
2023 konnten wir von unserem 
letzten Musikjahr Informationen, 
Berichte, Erfahrungen weiterge-
ben.

Jugendarbeit steht im Fokus und 
unsere Jugendreferentinnen ha-
ben im Jahr 2022 gezeigt, was es 
heißt vorbildliche Arbeit zu ma-
chen. Wie sich dies im Detail ge-
zeigt hat, erklären uns Dominika 
Dorfer und Nicole Rauch.

Im Jahr 2022 haben wir den Ju-
gendmusikerkalender ins Leben 
gerufen.
Mit dem Jungmusikerkalender 
wollten wir den Zusammenhalt 
und den Austausch unter den Mu-
sikschüler:innen stärken,
! dass wir Jugendreferentinnen 

für die Kinder zu Vertrauens- 
und Ansprechpersonen im Mu-
sikverein werden

! dass die Kinder einen Einblick 
ins Vereinsleben und die Pro-
benarbeit bekommen

! dass wir uns regelmäßig mit den 
Eltern austauschen und zusam-
menarbeiten

! und dass der spätere Eintritt in 
den Musikverein leichter fällt, 
da den Kinder bereits vieles be-
kannt und vertraut ist. 

Anfang des Jahres wurde den Kin-
dern der Jahreskalender mit den 
jeweiligen Aktivitäten ausgeteilt. 
Im letzten Jahr haben wir einiges 
gemeinsam unternommen,  dazu 
zählt unter anderem die Osterha-
senwerkstatt im Musikheim, ein 
gemeinsamer Wandertag mit den 
Eltern, ein Besuch im Blasmusik-
museum in Oberwölz und unsere 
alljährliche musikalische Umrah-
mung des Adventzaubers der 
Landjugend Peterdorf-Althofen. 
Das Highlight des letzten Jahres 
war aber definitiv, für uns Jugend-
referenten als auch für unsere Ju-
gend, die Probenarbeit im Juli und 
August für unser erstes Konzert 
des Jungendorchesters beim 
Herbstfest des MV Althofen. 

Durch eine intensive Probezeit 
konnten wir gemeinsam ein tolles 
Programm einstudieren. Zu Be-
ginn hörte das Publikum einen 
Ausschnitt der Ouvertüre Check-
point von Fritz Neuböck, es 
folgten der erste Marsch von Ka-
rol Padivy, die Polka Pro Anuschka 
von Gustav Hammerschmidt, die 
Volksweise Rehragout von Wolf-
gang Grünbauer, die erste Polka 
von Karol Padivy und als Zugabe 
der Marsch Spielmannsgruß von 
Hans Schmid. 

Insgesamt fanden für unser Kon-
zert beim Herbstfest und der Ad-

ventspielerei im vergangenen Jahr 
12 Proben mit dem Jungendblas-
orchester statt. Vielen Dank noch-
mals an unsere Musikjugend, 
dass sie so fleißig und motiviert 
bei den Proben und den Auffüh-
rungen dabei waren. Danke für un-
ser tolles Miteinander und die vie-
len lustigen Gespräche. 
Neben dem Jungmusikerkalender 
bekamen unsere Musikschü-
ler:innen dieses Jahr erstmalig 
neue T-Shirts, damit für alle sicht-
bar ist, dass sie Teil unsere Musik-
vereins sind. 
 

Die Jugendreferentinnen 
Dominika & Nicole 

Damit wir alle besser verstehen, 
wie unsere JungmusikerInnen 
über Musikverein, Tracht etc. den-
ken, geben wir euch einen kleinen 
Einblick in die Welt der Kinder.

Was war der Grund, dass ihr 
ein Musikinstrument zu spie-
len beginnts? 
Kind: „Ich wuit schon imma moi beim 
Musikverein mitspün und i wuit ah 
schon imma mal a Instrument spün, 
aber i hob mi nie entscheiden kinnan, 
bis wir amoi im Musikheim Schnup-
pern ghobt hobn und do hob i verschie-
dene Instrumente ausprobiert und do 
hot mir zeast noch kanes so richtig 
gfoin. Bis i zu da Klarinette keiman 
bin, die hob i dann probiert zu spün 
und i hob dann wirklich an Ton ausa 

kriag. Also i hobs guat spün kinnan 
und dann hots mir gfoin. 
Und dann hob i in Papa gfrog, ob i an-
fangen darf Klarinette zu spün.”
Kind: „Also i wuit immer so werden wie 
da Papa und spü deswegen Klarinette.”
Kind: „I hobs cool gfundn, wenn ma die 
Bewegungen lernen muas und mitn 
Kopf mitdenken und weil mein Freund 
dabei is.”

Welche Aufgabe könntet ihr 
euch im Musikheim später mal 
vorstellen? 
Stabführer, Obfrau/Obmann, 
Kapellmeister/in, Kassier/in, 
Jugendreferent/in?
Kind: „I meicht Kassier sein, dann bin i 
stoareich.”
Kind: „Als Stabführer is cool, dass ma 
des Tempo bestimmen kann und wenn 
du lafst, dann miasn olle mitlafn.” 
Kind: „Wenn i Obmann bin, kann i be-
stimmen und dann bin i da klane Lehr-
ling von da Karin.”

Auf was freut ihr euch am meis-
ten, wenn ihr dann beim Mu-
sikverein dabei seids?
Kind: „Auf ois, aber ah aufs Masch-
iern.”

Ein großer Dank an unsere Ju-
gendreferentinnen, die begeis-
tern können.
   

Euer hochgestimmter 
Musikverein Althofen
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Musikheimbau 
in der „Zielgerade“
Werte Gemeindebevölkerung! Es 
ist ja bereits hinlänglich bekannt, 
dass der MV St. Peter seit März 
des laufenden Kalenderjahres 
fleißig mit den 
Errichtungsarbeiten des neuen, 
zeitgemäß ausgestatteten 
Vereinsheimes beschäftigt ist.
Die Bautätigkeiten sind seither 
voll im Gange und die 
beauftragten Firmen haben in 
Zusammenarbeit mit immer 
wieder  zahlreichen  freiwilligen 
Helfern, quasi Nonstop an der 
Umsetzung unseres 
a m b i t i o n i e r t e n 
Zukunftsprojektes zu tun gehabt. 
Dafür möchten wir uns als Verein,  
bereits in der „Zielgerade“  bei 
allen bisher involvierten Firmen 
und Personen recht herzlich 
bedanken!
Auch die aktiven Mitglieder 
unseres Blasorchesters  haben 
natürlich durch ihre vielen 
geleisteten Arbeitsstunden 
wesentlich dazu beigetragen, 
dass unser Bauprojekt voll im 
Zeitplan liegt und wir unser neues 
„Zuhause“ möglicherweise noch 
um Einiges früher als vorweg 
geplant, beziehen und nutzen 
können. Sämtlichen Beteiligten, 
Anrainern und natürlich 
insbesondere den 
Bauverantwortlichen, allen voran 
unseren Planungsprofis Stefan 
und Norbert Leitner gilt an dieser 
Stelle ganz persönlich mein 
verbindlichster und besonderer 
Dank!
Ich möchte dahingehend noch 
kurz darauf hinweisen, dass für 
alle Interessierten 
Gemeindebewohner gegen eine 
kleine finanzielle Spende die 
Möglichkeit besteht, sogenannte 
„Vereinsheim- Bausteine“ (in 
Form eines kleinen, 
selbstgebastelten Präsentes)  bei 
allen Musikern des MV, sowie 
deren Angehörigen zu erwerben 
sind! 
Dennoch sind wir auch heuer als 
Blaskapelle mit 
Ö f f e n t l i c h k e i t s a u f t r a g  
keineswegs nur mit den regen 
Bautätigkeiten beschäftigt, 
sondern nehmen natürlich wie 
jede Saison sehr viele 
musikalische Ausrückungen 
innerhalb, sowie außerhalb 
unserer Gemeinde wahr! Die 

kommenden Termine des 
restlichen Kalenderjahres kann 
jeder wie immer auf unserer 
Homepage unter www. mv-
stpeter-kbg.at finden. 
Klarerweise hat unser 
Musikverein für sich und vor 
allem für unsere Bevölkerung im 
Jahr 2019 ein entsprechendes 
Einweihungsfest rund um 
unseren  Neubau mitten im Ort 
vorgesehen.
Da es nun  die organisatorischen 
Umstände auf Ebene des 
Blasmusikverbandes Murau 
gerade erlauben, dürfen wir Sie 
alle schon jetzt (nach den kürzlich 
ebenfalls von uns ausgerichteten 
Festen 2016 und  2017) zum 
„Einweihungfest des neuen 
Vereinsgebäudes“ einladen, 
welches gleichzeitig auch als das 
„Bezirksmusikfest 2019“ 
wiederum in unserer Gemeinde 
stattfinden wird. Als Termin ist 
vorerst das Wochenende nach 
Pfingsten 2019, also der 15. und 
16. Juni 2019 geplant.
Und so darf ich Sie alle um Ihre 
werte Unterstützung ersuchen 
und wünsche uns allen eine 
schöne Herbstzeit in unserer 
schönen Gemeinde!

Heinz Feuchter
Kapellmeister 

Musikverein
St. Peter am Kammersberg

Musikverein Althofen „Hohe Stimmung”

Vereineschnuppern.
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Liebe Bevölkerung 
der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg, 
liebe Freunde des Musikver-
ein St. Peter a. Kbg.!
Es freut mich, als der neue Ob-
mann des Musikvereins St. Peter 
am Kammersberg, erstmals über 
einige Aktivitäten unseres Vereins 
berichten zu dürfen.

„kids explore music“
Gleich zu Beginn des Jahres durf-
ten wir das erst Mal die Vorschul-
kinder des Kindergartens St. Pe-
ter in unserem Musikheim emp-
fangen. Von da an werden sich un-
sere Kindergartenkinder, in regel-
mäßigen Abständen, in unserem 
Musikheim aufhalten um sämtli-
ches Instrumentarium und auch 
das Gebäude zu erkunden. 
Dieses Vorhaben sollte Vertraut-
heit zum Musikverein schaffen 
und in spielerischer, lustiger und 
erlebnisreicher Form die Blasmu-
sik und die einzelnen Instrumente 
näherbringen. Aufgrund der örtl. 
Gegebenheiten bietet sich diese 
Möglichkeit optimal an. Vielen 
Dank an dieser Stelle an die Kin-
derpädagog:innen und Betreu-
er:innen für diese Möglichkeit!

Generalversammlung 
mit Neuwahlen und Ehrungen
Im Rahmen der 51. Generalver-
sammlung des Musikvereines St. 
Peter am Kammersberg am 
25.02.2023 konnte wieder auf ein 
äußerst aktives Vereinsjahr zu-
rückgeblickt werden. Dem Musik-
verein gehören zurzeit 51 aktive 
Musikerinnen und Musiker an. Im 
vergangenen Vereinsjahr konnten 
102 musikalische Zusammen-
künfte (Gesamtorchester, Ju-
gendorchester, Ensembles) ver-
zeichnet werden. Ein Punkt auf 
der Tagesordnung waren die Neu-
wahlen für die nächste Vereinspe-
riode. Es gab einige Veränderun-
gen im Vorstand. Für die langjäh-
rige aktive und konstruktive Mit-
arbeit möchten wir uns bei Doris 
Auer bedanken. Neu im Vorstand 
sind Ramona Höggerl, Christoph 
Klöckl und Christian Jank.

Ehrungen beim 
39. Frühjahrskonzert
10 Jahre: Michael Brunner.
15 Jahre: Florian Leitner, Markus 
Hansmann, Dominik Lindschin-
ger und Dr. Karina Barthel. 
30 Jahre: Stefan Leitner und Nor-
bert Leitner.
40 Jahre:  Gerhard Tockner.

Eine intensive 
Probenarbeit hat sich gelohnt
Überwältigt vom zahlreichen Be-
such und von einem überaus posi-
tiven Feedback unserer Gäste 
können wir voller Stolz von unse-
rem 39. Frühjahrskonzert am 
1. April in der Greimhalle berich-
ten. Passend (oder besser mutig) 
haben wir es uns nicht nehmen 
lassen unseren Kapellmeister mit 
einem Aprilscherz auf seine Ner-
venstärke zu testen und so wurde 
das Konzert humorvoll eröffnet. 
Es ist auch ein Zeichen, dass 
Spaß und Humor im Musikverein 
sehr hoch angesiedelt sind - aus 
dem wiederum ein hoher Grad an 
Kameradschaft und Freundschaft 
resultiert. 

Ein besonderer Stolz gilt dem Ju-
gendorchester, welches in ge-
wohnter Art und Weise wieder mit-
gewirkt hat. Aus diesen Reihen 
konnten, mit dem Überreichen 
des Jungmusikerbriefes, drei Jung-
musiker in den Aktivstand des Mu-
sikvereins aufgenommen werden. 
Vielen Dank an dieser Stelle an al-
le Akteure des Musikvereins so-
wie der Musikjugend für den uner-
müdlichen und professionellen 
Einsatz!

Ehrenmitglieder 
feiern runde Geburtstage
Unser Ehrenkapellmeister Julius 
Tockner feierte seinen 80. Ge-
burtstag. Dazu hat der Musikver-
ein mit einer kleinen Abordnung 
im Hause „Gartler” gratuliert. Eini-
ge schöne Stunden mit Musik 
und vielen Gesprächen aus der 
Vereinsgeschichte konnten wir ge-
meinsam verbringen. Weiters fei-
erte unser Ehrenmitglied Norbert 
Leitner sen. seinen 70er. Dazu 
überbrachten wir ebenfalls mit ei-
ner Abordnung bei seiner Feier 
musikalische Glückwünsche.

Vielen Dank an die Jubilare für die 
Verbundenheit zum Musikverein - 
wir wünschen auf diesem Weg 
noch einmal einen herzlichen 
Glückwunsch und noch viele Jah-
re in Zufriedenheit und vorallem 
Gesundheit! 

Sauberes Musikheim 
und saubere Steiermark
Bohren, schrauben, pinseln, ent-
rümpeln, reinigen usw. war ange-
sagt - es ist in unserer Verantwor-
tung und natürlich eine Herzens-
angelegenheit unser schönes Mu-
sikheim sauber zu halten und so 
wurden gegen Ende April statt 
den Instrumenten die Arbeits-
handschuhe ausgepackt. Danke 
an die Feuerwehr St. Peter am 
Kammersberg für die Unterstüt-
zung bei der Dachreinigung! 
Auch am selben Wochenende wur-
den einige unserer Musikjugend 
und deren Verantwortlichen ent-
sendet um an der Aktion „Saube-
re Steiermark - der große steiri-
sche Frühjahrsputz” einen Bei-
trag zum Wohle der Allgemeinheit 
zu leisten.

Dankbar!
Wir möchten diese Gelegenheit 
nutzen, um uns bei der Bevölke-
rung, bei allen Gönnern, Förde-
rern und Freunden des Musikver-
eins für die uns immer entgegen-
gebrachte Unterstützung zu be-
danken! Besonders angespro-
chen sind dahingehend die tradi-
tionellen Weckrufe für den stets 
freundlichen Empfang, die frei-
giebige Bewirtung und die über-
aus großzügigen Zuwendungen.
 

Herzlichst, 
Ihr Musikverein 

St. Peter am Kammersberg
Obm. Norbert Leitner
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Musikheimbau 
in der „Zielgerade“
Werte Gemeindebevölkerung! Es 
ist ja bereits hinlänglich bekannt, 
dass der MV St. Peter seit März 
des laufenden Kalenderjahres 
fleißig mit den 
Errichtungsarbeiten des neuen, 
zeitgemäß ausgestatteten 
Vereinsheimes beschäftigt ist.
Die Bautätigkeiten sind seither 
voll im Gange und die 
beauftragten Firmen haben in 
Zusammenarbeit mit immer 
wieder  zahlreichen  freiwilligen 
Helfern, quasi Nonstop an der 
Umsetzung unseres 
a m b i t i o n i e r t e n 
Zukunftsprojektes zu tun gehabt. 
Dafür möchten wir uns als Verein,  
bereits in der „Zielgerade“  bei 
allen bisher involvierten Firmen 
und Personen recht herzlich 
bedanken!
Auch die aktiven Mitglieder 
unseres Blasorchesters  haben 
natürlich durch ihre vielen 
geleisteten Arbeitsstunden 
wesentlich dazu beigetragen, 
dass unser Bauprojekt voll im 
Zeitplan liegt und wir unser neues 
„Zuhause“ möglicherweise noch 
um Einiges früher als vorweg 
geplant, beziehen und nutzen 
können. Sämtlichen Beteiligten, 
Anrainern und natürlich 
insbesondere den 
Bauverantwortlichen, allen voran 
unseren Planungsprofis Stefan 
und Norbert Leitner gilt an dieser 
Stelle ganz persönlich mein 
verbindlichster und besonderer 
Dank!
Ich möchte dahingehend noch 
kurz darauf hinweisen, dass für 
alle Interessierten 
Gemeindebewohner gegen eine 
kleine finanzielle Spende die 
Möglichkeit besteht, sogenannte 
„Vereinsheim- Bausteine“ (in 
Form eines kleinen, 
selbstgebastelten Präsentes)  bei 
allen Musikern des MV, sowie 
deren Angehörigen zu erwerben 
sind! 
Dennoch sind wir auch heuer als 
Blaskapelle mit 
Ö f f e n t l i c h k e i t s a u f t r a g  
keineswegs nur mit den regen 
Bautätigkeiten beschäftigt, 
sondern nehmen natürlich wie 
jede Saison sehr viele 
musikalische Ausrückungen 
innerhalb, sowie außerhalb 
unserer Gemeinde wahr! Die 

kommenden Termine des 
restlichen Kalenderjahres kann 
jeder wie immer auf unserer 
Homepage unter www. mv-
stpeter-kbg.at finden. 
Klarerweise hat unser 
Musikverein für sich und vor 
allem für unsere Bevölkerung im 
Jahr 2019 ein entsprechendes 
Einweihungsfest rund um 
unseren  Neubau mitten im Ort 
vorgesehen.
Da es nun  die organisatorischen 
Umstände auf Ebene des 
Blasmusikverbandes Murau 
gerade erlauben, dürfen wir Sie 
alle schon jetzt (nach den kürzlich 
ebenfalls von uns ausgerichteten 
Festen 2016 und  2017) zum 
„Einweihungfest des neuen 
Vereinsgebäudes“ einladen, 
welches gleichzeitig auch als das 
„Bezirksmusikfest 2019“ 
wiederum in unserer Gemeinde 
stattfinden wird. Als Termin ist 
vorerst das Wochenende nach 
Pfingsten 2019, also der 15. und 
16. Juni 2019 geplant.
Und so darf ich Sie alle um Ihre 
werte Unterstützung ersuchen 
und wünsche uns allen eine 
schöne Herbstzeit in unserer 
schönen Gemeinde!

Heinz Feuchter
Kapellmeister 

Musikverein
St. Peter am Kammersberg

Bgm. Herbert Göglburger mit dem neuen Vorstand 
und den Ehrendamen, Cornelia Lercher und Theresa Stocker 

(nicht am Bild Alexander Galler und Petra Taferner).

Körperschaften & Vereine

Musikverein St. Peter am Kammersberg

Ehrungen bei der 51. Generalversammlung.

Überreichung Jungmusikerbrief.

Ehrung beim Frühjahrskonzert.



Berg- und Naturwachtgesetz
Seit 1977 ist die Steiermärkische 
Berg und Naturwacht als Körper-
schaft öffentlichen Rechts einge-
richtet mit dem Auftrag des Lan-
des Steiermark, in der Bevölke-
rung um Verständnis für die Not-
wendigkeit des Schutzes der Na-
tur zu werben, den Lebensbe-
reich von Menschen, Tieren und 
Pflanzen zu schützen, die Einhal-
tung landesgesetzlicher Vor-
schriften zum Schutz der Natur zu 
überwachen, in diesen Belangen 
die Landes- und Gemeindebe-
hörden zu unterstützen und für 
ständige Weiterbildung und Aus-
bildung von Berg- und Natur-
wächtern zu sorgen.

Pflichten und Rechte
(1) Berg- und Naturwächter haben die 
Einhaltung der vom Land Steiermark 
erlassenen Rechtsvorschriften auf dem 
Gebiete des Natur- und Landschafts-
schutzes zu überwachen sowie durch re-
gelmäßige Begehungen und Ermah-
nungen Übertretungen dieser Rechts-
vorschriften vorzubeugen. Sie haben al-
les zu unterlassen, was gegen die Inter-
essen der Steiermärkischen Berg- und 
Naturwacht gerichtet ist oder ihr Anse-
hen schädigen könnte. Zur bestmögli-
chen Erfüllung ihrer Aufgaben haben 
sich Berg- und Naturwächter laufend 
fortzubilden.

(2) Berg- und Naturwächter sind be-
rechtigt, Personen, die sich einer im 
Abs. 1 genannten strafbaren Hand-
lung verdächtig oder schuldig gemacht 
haben, anzuhalten, abzumahnen, nöti-
genfalls zur Ausweisleistung zu verhal-
ten oder auf sonst geeignete Weise ihre 
Identität festzustellen und gegen sie die 
Anzeige zu erstatten.

(3) Die Berg- und Naturwächter sind 
weiters berechtigt, bei Betreten von Per-
sonen auf frischer Tat oder bei Vorliegen 
eines begründeten Verdachtes einer Ver-
waltungsübertretung im Sinne des 
Abs.1, bei Gefahr im Verzuge private 
Grundstücke, ausgenommen die sich 
darauf befindenden Gebäude, zu betre-
ten. Sie sind insbesondere berechtigt, in 
Gepäckstücken oder anderen Behält-
nissen sowie Fahrzeugen nach Gegen-
ständen, die sich Personen verbotswid-
rig angeeignet haben, zu suchen, soweit 
deren Besitz als Tatbestand einer Ver-
waltungsübertretung in Betracht 
kommt. Unter Anwendung der Bestim-
mungen des § 39 Abs. 2 und 4 VStG. 
1950 können sie eine vorläufige Be-
schlagnahme durchführen.

Naturdenkmal Stiel-Eiche

Wir haben seit heuer ein neues Na-
turdenkmal in der Gemeinde. Die 
rund 200 Jahre alte Stiel-Eiche 
(„Quercus robur”) stockt auf ei-
nem südexponierten Hang in 
Fahrtrichtung Kammersberg in-
mitten anderer Gehölze und ist 
im Eigentum des Herrn Peter 
Trattner. 
Der Stammumfang der Eiche in 
Brusthöhe beträgt ca. 320 cm. 
Die Höhe des Baumes beläuft 
sich auf ca. 20 m. Das Alter des 
Baumes kann nur grob abge-
schätzt werden. Es dürfte sich zwi-
schen 160 und 210 Jahre bewe-
gen (bei einem angenommenen 
mittleren Jahreszuwachs von 
1,5 cm bis 2,0 cm). 
Als der 18-jährige Franz Joseph 
am 2. Dezember 1848 die Nach-
folge als Kaiser von Österreich an-
trat, dürfte unsere Eiche bereits 
ein stattlicher Jungbaum gewesen 
sein. Die Eiche weist einen knorri-
gen Wuchs mit einer zerzausten 
Baumkrone auf. Baumstamm und 
Äste sind nach Süden ausgerich-
tet, was darauf hindeutet, dass 
sich die Eiche die meiste Zeit 
über im Verbund mit anderen Ge-
hölzen befunden hat. Der mächti-
ge Hauptstamm ist gewunden 
und gebogen und erweckt den 
Eindruck eines entbehrungsrei-
chen Daseins. Der Stamm trägt ei-
nen gewaltigen Seitenast, der 
nach Süden ausgerichtet ist und 
den unteren Teil der Baumkrone 
bildet. Die Stammbasis ruht teil-
weise auf einem Felsen, eine 
mächtige Wurzel stützt den Baum 
nach unten ab.

Die Stieleiche ist eine wärmelie-
bende Lichtbaumart, die auf fri-
schen oder grundfeuchten Bö-
den, vor allem im Flachland, ge-
deiht. Lediglich in thermisch be-
günstigten Lagen kann sie bis in 
die tiefmontane Stufe (bis 1.000 
m) vorkommen. Die klimatischen 
Ansprüche bedingen, dass die ge-
genständliche Eiche als Beson-
derheit im Gebiet angesehen wer-
den kann. Der Landschaftsraum 
in dem sich unsere Stieleiche be-
findet, gehört zu den Murbergen, 
die sich weithin durch bewaldete 
Mittelgebirge auszeichnen und in 
gut hervortretende Einzelmassive 
(Gstoder, Stolzalpe, Pleschaitz) 
zerfallen. Die Landschaft ist ge-
prägt von ausgedehnten fichten-
dominierten Wirtschaftswäldern 
in die bäuerlichen Gehöfte mit ih-
ren Wiesen- und Weideflächen ein-
gestreut sind. In den Talräumen 
liegen die Siedlungsgebiete. 
Die Verzahnung von Natur- und 
Kulturlandschaft mit einer Viel-
zahl an unterschiedlichen Land-
schaftselementen gibt dem Land-
schaftsraum sein besonderes Ge-
präge. Die charakteristischen Blät-
ter der Stiel-Eiche (das Wort 
„Stiel” bezieht sich auf die Früch-
te, den Eicheln, welche an langen 
Stielen sitzen) finden sich auf vie-
len Wappen und Geldmünzen. So 
tragen beispielsweise die Wappen 
der Gemeinden Aich und Eich-
kögl Eichenblätter und Eicheln. 
Viel wichtiger als die symbolische 
Bedeutung unserer Eiche in der 
Geschichte unseres Landes ist ihr 
besonderer Wert als Habitat- bzw. 
Biotopbaum. Es finden sich Mulm-
höhlen, Stammfusshöhlen, Tot-
holz und Zwiesel, die seltene Le-
bensräume für Käfer und Pilze be-
reitstellen. Stammfusshöhlen eig-
nen sich gleichermaßen als Ta-
grastplatz für Fledermäuse oder 
als Unterschlupf für Kleinsäuger. 
Höhlenbrütende Vögel finden 
Nist- und Ruheplätze. Von allen 
heimischen Baumarten leben in 
und an Eichen die meisten Insek-
tenarten. So sind 179 Groß-
schmetterlingsarten sowie über 
500 holzbesiedelnde Käferarten 
bekannt, die an Eichen vorkom-
men. Eichen sind daher Träger 
der Artenvielfalt und liefern einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt der 
Biodiversität. Wir bedanken uns 
bei Frau Heide Stöckl für die Anre-
gung der Unterschutzstellung die-
ser Eiche sowie bei der Familie 
Trattner, vlg. Rüstenwinkler, für 
die Einhaltung der notwendigen 
Erhaltungsmaßnahmen!

unsere gemeinde          

21

Körperschaften & Vereine

3

unsere gemeinde          30

Vorwort

3

QWERTZUIOPÜAS
DFGHJKLÖÄYXCVB

NM;:-
qwertzuiopü+
asdfghjklöä

#

Wildbachbegehung
2023

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Auszug von ASV Mag. Franz Walcher. 

Wildbachbegehungen
im Jahr 2023

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 verpflichtet in den 
Absätzen 6 und 7 die Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 

durchzuführen und die Beseitigung vorgefundener Übelstände 
zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um Vorkehrungen für den 
Schutz und die Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und die 

Kosten für die Beseitigung von Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten von Mai bis September werden die 27 Bäche in 
unserem Gemeindegebiet von der Berg- und Naturwacht 

St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 0664/3931038 

gerne zur Verfügung! 



Rückblicke, Angelobungen 
und Co. in Krakaudorf
Seit 70 Jahren gibt es die Berg-
wacht in der Steiermark, seit rund 
50 Jahren ist es die Berg- und Na-
turwacht, die über das Jahr hin-
durch vielseitige Tätigkeiten zum 
Schutz von Natur und Umwelt ver-
richtet. In Krakaudorf wurde im 
Rahmen der Bezirkstagung über 
das abgelaufene Arbeitsjahr aus-
führlich berichtet.

Bez.-Einsatzleiter ist seit 2012 Jo-
hann Tanner aus Murau. Er folgte 
damals dem langjährigen Einsatz-
leiter Josef Perchthaler. Tanners 
Stellvertreter ist Franz Kreis aus 
Feistritz. Umrahmt wurde die Ta-
gung von den „Drei Krakauern”.  
12 Ortseinsatzstellen mit 208 ver-
eidigten Berg- und Naturwäch-
tern gibt es im Bezirk Murau, der 
Frauenanteil liegt bei 18 Prozent. 
Im Detail sind 22 Gewässerauf-
sichtsorgane, 13 Motorsportbe-
auftragte, 11 Schlangen- und vier 

Ameisenbeauftragte neben eini-
gen weiteren mit speziellen Auf-
gaben betraute Personen. 28 An-
wärter sind in Ausbildung mit 57 
Prozent Frauenanteil.

Naturwacht zog Bilanz
In den 12 Einsatzgebieten ist eine 
Fläche von 1.386 km² zu betreu-
en, 27.250 Einwohner leben im 
Bezirk Murau. Die Gesamtbilanz 
weist für alle Berg- und Natur-
wächterinnen bzw. Wächter über 
11.000 Einsatzstunden und mehr 
als 27.000 gefahrene Kilometer 
auf, gegenüber 2021 mehr Ein-
satzstunden und mehr Kilometer-
leistungen mit den PKW. 

Franz Kreis ist Sprecher der Ge-
wässeraufsicht. Er wies vor allem 
darauf hin, dass Landwirte ihre Si-
loballen nicht in HQ30-Hoch-
wasserschutzgebieten oder in Bä-
chen bzw. Bachnähe lagern dür-
fen, um bei Unwettern große 
Schäden zu verhindern. 

Von St. Peter a. Kbg. wurden Ing. 
Matthias Krallinger und Stephan 
Rissner angelobt bzw. für 10 Jahre 
wurden Franz Josef Rissner, Bern-
hard Holzer und Michael Fussi ge-

ehrt sowie für 20 Jahre Norbert 
Tockner. 
 

Für die Berg- u. Naturwacht
OEL Franz Kreis
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Stehend vl. Julia Liftenegger, Bernd Kotnig, Franz Kreis, Ferdinand Schlojer, 
Bernhard Holzer, Ing. Matthias Krallinger, Johann Seidl, Arnold Lercher, 

Erich Grillhofer, Stephan Rissner, Dr. Gabriele Leitner, Binder Robert, 
Helmut Kreis und Franz Josef Rissner. 

Sitzend vl. Balthasar Grillhofer, Herbert Bischof und Rudolf Petz.

Ausbildungs- und Schitouren-
tage vom 13.04.2023 bis zum 
16.04.2023 im Lesachtal - ein 
Tourenbericht
Bereits zum dritten Mal ent-
schlossen wir uns die Ausbil-
dungs- und Schitourentage im Lie-
sing-/Lesachtal in den Karni-
schen Alpen zu absolvieren. Als 
Unterkunft diente bereits wie bei 
den beiden letzten Schitourenta-
gen der „Peintnerhof” von Andrea 
Unterguggenberger und Dr. Georg 
Lexer.
Da der Wetterbericht für Donner-
stag, den 13.04.2023, Regen in tie-
fen Lagen und Schnee im Gebirge 
voraussagte, entschlossen wir 
uns, theoretisches Wissen und 
Kletterupdates in der Kletterhalle 
Villach aufzufrischen.
Dank guter Beziehungen von un-
serem Einsatzleiter Wallner David 
zur Bergrettung Villach, besuch-
ten wir die Ortsstelle und erhiel-
ten auch eine Führung.
Nach der Besichtigung ging es wei-
ter nach Liesing im Lesachtal. 
Durch den heftigen Schneefall 
der bereits in Kötschach-
Mauthen einsetzte, wurde trotz 

4W-Antrieb des Busses die Fahrt 
eine abenteuerliche Anreise. Für 
Freitag, den 14.04.2023, haben 
wir den Mittagskofel (2.251 m) als 
Schitour vorgesehen. 
Aufgrund der großen Neuschnee-
mengen von ca. 0,70 m bis 1,00 m 
mussten wir aus Sicherheitsgrün-
den und Lawinengefahr die Tour 
auf ca. 2.100m bei der Liesinger 
Hochalm abbrechen. 
Für Samstag, den 15.04.2023, 
wurde bereits am Vortag während 
des Aufstieges zum Mittagskofel 
eine optisch sichere Route auf die 
Säbelspitze 2.159 m ausgekund-
schaftet. Diese konnten wir am 
nächsten Tag erfolgreich durch-
führen. 
Da der Lawinenwarndienst für 
den Sonntag noch immer eine La-
winenwarnstufe im höheren Be-
reich meldete, war eine umsichti-
ge Tourenplanung notwendig. 
Nach reiflicher Überlegung haben 
wir uns für die Reiterkarspitze 
(2.422 m) entschieden. 
Dies ist ein Grenzberg zwischen 
Italien und Österreich. 
Bei traumhaften Schneeverhält-
nissen und herrlichem Wetter 

konnten wir am Gipfel ein beson-
deres Panorama mit Blick auf den 
Karnischen Hauptkamm, die 
Sextner, Lienzer und Friaulischen 
Dolomiten genießen. 
Gut gelaunt und in bester Stim-
mung nach so erfolgreichen Aus-
bildungstagen, verließen wir über 
den Kartitscher Sattel das einma-
lige und schöne Lesachtal Rich-
tung Lienz und Heimat. 
Ein herzliches Dankeschön an An-
drea, die uns mit ihrem vorzügli-
chen Essen aus dem Hause Peint-
nerhof und Produkten aus dem Le-
sachtal köstlich versorgte. Danke 
auch an Georg für sein umfangrei-
ches medizinisches Wissen, wel-
ches er jeden Abend zum Besten 
gab.  

 

Maximilian Haid
Bergrettung St. Peter a. Kbg.

Bergrettung St. Peter am Kammersberg
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Neugewählter Landesvorstand Berg- und Naturwacht Steiermark: 
vl. Raphael Narrath, Sigrid Utri, Ilse Jahrmann, Eva Maria Bernhart, 

Franz Klopf, Fritz Stockreiter, Ernst Barowitsch und Franz Kreis.Sehr geehrte Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger, 
liebe Kameradinnen 
und Kameraden!
Seit etwas mehr als einem halben 
Jahr bin ich nun Obmann des ÖKB 
St. Peter a. Kbg.
In diesem doch noch sehr kurzen 
Zeitraum fanden jedoch einige 
nicht alltägliche Veranstaltungen 
statt.
Bereits am 3. Dezember 2022 ver-
anstalteten wir das Bezirkseis-
schießen bei uns im ICE-Park der 
Walter-Perner-Greim-Arena. 
27 Mannschaften nahmen am Tur-
nier teil. Bezirkssieger wurde die 
Mannschaft Predlitz/Turrach I.

Am 18. Februar 2023 konnten wir 
dann voller Stolz die Landesmeis-
terschaften im „Eisstocksport 
Holz” durchführen. Dies ist wohl 
eine Veranstaltung, die man kei-
neswegs so nebenbei abhalten 
und durchführen kann.

Aber die bereits gewonnenen Er-
fahrungen durch bereits durchge-
führte Veranstaltungen, die per-
fekten Rahmenbedingungen so-
wie das Wetterglück, machten es 

zu einem Top Event. Es war Wer-
bung für die gesamte Gemeinde.
19 Ortsverbände aus der ganzen 
Steiermark traten an, um den Lan-
desmeister zu ermitteln. Landes-
meister in einem sehr spannen-
den Turnier wurde schließlich der 
Ortsverband Kobenz.
Unser Ortsverband erreichte als 
beste Mannschaft des Bezirkes 
den hervorragenden 4. Platz!
Zur Siegerehrung konnte ich ne-
ben dem Vizepräsidenten Franz 
Klamler,  Landessportreferenten 
Peter Paulitsch, Bezirksobmann 
und Vizepräs. Manfred Pfandl, Be-
zirkssportreferenten Manfred 
Kogler auch die Landesfahnenpa-

tin Gerti Edelsbacher, Ehrenob-
mann Hubert Werger sowie unse-
ren Bgm. Herbert Göglburger be-
grüßen. In den Grußworten, der 
Ehrengäste wurde durchwegs die 
perfekte Organisation des Tur-
niers gelobt.

Hiermit möchte ich die Gelegen-
heit ergreifen, dieses Lob weiter-
zugeben und mich auch als Ob-
mann nochmals bei allen Betei-
ligten auf das aller Herzlichste  für 

die gute und vorbildhafte Zusam-
menarbeit bedanken! Nur wenn al-
le an einem Strang ziehen sind sol-
che  Veranstaltungen möglich.
Ein besonderer Dank gilt aber un-
serem Sportreferenten Hannes 
Siebenhofer für die perfekte Vor-
bereitung und Durchführung der 
genannten Bewerbe.
Ein Dank auch den zahlreichen 
Sponsoren, den Helfern (vor al-
lem auch denen, die nicht Mit-
glied des ÖKB‘s sind), der Musik, 
den „Haien” sowie der Gemeinde 
für die Unterstützung.
Es sind bei unseren Veranstaltun-
gen alle Gemeindebürger/innen 
sehr gerne gesehen. Für Speis 
und Trank ist immer bestens ge-
sorgt. Ein Besuch würde uns sehr 
freuen.
Doch nicht nur sportliche Veran-
staltungen stehen bei uns am Pro-
gramm. So nahmen wir u.a. auch 
an der Aktion „Saubere Steier-
mark” teil.
Am 28. April rückte eine Fahnen-
abordnung zur Angelobung der 
Rekruten des Fliegerabwehrba-
taillons 2 in Krakaudorf aus, wel-
che in großem Rahmen abgehal-
ten wurde.
Auch Geburtstagsgratulationen 
werden von uns durchgeführt, wo-
für ich mich für die immer sehr gu-
te Bewirtung bedanken möchte!
Leider mussten wir uns auch von 
einigen Kameraden für immer ver-
abschieden. Wir werden Ihnen 
stets ein ehrendes Gedenken be-
wahren. Große Trauer in der Ge-
meinde, speziell im ÖKB Ortsver-
band St. Peter, herrschte um den 
am 10. Mai 2023 völlig überra-
schend verstorbenen Ehrenob-
mann Hubert Werger. Er war vor al-
lem dem ÖKB Ortsverband sehr 
verbunden: Über 56 Jahre Mit-
glied in St. Peter, zuletzt leitete er 
ganze 30 Jahre als Obmann die 
Geschicke des ÖKB in St. Peter. 
Darüber hinaus war er rund 15 Jah-
re umsichtiger Kassier im Bezirks-
verband. Erst vor 2 Jahren hat er 
diese Funktion abgegeben. 
Unzählige Veranstaltungen und 
Ausrückungen seiner Kameraden 
hat er im Laufe der Jahre organi-
siert, darunter auch ÖKB Bezirks-
treffen in St. Peter. Es gelang ihm 
immer wieder neue Mitglieder aus 
den Kreisen von Präsenzdienern 
zu gewinnen, sehr oft zählte er zu 
den besten Neuanwerbern im Be-
zirksverband. Bei der JHV im No-

vember letzten Jahres wurde er 
zum Ehrenobmann des rund 300 
Mitglieder starken Ortsverbandes 
ernannt. Rene Kobald wurde zu 
seinem Nachfolger als Obmann 
gewählt.
Beruflich war Hubert Werger bis 
zur Pensionierung beim Bundes-
heer in der Kaserne Tamsweg zu-
letzt als Vizeleutnant tätig. Er hin-
terlässt seine Gattin Maria und 
Tochter Petra. Im Herbst vollen-
dete er sein 75. Lebensjahr. 
Seit vielen Jahren war Hubert Wer-
ger im Team von „Essen auf Rä-
dern” sowie im Besuchs- und Be-
gleitdienst für das Rote Kreuz, 
hier vor allem im Seniorenheim 
Feistritz, tätig. 

Das Begräbnis fand am Samstag, 
dem 13. Mai, in St. Peter mit star-
ker Beteiligung der Ortsverbände 
mit Fahnenabordnungen statt. 
Die kirchliche Einsegnung und 
der Trauergottesdienst in der 
Pfarrkirche feierten Diakon Ru-
pert Unterkofler mit Altpfarrer Jo-
sef Wonisch. Seitens des ÖKB ver-
abschiedeten sich mit Nachrufen 
in der Kirche Obm. Rene Kobald 
und Bez.-Obm. Vizepräs. Manfred 
Pfandl. Beide dankten dem ver-
storbenen Obmann bzw. nun-
mehrigen Ehrenobmann Hubert 
Werger für seinen Einsatz im ÖKB 
- wir werden dich in langer Erinne-
rung behalten. Die Musikvereine 
Althofen und St. Peter, Abord-
nungen der Feuerwehren unserer 
Gemeinde sowie des Roten Kreu-
zes nahmen zahlreich, die mit Hu-
bert Werger sehr verbunden wa-
ren, am Begräbnis bzw. der Verab-
schiedung teil. 

Der ÖKB St. Peter ist auch stets 
bemüht bei Veranstaltungen

Österreichischer Kameradschaftsbund 
Ortsverband St. Peter am Kammersberg

Körperschaften & Vereine

Sehr geehrte Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger, 
liebe Kameradinnen 
und Kameraden!
Seit etwas mehr als einem halben 
Jahr bin ich nun Obmann des ÖKB 
St. Peter a. Kbg.
In diesem doch noch sehr kurzen 
Zeitraum, fanden aber einige 
nicht alltägliche Veranstaltungen 
statt.
Bereits am 3. Dezember 2022 ver-
anstalteten wir das Bezirkseis-
schießen bei uns im Icepark Grei-
marena. 27 Mannschaften nah-
men am Turnier teil. Bezirkssieger 
wurde die Mannschaft Pred-
litz/Turrach I.
Am 18. Februar 2023 konnten wir 
dann voller Stolz, die Landes-
meisterschaften im „Eisstock-
sport Holz“ durchführen. Dies ist 
wohl eine Veranstaltung die man 
keineswegs  mal so nebenbei ab-
halten und durchführen kann.
 Aber die bereits gewonnenen Er-
fahrungen, durch bereits durch-
geführte Veranstaltungen, die per-
fekten Rahmenbedingungen so-
wie das Wetterglück, machten es 
zu einem Top Event. Es war Wer-
bung für die gesamte Gemeinde.
19 Ortsverbände aus der ganzen 
Steiermark traten an um den Lan-
desmeister zu ermitteln. Landes-
meister in einem sehr spannen-
den Turnier wurde schließlich der 
Ortsverband Kobenz.
Unser Ortsverband erreichte als 
beste Mannschaft des Bezirkes (!) 
den hervorragenden 4. Platz.
Zur Siegerehrung konnte ich ne-
ben dem Vizepräsidenten Franz 
Klamler,  Landessportreferenten 
Peter Paulitsch, Bezirksobmann 
und Vizepräs. Manfred Pfandl, Be-
zirkssportreferenten Manfred 
Kogler auch die Landesfahnenpa-
tin Gerti Edelsbacher, Ehrenob-
mann Hubert Werger sowie unse-
ren Bgm.  Herbert Göglburger be-
grüßen. In den Grußworten, 
durch die Ehrengäste, wurde 
durchwegs die perfekte Organisa-
tion des Turniers gelobt.
Hiermit möchte ich die Gelegen-
heit ergreifen dieses Lob weiter-
zugeben, und mich auch als Ob-
mann nochmals bei allen Betei-
ligten, auf das aller herzlichste  
für die gute und vorbildhafte Zu-
sammenarbeit bedanken. Nur 
wenn alle an einem Strang ziehen 
sind solche  Veranstaltungen mög-

lich.
Ein besonderer Dank gilt aber un-
serem Sportreferenten Hannes 
Siebenhofer für die perfekte Vor-
bereitung und Durchführung der 
genannten Bewerbe.
Ein Dank auch den zahlreichen 
Sponsoren, den Helfern (vor al-
lem auch denen, die nicht  Mit-
glied des ÖKB`s sind), der Musik, 
den „Haien“ sowie der Gemeinde 
für die Unterstützung.
Es sind bei unseren Veranstaltun-
gen alle Gemeindebürger/innen 
sehr gerne gesehen. Für Speis 
und Trank ist immer bestens ge-
sorgt. Ein Besuch würde uns sehr 
freuen.
Doch nicht nur sportliche Veran-
staltungen stehen bei uns am Pro-
gramm. So nahmen wir u.a. auch 
an der Aktion „Saubere Steier-
mark“ teil.
Am 28. April rückte eine Fahnen-
abordnung zur Angelobung der 
Rekruten des Fliegerabwehrba-
taillons 2  in Krakaudorf aus, wel-
che in großem Rahmen abgehal-
ten wurde.
Auch Geburtstagsgratulationen 
werden von uns durchgeführt, wo-
für ich mich für die immer sehr gu-
te Bewirtung bedanken möchte.
Leider mussten wir uns auch von 
einigen Kameraden für immer ver-
abschieden. Wir werden Ihnen 
stets ein ehrendes Gedenken be-
wahren. Große Trauer in der Ge-
meinde, speziell im ÖKB Ortsver-
band St. Peter, herrschte um den 
am 10. Mai 2023 völlig überra-
schend verstorbenen Ehrenob-
mann Hubert Werger. Er war vor al-
lem dem ÖKB Ortsverband sehr 
verbunden: Über 56 Jahre Mit-
glied in St. Peter, zuletzt leitete er 
ganze 30 Jahre als Obmann die 
Geschicke des ÖKB in St. Peter. 
Darüber hinaus war er rund 15 Jah-
re umsichtiger Kassier im Bezirks-
verband. Erst vor 2 Jahren hat er 
dieser Funktion abgegeben. Un-
zählige Veranstaltungen und Aus-
rückungen seiner Kameraden hat 
er im Laufe der Jahre organisiert, 
darunter auch ÖKB Bezirkstreffen 
in St. Peter. Es gelang ihm immer 
wieder neue Mitglieder aus den 
Kreisen von Präsenzdiener zu ge-
winnen, sehr oft zählte er zu den 
besten Neuanwerbern im Bezirks-
verband. Bei der JHV im Novem-
ber letzten Jahres wurde er zum 
Ehrenobmann des rund 300 Mit-

glieder starken Ortsverbandes er-
nannt. Rene Kobald wurde zu sei-
nem Nachfolger als Obmann ge-
wählt.
Beruflich war Hubert Werger bis 
zur Pensionierung beim Bundes-
heer in der Kaserne Tamsweg zu-
letzt als Vizeleutnant tätig. Er hin-
terlässt seine Gattin Maria und 
Tochter Petra. Im Herbert vollen-
dete er sein 75. Lebensjahr. Seit 
vielen Jahren war Hubert Werger 
im Team von „Essen auf Rädern“ 
sowie im Besuchs- und Begleit-
dienst für das Rote Kreuz, hier vor 
allem im Seniorenheim Feistritz 
tätig. 
Das Begräbnis fand am Samstag, 
13. Mai in St. Peter mit starker Be-
teiligung der Ortsverbände mit 
Fahnenabordnungen statt. Die 
kirchliche Einsegnung und Trau-
ergottesdienst in der Pfarrkirche 
feierten Diakon Rupert Unterkof-
ler mit Altpfarrer Josef Wonisch. 
Seitens des ÖKB verabschiede-
ten sich mit Nachrufen in der Kir-
che Obmann Rene Kobald und 
Bez. Obmann Vizepräsident Man-
fred Pfandl. Beide dankten dem 
verstorbenen Obmann bzw. nun-
mehrigen Ehrenobmann Hubert 
Werger für seinen Einsatz für den 
ÖKB „wir werden dich in langer Er-
innerung behalten“. Die Musik-
vereine Althofen und St. Peter, so-
wie Abordnungen der Feuerweh-
rein unserer Gemeinde sowie des 
Roten Kreuzes nahmen mit vielen 
Menschen, die mit Hubert Werger 
sehr verbunden waren, am Be-
gräbnis bzw. Verabschiedung teil. 
Der ÖKB St. Peter ist auch stets 
bemüht auch bei Veranstaltungen 
anderer Vereine teilzunehmen, 
und so seine Verbundenheit und 
Wertschätzung gegenüber den 
Vereinen und der Gesellschaft 
Kund zu tun.
Unser Ortsverband zählt  derzeit   
283  Mitglieder,  davon 13 Frau-
en.
Personen, die sich zu den Werten 
des Kameradschaftsbundes be-
kennen und aktiv mitarbeiten wol-
len, sind als Mitglieder sehr gerne 
gesehen.
Zur Gemeinschaftsförderung fin-
den auch heuer wieder zahlreiche 
Ausrückungen und sportliche Ver-
anstaltungen auf Bezirks- und 
Ortsebene statt, an denen unser 
Ortsverband teilnehmen wird.
Sonntag, 16. Juli 2023:    

Bezirkstreffen 160  Jahre ÖKB
in Oberwölz.
Samstag, 29. Juli 2023:                
Gasslfest mit Zimmergewehr-
schießen und Dämmerschoppen 
mit dem Musikverein St. Peter 
in St. Peter a. Kbg.
September 2023:   
Wandertag 
in St. Ruprecht_Falkendorf.
Samstag, 21. Oktober 2023:
Delegiertentag in Oberwölz.
Mittwoch, 1. November 2023:  
Sammlung für das 
Schwarze Kreuz. 
Sonntag, 5. November 2023:
Gedenktag und Mitgliederver-
sammlung.

Besonderer Hinweis
Auch heuer findet wieder unser 
Gasslfest mit Zimmergewehr-
schießen und anschließendem 
Dämmerschoppen statt. 
Nähere Informationen werden 
über Postwurf  bekanntgegeben. 
Wir würden uns über zahlreiche 
Anmeldungen an dieser Veran-
staltung sehr freuen! 
Ich möchte auch noch darauf  hin-
weisen, dass der ÖKB eine neue 
Anschlagtafel am Holzplatz hat. 
Dort finden sie auch immer aktu-
elle und neue Informationen über 
unseren Verein.
Für Auskünfte stehen die Mitglie-
der des Vorstandes jederzeit zur 
Verfügung.

Der Österreichische Kamerad-
schaftsbund mit sämtlichen Lan-
des-, Bezirks- und Orts/Stadt-
Verbänden ist im Internet unter 
www.okb.at vertreten.

Danke für die Unterstützung und 
der Wertschätzung gegenüber un-
serem Verein.
 

Mit 
kameradschaftlichen Grüßen:

der Obmann ÖKB:
René Kobald eh.

                     

 



Krampus und Nikolaus
„Jedes Jahr, wenn der Winter Ein-
zug hält, der erste Schnee auf Mut-
ter Erde fällt, zieht jemand durchs 
Land im Advent, den ein jeder 
Mensch sogleich erkennt. So 
kommt heute, wie es immer war, 
St. Nikolaus mit seiner Krampus-
schar!”
Wie jedes Jahr ließen wir es uns 
auch heuer nicht nehmen, die Kin-
der in St. Peter am Kammersberg 
zu besuchen.  Der Buckelkorb wur-
de bereits in den Vortagen mit vie-
len Leckereien und selbst gebun-
denen Sackerln für die braven Kin-
der befüllt. Bereits um 9.00 Uhr 
startete eine kleine Gruppe und 
besuchte die Gewerbetreibenden 
im Ort. Um 15.00 Uhr ging es 
dann richtig los und wir starteten 
mit zwei Gruppen und marschier-
ten von Haus zu Haus. 

Advent in St. Peter a. Kbg.
Dieses Jahr beschlossen wir, die 
Wartezeit auf Weihnachten mit ei-
nem Adventtag zu verkürzen. „Ad-
vent in St. Peter mit Fackelzug 
und Kinderprogramm” wurde un-
ser Projekt benannt. Zusammen 
mit dem MM Vital Living gelang es 
ein wirklich großartiges Pro-
gramm auf die Beine zu stellen.

Um 13.00 Uhr eröffneten wir den 
Adventmarkt mit unseren regio-

nalen Ausstellern und den Kin-
dern wurde beim Kinderbasteln 
keine kreative Vorstellung ver-
wehrt. 
Zwischendurch durften wir immer 
wieder weihnachtliche Stücke 
des Jugendblasorchesters des Mu-
sikvereines St. Peter hören und 
freuten uns, dass auch nach der 
Lichterwanderung durch den Ort, 
eine Bläsergruppe eine besinnli-
che Stimmung aufbrachte. 
Um 18.30 Uhr starteten wir mit 14 
Krampussen und einem Nikolaus 
den Fackelzug durch den Ort. 
Das Licht der Fackeln und der 
wunderschöne Anblick des Niko-
lauses ließen die Kinderaugen 
strahlen. 
Natürlich gab es ein paar Ge-
schenke in Form von selbstge-
bastelten „Nikolaussackerln” für 
die Kinder.  
Anschließend ließen wir unseren 
aufregenden Tag mit einer Weih-
nachtsparty ausklingen.

Spendenaktion 
„Kinder leben auf Zeit”  
„Kinder leben auf Zeit” - eine Or-
ganisation, welche schwer kran-
ken Kindern und Jugendlichen auf 
deren letzten Weg begleitet. 

Es wird die Chance gegeben, die 
noch bleibende, kurze und ge-
meinsame Zeit, so normal und 
schön wie möglich zu gestalten. 
Wir haben uns dazu entschieden, 
diese Organisation zu unterstüt-
zen und haben bei unserer Veran-
staltung „Advent in St. Peter” 
Spenden gesammelt. 
Stolze 800,00 EURO durften wir 
an das Kinderpalliativteam über-
geben. Uns macht es sehr stolz, 
diese medizinischen und emotio-
nalen Herausforderungen da-
durch etwas erleichtern zu kön-
nen und haben uns sehr gefreut, 
so ein großartiges Team kennen-
lernen zu dürfen. Dankeschön!

Landjugend 
St. Peter am Kammersberg 
Leiterin Hannah Sophie Bacher

anderer Vereine teilzunehmen 
und so seine Verbundenheit und 
Wertschätzung gegenüber den 
Vereinen bzw. der Gesellschaft 
Kund zu tun. Unser Ortsverband 
zählt  derzeit   283  Mitglieder,  da-
von 13 Frauen. Personen, die sich 
zu den Werten des Kamerad-
schaftsbundes bekennen und ak-
tiv mitarbeiten wollen, sind als 
Mitglieder sehr gerne gesehen.
Zur Gemeinschaftsförderung fin-
den auch heuer wieder zahlreiche 
Ausrückungen und sportliche Ver-
anstaltungen auf Bezirks- und 
Ortsebene statt, an denen unser 
Ortsverband teilnehmen wird:
Sonntag, 16. Juli 2023    
Bezirkstreffen 160  Jahre ÖKB
in Oberwölz.
Samstag, 29. Juli 2023                
Gasslfest mit Zimmergewehr-
schießen und Dämmerschoppen 
mit dem Musikverein St. Peter 
in St. Peter a. Kbg.
September 2023   
Wandertag 
in St. Ruprecht-Falkendorf.
Samstag, 21. Oktober 2023
Delegiertentag in Oberwölz.
Mittwoch, 1. November 2023  
Sammlung für das 
Schwarze Kreuz. 
Sonntag, 5. November 2023
Gedenktag und Mitgliederver-
sammlung.

Besonderer Hinweis
Wie oben bereits erwähnt, findet 
heuer wieder unser Gasslfest mit 
Zimmergewehrschießen und an-
schließendem Dämmerschoppen 
statt. Nähere Informationen wer-
den über Postwurf  bekanntgege-
ben. Wir würden uns über zahlrei-
che Anmeldungen an dieser Ver-
anstaltung sehr freuen! Ich möch-
te auch noch darauf  hinweisen, 
dass der ÖKB eine neue An-
schlagtafel am Holzplatz erhalten 
hat. Dort finden sie auch immer 
aktuelle und neue Informationen 
über unseren Verein. Für Auskünf-
te stehen die Mitglieder des Vor-
standes jederzeit zur Verfügung.

Der Österreichische Kamerad-
schaftsbund mit sämtlichen Lan-
des-, Bezirks- und Orts-/Stadt-
Verbänden ist im Internet unter 
www.okb.at vertreten.

Danke für die Unterstützung 
und der Wertschätzung gegen-

über unserem Verein!
 

Mit 
kameradschaftlichen Grüßen:

der Obmann ÖKB:
René Kobald eh.
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Bei der Überreichung des Goldenen 
Ehrenzeichens des Landes Steiermark. 
Vl. LFR Helmut Vasold, Bgm. Herbert 
Göglburger, ABI a.D. Franz Wieser, LH 
Hermann Schützenhöfer, ABI Gerhard 
Zirker und HBI a.D. Werner Kreis.
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

HBI Nikolai Bischof.

ABI Gerhard Zirker.

Körperschaften & Vereine

Landjugend St. Peter am Kammersberg
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Neugewählter Landesvorstand Berg- und Naturwacht Steiermark: 
vl. Raphael Narrath, Sigrid Utri, Ilse Jahrmann, Eva Maria Bernhart, 

Franz Klopf, Fritz Stockreiter, Ernst Barowitsch und Franz Kreis.

Rückblick 
Wintersaison 2022/23
Bereits am 24. September 2022 
starteten wir mit einer gemeinsa-
men Wanderung rund um den 
Greim mit Ramona Siebenhofer.
Es war ein schöner Tag mit Grillen 
bei der Bergwacht-Hütte, ge-
meinsamen Spielen, einer Auto-
gramm-Stunde und auch einer 
Trainings-Einheit mit Ramona.
Nach zwei coronabedingt sehr 
eingeschränkten Winter-Saiso-
nen starteten wir am 11. Dezem-
ber 2022 mit voller Motivation in 
die neue Schisaison. Ein starkes 
Trainer-Team unter der Leitung 
von Erich Rieser absolvierte mit 
rund 25 Kindern zahlreiche Schi-
Tage, Freifahren sowie Riesentor-
lauf und Slalom Training standen 
am Programm. Vorwiegend sams-
tags werden diese Trainings von 
8.30 bis 12.00 Uhr am Kreisch-
berg angeboten, auch in den Weih-
nachts- und Semesterferien wird 
fleißig trainiert und schigefahren. 
Wie auch bei allen anderen Verei-
nen sind es die vielen Freiwilligen, 
die hier die Kinder betreuen, trai-
nieren und fördern.
Hier müssen wir uns auch noch 
bei den Eltern für die Unterstüt-
zung und gute Zusammenarbeit 
bedanken!

Im Vordergrund steht vor allem 
die Verbesserung der Schi-
Technik. Aber auch die Teilnahme 
an Schi-Rennen soll gefördert wer-

den. Beim Bezirks-Cup Riesentor-
lauf am Kreischberg konnten eini-
ge unserer Kids Rennerfahrungen 
sammeln. Gerne starteten wir 
beim Metnitzal-Cup mit 3 Rennen 
in der Flattnitz, eine etwas weite-
re Anreise, die aber mit einem fai-
ren Rennen und einer tollen Ab-
schluss-Siegerehrung mit großer 
Sachpreisverlosung belohnt wird. 
Dieses Jahr konnte Alexander Sigl 
den tollen 3. Gesamtrang errei-
chen sowie Colin Brunner den 
2. Platz und Erich Rieser den Sieg 
in seiner Klasse. 
Weitere Platzierungen: Nicole Sigl 
10. Platz, Fabian Fussi 7. Platz, 
Amelie Fussi 4. Platz, Sarah Hol-
zer 4. Platz, Matthias Leitner 
6. Platz, Christoph Holzer 6. Platz, 
Mario Puster 4. Platz.
Für den USC-Greim am Start bei 
Bezirkscup- und Landesschüler-
rennen ist unser Felix Leitner aus 
Schmieding, er konnte einige Po-
diumsplatzierungen erreichen so-
wie auch die Teilnahme an den ös-
terreichischen Schüler-Testren-
nen in der Gaal.

Ein weiteres Highlight in dieser 
Saison waren die Vereinsmeister-
schaften mit anschließendem 
Seilrennen im 3er-Team am 
19. März am Kreischberg. 

Am Start alle Kinder sowie auch ei-
nige Eltern, Trainer, die Jugend 
und Gäste aus der Flattnitz und 
Neumarkt. Zum Vereinsmeister-
Titel gratulieren wir Ursula Meis-
ter und Felix Leitner. Ebenso an-
wesend bei der Siegerehrung war 
Herr Eberhard Feichtner, Mitglied 
des ehemaligen Baumgartner-
RTL-Komitees. Durch die Auflö-
sung des ehemaligem Schi-
Vereins wurden uns sämtliche Po-
kale und auch Torstangen über-
lassen - vielen Dank!

Zum Abschluss am 25. März mit 
gemeinsamen Tubing-Bahn-
Fahren und ein bisserl Zusam-
mensitzen beendeten wir die Schi-
saison 2022/23.
Über weiteren Nachwuchs wür-
den wir uns sehr freuen. Bei Fra-
gen stehen wir euch gerne zur Ver-
fügung!
Für den beliebten X-Run, welcher 
jedoch aufgrund der Pandemie in 
den letzten Jahren nicht stattfin-
den konnte, hoffen wir auf eine 
Fortsetzung im nächsten Winter, 
sofern es die Schneelage zulässt.
Ein weiteres Highlight war der am 
11. Februar äußerst gut besuchte 
Maskenball im Berghof Prieler, ein 
großes Dankeschön an die vielen 
Teilnehmer!

Beim USC-Raika-Greim ist nicht 
nur im Winter auf der Piste viel los, 
sondern auch im Sommer auf un-
serem Tennisplatz. Seit 1989 gibt 
es einen eigenen Tennisplatz mit 
Kunstrasen beim Berghof Prieler. 
Dieser wurde 2020 saniert und ist 
seitdem wieder bereit für viele be-
geisterte Tennisspieler:innen. 
In diesem Jahr wird eine neue Flut-
lichtanlage errichtet, um auch bis 
in die späten Nachtstunden den 
Tennisplatz nutzen zu können. 
In nächster Zukunft wird auch ein 
Pavillon für unsere Mitglieder er-
richtet. Im Herbst haben wir Trai-
ningsanzüge für unsere Mitglie-
der bekommen, unsere Sponso-
ren waren mm-Vital-Living, Berg-
hof Prieler und die Firma Holzbau 
Hansmann. Es werden Sommer-
kurse für Kinder und Erwachsene 
angeboten, unsere Mitgliederzahl 
steigt ständig. Einmal wöchent-
lich findet außerdem ein Training 
für unsere Kids statt. 
Wir freuen uns schon auf eine er-
folgreiche Tennissaison!
Wir bedanken uns bei allen Spon-
soren, Gönnern und Förderern 
des Vereins sowie auch für die gu-
te Zusammenarbeit mit Mag. Karl 
Fussi vom Kreischberg bei der Or-
ganisation der Traningspisten!
 

Bei Fragen können Sie uns 
gern kontaktieren per email: 

usc.greim@gmx.at
oder telefonisch: 
0664/1437359 

Körperschaften & Vereine

Union Skiclub Greim
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Die traditionellen Ausrückungen 
„Fronleichnam” und „Peterstag” 

konnten wieder stattfinden. Dabei gab 
es Ehrensalven, ua. für alle Marketen-

derinnen der anwesenden Vereine.

Liebe Tennisfreunde, 
liebe Lauf- und 
Nordic Walking Freunde! 
Der TLC St. Peter/Kbg. befindet 
sich schon mitten in der laufen-
den Saison:
- jeden Donnerstag um 18.00 Uhr 
findet der beliebte Lauf- und 
Nordic Walking Treff beim Club-
haus in St. Peter/Kbg. statt, um ge-
meinsam zu laufen bzw. zu wal-
ken. Der Lauf- und Nordic Walking 
Treff ist für jeden geeignet, der 
Freude an der Bewegung hat. 

- seit Mitte Mai stehen unsere 
zwei Tennisplätze jedem zur Ver-
fügung, der Lust am Tennissport 
hat. Somit ist jeder herzlich ein-
geladen ein paar Bälle auf unserer 
Tennisanlage zu schlagen. 

Um den Tennissport noch ein we-
nig zu forcieren, bietet der TLC 
St. Peter/Kbg. heuer wieder einen 
Tenniskurs für Erwachsene an. 
Es werden hier ca. 6 Einheiten à 
1,5 Stunden angeboten. 
Auch wird in den Sommermona-
ten wieder ein Tenniskurs für 
Kinder stattfinden. 

Neben den Tenniskursen werden 
wir auch wieder am jährlichen Kin-
dersommer in St. Peter a. Kbg. 
teilnehmen.

Die genauen Termine hierfür sind 
auf unserer Homepage bzw. auf 
Facebook ersichtlich.

Darüber hinaus hat der TLC St. Pe-
ter/Kbg. gemeinsam mit den Kin-
dern der VS St. Peter a. Kbg. für 
den „Lidl Schullauf” trainiert. 
Neben dem normalen Lauftrai-
ning wurden mit den Kindern ver-
schiedene Laufübungen, sowie 
das richtige Dehnen vor und nach 
dem Laufen geübt.  
Weiters haben wir für alle Laufbe-
geisterten einen gemeinsamen 
App Run für den WINGS FOR LI-
FE WORLD RUN organisiert. 
Wir wollten gemeinsam laufen 
bzw. walken für die, die es nicht 
können. Treffpunkt hierfür war un-
ser Clubhaus, wobei nach dem 
Start jeder in seinem eigenen Tem-
po, entweder alleine oder in der 
Gruppe, laufen/walken konnte bis 
ihn das berühmte Catcher Car ein-
geholt hat. Unsere fleißigen Wal-
ker schafften hier tolle 6,5 km, un-
sere starken Läufer knapp 25,0 
km. Bei diesem Bewerb steht aber 
nicht die persönliche Leistung im 
Vordergrund, sondern das Ziel 
Querschnittslähmung eines Ta-
ges zu heilen.

Falls Sie Fragen zu unserem 
Tennis- bzw. Laufclub haben, 

steht Ihnen Obmann 
Christof Meister unter der 

Tel.-Nr. 0664/8263103 
gerne zur Verfügung!

Tennis- und Laufclub St. Peter am Kammersberg



20 Jahre Verein
auf stabilen Säulen
Am 8. Dezember durften die HAiE 
zum 20-Jahr Vereinsjubiläum ein-
laden. An diesem gelungen Tag 
wurde ein Kids-Cup gefolgt von ei-
nem ASKÖ-Einladungsturnier 
(Haie, ATSE, Göriach, Ramings-
tein, Mühlen) abgehalten. Zu-
sätzlichen traten am Nachmittag 
die Sieger der vergangenen Eis-
stockturniere der Vereine gegen-
einander an um im Champions-
Stockturnier die Saison feierlich 
zu eröffnen. Bei der Siegerehrung 
am Abend durften wir die loben-
den Worte der Nationalratsabge-
ordneten Karl Schmidhofer und 
Max Lercher hören sowie auch 
den Dankeshymnen des Präsi-
denten des ASKÖ entgegenneh-
men. Ein besonderer Dank ergeht 
nicht nur an die Gründungsmit-
glieder sondern auch an die der-
zeitigen Säulen des Vereines, dar-
unter Eva Sabitzer die unermüd-
lich die Kantine und den Betrieb 
aufrecht erhält, Anton Bischof als 
laufender Ideengeber und Umset-
zer, Stefan Fussi für die jahrelange 
Jugendarbeit und Florian Lerch-
bacher als auch David Maier als 
sportliche Antreiber der Kampf-
mannschaft. 
Mit großem Stolz durften wir unse-
rem Obmann Martin Fussi eine 
Gedenk-Trophäe  für seine Aktivi-
tät seit Beginn der Eishockeyge-
schehnisse in Mitterdorf und 
St. Peter überreichen.
Der Leitsatz des Vereins hält sein 
Versprechen nun schon seit 20 
Jahren:
Hauptaufgabe des Vereins ist die Pfle-
ge und Betreuung des Platzes, Be-
kanntmachung des Eishockey-
sports in der Gemeinde und im Bezirk 
und vor allem der Jugend und den 
Kindern eine neue Sportmöglichkeit 
zu bieten.
Die immer wieder imposanten Re-
sultate der Kinder- und Jugendar-
beit bestätigen diesen Leitsatz. 
Die hohe Anzahl an Eisläufern 
zeigt zuverlässige und geschätzte 
Vereinstätigkeit. 

Kids holen den Meistertitel ins 
Haifischbecken und Jung-
Haie den Vizemeistertitel
Zwerghaie und Goldfische
Die Zwerghaie (oder Goldfische) 

tummelten sich wie gewohnt in 
fremden Gewässern beim Super-
Mini-Cup der OEHL. Mit viel Eifer 
und ansehnlichen Spielen durf-
ten bereits erste Erfolge gefeiert 
und viel Spaß erlebt werden. Ein 
herzliches Danke an die Betreuer 
für die Arbeit während der Saison 
und im speziellen an Manuel Mo-
ser, Martin Fussi, Markus Kaplans 
und Robert Brunner. 

Kids-Haie
Beim OEHL Kidscup hat der Nach-
wuchs der HAiE auch in der abge-
laufenen Saison wieder groß auf-
gezeigt. Mit super Leistungen wur-
den Vereine aus Weiz, Graz und an-
deren steirischen Hockey-
Hochburgen niedergerungen und 
der Meistertitel nach insgesamt 
36 Spielen nach Hause in die Grei-
mArena mitgenommen. Ein riesi-
ges Dankeschön ergeht hierzu an 
die Eltern, die den Kids diese Mög-
lichkeit geben, Erfolge zu feiern 
und auch an die Trainerrunde der 
Kids und Junghaie mit David Mai-
er, Laura Sabitzer, Simon Sabitzer, 
Stefan Fussi, David Taxacher und 
Stefan Gugganig. 

Von den anderen steirischen Ver-
einen hochgelobt ist auch die ho-
he Anzahl an Kids, die sich am Eis 
ausgezeichnet bewegen und su-
per spielen. 

Junghaie
Einen weiteren Titel konnten 
auch die Junghaie einheimsen. 
Mit sehr unterhaltsamen und gu-
ten Leistungen im Grunddurch-
gang und vor allem mit einem gu-
ten Finalturnier konnte der Vize-
meistertitel erspielt werden.

Jedes Jahr darf man in dieser Trup-
pe die nächste Generation der 
HAiE bewundern, bevor sie dann 
sukzessive in die Kampfmann-
schaft aufrücken mit bereits 15 
oder 16 Jahren. 

Auch dies ist nahezu einzigartig 
im steirischen Eishockeyverband, 
dass die Jugendlichen gleichzeitig 
teilweise noch in der Jugend-
mannschaft und auch bereits 
schon in der Kampfmannschaft 
auflaufen. 
Ein Zeichen für die Spitzenklasse 
der St. Peterer Jungs und Mädls. 
Ein Dank auch hierzu an die El-
tern für die Jahre der Unterstüt-
zung am Weg dieser jungen Er-
wachsenen und ein Lob an den 
Trainerstab. 

Leistungsträger 
des Vereines vor den Vorhang
Neben den sportlichen Leistun-
gen zählt es zu den wesentlichs-
ten Leistungen des Vereins einen 

Eishockeyplatz fachmännisch zu 
betreuen und der Gemeinde zur 
Verfügung zu stellen. Bei jedem 
Turnier, das in der Walter-Perner-
GreimArena stattfindet, wird über 
die ausgezeichneten Verhältnisse 

und die Errungenschaft einer 
Kunsteisanlage im Bezirk Murau 
gestaunt. 
Die drei Personen, die dies er-
möglichen sind unsere Platzwarte 
Wolfgang Wagner, Bernhard Fussi 
Senior und Wolfgang Sabitzer.

Um einen kleinen Einblick zu ge-
ben, was dahintersteckt, dürfen 
wir hier ein kurzes Interview mit 
den Mannen abdrucken, ohne die 
kein Eis weit und breit wäre:
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Terminaviso

15. Juni 2019:
Offizielles 

Einweihungsfest des 
neuen Musikheimes in 
St. Peter a. Kbg. sowie 

20 Jahre Stefans 
Musikanten und 5 Jahre 

Greimbrass
 

16. Juni 2019:
Bezirksmusikfest des 
Blasmusikverbandes 

Murau bei der 
Greimhalle in 

St. Peter a. Kbg.

Bereits seit 20 Jahren als Obmann 
der Haie im Einsatz. Herzlichen 

Dank an Martin Fussi! 

Bundesliga im Haifischbecken
Ein Hauch der großen 
Eishockeywelt wehte durch 
unseren IcePark mit dem 
ersten Besuch der 
österreichischen Bundesliga 
(ÖEHV - Österreichischer 
Eishockeyverband). Im 
Rahmen des 
Grunddurchgangs der U11 
Mannschaftsmeisterschaft 
matchten sich auf unserer 
stolzen Plottn im 
Haifischbecken das LZ 
Obersteiermark mit den Graz 
99 Juniors. Drei waschechte 
Haie verstärkten hierbei in 
der ganzen Saison das LZ 
Obersteiermark und stellten 
mit Silvio Taxacher sogar den 
Kapitän bei vielen Partien. 
Nach einem 
zwischenzeitlichen 3:4 
gewannen die cleveren 99ers 
das Schlussdrittel und 
verließen mit einem 7:3 Sieg 
die GreimArena. 

Musikverein St. Peter am Kammersberg

Arbeitsgemeinschaft für Sport und Körper-
kultur in Österreich Eishockeyclub St. Peterer Haie

3. kniend vl. Laura Sabitzer.

Körperschaften & Vereine



Ihr steht täglich am Platz, wieviel 
Gemeindebewohner tummeln 
sich durchschnittlich im Haifisch-
becken?
An guten Tagen zählt man laufend 50 
bis 60 Personen, wobei es ein kommen 
und gehen ist und ständig auch Gäste 
von außerhalb von St. Peter den Eis-
laufplatz genießen. In Summe schätzen 
wir ca. 100 Personen pro Tag. Saison-
karten werden pro Jahr 300 verkauft 
die direkt zusammen mit den Einnah-
men der Tickets in die Gemeindekassa 
fließen. 
Wie viele Stunden Arbeit steckt 
täglich in der Platzpflege?
Wir starten üblicherweise um 9.00 Uhr 
mit einer ersten Runden und dann ab 
Mittag bis zum Betriebsende ist es et-
was intensiver. In Summe bleiben wir 
meist täglich ca. 4 h am Platz zur Be-
treuung (Eislaufschuhverleih, Karten-
verkauf, Betreuung der Eisläufer).

Mit dieser Saison dürfen wir uns 
besonders bei Wolfgang Wagner 
bedanken, da er nun sein Amt das 
letzte Mal ausgeführt hat und 

nächste Saison nur noch als Zu-
schauer am Platz sein wird. Wir 
und auch die Gemeinde sind ihm 
sehr dankbar für die tolle Arbeit, 
die er geleistet hat und die Zuver-
lässigkeit auf die wir zählen durf-
ten. Die HAiE bedanken sich sehr 
herzlich und freuen sich dich 
auch in den nächsten Jahren im-
mer wieder am Platz begrüßen zu 
dürfen. Im Zuge dessen dürfen wir 
an alle Gemeindebewohner den 
Aufruf kundtun, dass für die Platz-
pflege eine weitere Kraft gesucht 
wird. Gerne zum Beispiel auch nur 
für einen Monat (z. B. Dezember 
oder Jänner), sodass wir weiterhin 
diese einzigartige Sportmöglich-
keit der Bevölkerung zur Verfü-
gung stellen können. Bei Interes-
se der Mithilfe am Platz bitte 
nicht zögern und um Kontaktauf-
nahme direkt bei Martin Fussi, 

Wolfgang Sabitzer oder Anton Bi-
schof. Es wäre großartig, wenn wir 
jemanden zusätzlich in unseren 
Reihen begrüßen dürften.

Zusatzleistungen mit immen-
sem Mehrwert für die Gemein-
de 
Wie jedes Jahr durften wir auch in 
diesem Winter einige Stocktur-
niere im Haifischbecken erleben. 
Anton Bischof schafft es hierzu 
immer wieder, um sich motivierte 
Organisatoren zu vereinen und 
am Platz die Eisstöcke knallen zu 
lassen. In diesem Jahr waren es Be-
zirksturniere für den Kamerad-
schaftsbund als auch die ÖKB 
Landesmeisterschaften. 
Abermals bestaunten hierzu die 
angereisten Schützen die hohe 
Qualität der Anlage und lobten 
die Gemeinde. Das alljährliche 
Eisschießen der Vereine konnte 
dieses Jahr von der FF Feistritz ge-
wonnen werden. Die HAiE bedan-
ken sich herbei bei den St. Peterer 
Bewohnern für die zahlreiche Teil-
nahme. Die Einnahmen dieses 
Turnieres ermöglichen uns die Ab-
deckung der Kosten für die Platz-
mieten und Jugendarbeit. Es ist 
immer wieder eine Freude die St. 
Peterer so zahlreich am Platz zu 
sehen. Für die optimale Abwick-
lung dieser Veranstaltung danken 
wir dem Oberschiedsrichter Han-
nes Siebenhofer!

Haie-Saison: 2ter Platz im 
Grunddurchgang und Halbfi-
nale im Playoff
Die Haie zeigten in dieser Saison 
im Grunddurchgang mit sehr star-
ken Leistungen (siehe Tabelle unten) 
auf. Neben dem Fakt, dass die 

Haie die fairste Mannschaft (ge-
ringste Anzahl an Strafen) in der 
Liga sind stechen die Mannen 
vom Greim vor allem mit der Ju-
gend heraus. So spielt mit Ab-
stand die jüngste Mannschaft in 
der Liga mit herausragenden Ju-
gendspielern Woche für Woche gu-
te Ergebnisse ein. Zu diesen ju-
gendlichen zählen Simon Ziegler, 
Noah Fussi, Oliver Pichler aber 
auch schon etablierte junge Man-
nen wie Simon Sabitzer, David Ta-
xacher, Stefan Gugganig, Maximi-
lian Petzl, Michael Bischof und Jo-
nas Fussi. 

Mit der abgelaufenen Saison dür-
fen wir auch unseren Meisterkapi-
tän 2017/2018 in den Hockey-
Ruhestand verabschieden. 
Markus Künstner hängt seine Ska-
tes an den Nagel und wird ab der 
nächsten Saison vor allem für die 
Off-Ice Aktivitäten und das Trai-
ningslager die Fahnen hochhal-
ten. Danke für deine tolle Vereins-
tätigkeit!

Auffiiii auf die Plottn
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Bundesliga im Haifischbecken
Ein Hauch der großen 
Eishockeywelt wehte durch 
unseren IcePark mit dem 
ersten Besuch der 
österreichischen Bundesliga 
(ÖEHV - Österreichischer 
Eishockeyverband). Im 
Rahmen des 
Grunddurchgangs der U11 
Mannschaftsmeisterschaft 
matchten sich auf unserer 
stolzen Plottn im 
Haifischbecken das LZ 
Obersteiermark mit den Graz 
99 Juniors. Drei waschechte 
Haie verstärkten hierbei in 
der ganzen Saison das LZ 
Obersteiermark und stellten 
mit Silvio Taxacher sogar den 
Kapitän bei vielen Partien. 
Nach einem 
zwischenzeitlichen 3:4 
gewannen die cleveren 99ers 
das Schlussdrittel und 
verließen mit einem 7:3 Sieg 
die GreimArena. 

Musikverein St. Peter am Kammersberg

Jugend 2022/2023
Zwerghaie und Goldfische: Jonas 
Bischof, Marie Bischof, Maya Draschl, 
Sophia Fussi, Marcel Leipold, Nico 
Moser, Florian Putzenbacher, Mattia 
Schnedl, Jana Siebenhofer, Matthias 
Steiner, Raphael Steinwidder, Manuel 
Stocker und Stella Sumann. 

Kids-Haie: Leah Bischof, Valerie 
Bischof, Lana Draschl, Florian Fussi, 
Laurenz Fussi, Timo Fussi, Luca 
Gruber, Timo Gruber, Emanuel 
Hubmann, Mateo Kaplans, Tobias 
Karner, Rafael Leipold, Lena Leipold, 
Marcel Leipold, Lukas Petzl, Hanna 
Putzenbacher, Rene Sabitzer, Luca 
Schnedl, Sandro Siebenhofer, Raphael 
Stocker, Noah Taxacher und Leon 
Traumüller. 

Junghaie: Sebastian Berger, Valerie 
Bischof, Nico Ferner, Florian Fussi, 
Noah Fussi, Luca Gruber, Timo 
Gruber, Christina Hubmann, 
Emanuel Hubmann, Rafael Leipold, 
Lena Leipold, Christian Petzl, Rene 
Sabitzer, Johannes Schlager, Florian 
Stocker und Sebastian Stocker. 

Körperschaften & Vereine

vl. Sabina Rottensteiner, 
Obm. Sebastian Brunner und 

Roland Lercher.

Liebe Tennisfreunde, 
liebe Lauf- und 
Nordic Walking Freunde! 
Der TLC St. Peter/Kbg. befindet 
sich schon mitten in der laufen-
den Saison:
- jeden Donnerstag um 18:00 Uhr 
findet der beliebte Lauf- und 
Nordic Walking Treff beim Club-
haus St.Peter/Kbg. statt, um ge-
meinsam zu laufen bzw. zu wal-
ken. Der Lauf- und Nordic Walking 
Treff ist für jeden geeignet, der 
Freude an der Bewegung hat. 

- seit Mitte Mai stehen unsere 
zwei Tennisplätze jedem zur Ver-
fügung, der Lust am Tennissport 
hat. Somit ist jeder herzlich ein-
geladen ein paar Bälle auf unserer 
Tennisanlage zu schlagen. 

Um den Tennissport noch ein we-
nig zu forcieren, bietet der TLC 
St.Peter/Kbg. heuer wieder einen 
TENNISKURS FÜR ERWACH-
SENE an. Es werden hier ca. 6 Ein-
heiten à 1,5 Stunden angeboten. 
Auch wird in den Sommermona-

ten wieder ein TENNISKURS 
FÜR KINDER stattfinden. 
Neben den Tenniskursen werden 
wir auch wieder am jährlichen 
VEREINESCHNUPPERN teil-
nehmen.
Die genauen Termine hierfür sind 
auf unserer Homepage bzw. auf 
Facebook ersichtlich.
Darüber hinaus hat der TLC St. Pe-
ter/Kbg. gemeinsam mit der VS 
St. Peter/Kbg. für den „LIDL ÖS-
TERR. SCHULLAUF” mit den 
Kindern trainiert. Neben dem nor-
malen Lauftraining wurden mit 
den Kindern verschiedene Lauf-
übungen, sowie das richtige Deh-
nen vor und nach dem Laufen ge-
übt.  
Weiters haben wir für alle Laufbe-
geisterten einen gemeinsamen 
App Run für den WINGS FOR LI-
FE WORLD RUN organisiert. Wir 
wollten gemeinsam laufen bzw. 
walken für die, die es nicht kön-
nen. Treffpunkt hierfür war unser 
Clubhaus, wobei nach dem Start 
jeder in seinem eigenen Tempo, 
entweder alleine oder in der Grup-
pe, laufen/walken konnte bis ihn 
das berühmte Catcher Car einge-
holt hat. Unsere fleißigen Walker 
schafften hier tolle 6,5 km, unsere 
starken Läufer knapp 25,0 km. Bei 

diesem Bewerb steht aber nicht 
die persönliche Leistung im Vor-
dergrund, sondern das Ziel Quer-
schnittslähmung eines Tages zu 
heilen.

Falls Sie Fragen zu unserem 
Tennis- bzw. Laufclub haben, 
steht Ihnen Obmann Christof 
Meister gerne zur Verfügung. 

(0664/8263103)

Tennis- und Laufclub St. Peter am Kammersberg

Die erfolgreichen „Scorer” 
dieser Saison.



Sehr geehrte 
Damen und Herren!
Liebe Freundinnen und 
Freunde des Sportvereins!
Fußballtechnisch ist in St. Peter 
am Kammersberg wie immer eini-
ges los! Die beiden Kampfmann-
schaften sind in einer guten Form 
und unterhalten die Fans mit 
spannenden Matches. Ein Dank 
an unsere treuen Fans, die so-
wohl bei den Heimmatches als 
auch bei den Auswärtsspielen un-
sere Mannschaften immer tat-
kräftig unterstützen. Dies konnte 
auch bei der Jahreshauptver-
sammlung im Dezember 2022 im 
mehr als überfüllten Gasthof Brü-
ckenwirt bestätigt werden, wo un-
ter anderem auch der Vereinsvor-
stand einstimmig von den Mit-
gliedern des TUS St. Peter a. Kbg. 
wiedergewählt wurde. 
Ebenso unsere Jugendmann-
schaften nehmen immer wieder 
erfolgreich an Spielen und Turnie-
ren teil. Wir sind sehr stolz auf un-
seren Fußballnachwuchs, der im-
mer mit Freude am Ball bleibt. 
Sollte Ihr Kind auch Interesse am 
Ball und Freude an der Bewegung 
haben, sind Sie hiermit herzlich 
eingeladen, an einem unserer 
Nachwuchstrainings teilzuneh-
men. Start bei den „Minis” ist ab 
5 Jahren. Für mehr Informationen 
wenden Sie sich bitte an unseren 
Jugendleiter, Herrn Oliver Weis-
senbacher, unter der Telefonn-
ummer 0650/8526526.
Am Fußballplatz ist derzeit aber 
nicht nur sportlich einiges los. 
Nachdem im Herbst 2022 schon 
fleißig gearbeitet wurde, hat nach 
der witterungsbedingten Pause 
Anfang des Jahres die Sanierung 
des neuen Vereinsheims volle 
Fahrt aufgenommen. 
Das gesamte Gebäude wurde ei-
ner umfassenden Sanierung un-

terzogen und überdies der Au-
ßenbereich, vor allem im Ein-
gangsbereich,  neu gestaltet. 
Mit Stand Redaktionsschluss wur-
de mit dem Innenausbau begon-
nen. In diesem Zusammenhang 
möchten wir uns bei all unseren 
Unterstützern jetzt schon bedan-
ken. All den freiwilligen Helfern, 
den mitarbeitenden Firmen, den 
Sponsoren und natürlich auch 
bei der Marktgemeinde St. Peter 
am Kammersberg! 
Nach dem Meistertitel im Vorjahr 
ist unserer Kampfmannschaft in 
diesem Jahr das sensationelle Er-
gebnis gelungen, dass wir uns 
beste Mannschaft des Bezirks 
nennen dürfen. In einem harten 
Fight über die gesamte Saison 
freuten sich die Jungs mit den 
Fans letztendlich gegen Krieglach 
über den sicheren Klassenerhalt 
und verabschiedeten den SVU 
Murau für die kommende Saison 
in die Unterliga. Wir hoffen aber 
sehr darauf, bald wieder ein Der-
by in der Oberliga zu haben. 
Von der Fußballbühne verab-
schieden durften wir auch unse-
ren Lukas Moser, der unser Ver-
einsteam nach über 300 geleiste-
ten Spielen seit 12 Jahren stets 
kämpferisch unterstützt hat. 
Wohl der Höhepunkt für unsere 
„Juniors” war der Derbysieg gegen 
unsere Nachbarn aus Schöder am 
Ostermontag. Bei herrlichem Wet-
ter war es Christian Kreis, der mit 
seinem 1:0 den Unterschied aus-
machte und die Fans jubeln ließ. 
So kann es für unsere Teams wei-
tergehen!
 

Im Namen des Sportvereins 
wünscht der Vereinsvorstand 
einen schönen Sommer und 
hofft Sie bei den nächsten 
Spielen der Herbstsaison 

wieder begrüßen zu dürfen!
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Turn- und Sportverein St. Peter am Kammersberg

ANKÜNDIGUNG
 

Am Samstag, 
dem 8. Juli 2023,

findet um 15 Uhr das 
ELFMETERTURNIER 

im Josef-Leitner-
Stadion statt. 

Anmeldung und Information 
bei Obm. Christoph Stolz 

unter 0664 / 4274885 
oder . cstolz@gmx.at

   

Wir freuen uns wieder auf 
zahlreiche Teilnahme!

 

* * *
 

Am Sonntag, 
dem 9. Juli 2023,

findet ab 9.30 Uhr
die offizielle 

ERÖFFNUNGSFEIER 
des neu sanierten 

Vereinsheims
 des TUS RAIKA 
St. Peter a. Kbg. 

beim Josef-Leitner-
Stadion statt. 

 

Frühschoppen mit dem 
Musikverein Althofen. 

 

Nachmittagsunterhaltung mit 
„HuizvaBlecht”.

 

Grillhendl der 
Fleischhauerei Rossmann.

 

* * *

JAHRE

2
0
1
6

1
9
5
1

70
Jahre

1
9
5
1

2
0
2
1

Turn- und Sportunion St. Peter am Kammersberg

Positive Jahresbilanz

Geschätzte Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger, 
liebe Jugend der Marktge-
meinde St. Peter am Kam-
mersberg!
Ein ereignisreiches Vereinsjahr en-
dete für den TUS St. Peter mit der 
Jahreshauptversammlung am 
16.11.2019, zu welcher viele Eh-
rengäste, VIP-Mitglieder, Spieler 
und Funktionäre begrüßt werden 
konnten. Mit einer an die Jahres-
hauptversammlung angeschlos-
senen Jahresabschlussfeier fand 
dieser Abend in Leo´s Restaurant 
seinen gemütlichen Ausklang. Wir 
möchten uns auf dieser Stelle bei 
Leo und seinem Team für die groß-
artige Bewirtung bedanken und 
wünschen ihm alles erdenklich 
Gute und viel Erfolg mit seinem 
Restaurant!
(Foto 1 (Tabelle) & Foto2 & Foto3)
Durch unermüdlichen Einsatz vie-
ler freiwilliger Helfer und Unter-
stützer konnten wir am 29. Juni 
2019 im sogenannten Prinzen-
parkstadion eine neue Flutlicht-

anlage in Betrieb nehmen.
Im Rahmen eines erstmalig 
durchgeführtem Elfmeterturniers 
mit zahlreich teilnehmenden 
Teams, wo neben sportlichem 
Ehrgeiz auch der Spaß nicht zu 
kurz kam, wurde diese Anlage von 
Hr. Diakon Mag. Rupert Unterkof-
ler feierlich gesegnet.
Durch die Umsetzung dieses Pro-
jektes konnte die Basis für einen 
reibungslosen Trainingsablauf für 
viele Generationen (Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene) geschaf-
fen werden.  Sämtliche Anstren-
gungen zur Schaffung optimaler 
Trainingsbedingungen sind der 
Grundstein für einen erfolgrei-
chen Spielbetrieb.
So überwintert unsere KM I nach 
erfolgreicher Herbstsaison auf 
dem hervorragenden 2. Tabellen-
platz der ULNB mit nur 3 Punkten 
Rückstand auf den Tabellenführer 
Rapid/Kapfenberg. Anerkennung 
für die erbrachten Leistungen ge-
bührt, stellvertretend für die ge-
samte Mannschaft, dem bewähr-
ten Trainerteam Heinz Kern und 

Martin Hebenstreit. 
Eine etwas durchwachsene erste 
Saisonhälfte haben die TUS Raika 
Juniors hinter sich gebracht. Für 
die Frühjahrssaison wünschen wir 
unseren Junioren zusätzlich zu ih-
rem ehrgeizigen sportlichen Ein-
satz auch das nötige Glück, um 
das erklärte Saisonziel, den Klas-
senerhalt, zu erreichen. 
Unsere 5 Nachwuchsmannschaf-
ten (davon 2 Spielgemeinschaf-
ten) sind erfolgreich im Spielbe-
trieb vertreten.
Mit viel Begeisterung trainieren 
auch unsere Minis und Legenden. 
Anmeldungen sind jederzeit bei 
den Trainern möglich. 

Der TUS RAIKA St. Peter a. Kbg. 
möchte sich bei allen Sponsoren, 
VIP-Mitgliedern, Fans und bei al-
len helfenden Händen sehr herz-
lich für die Unterstützung bedan-
ken.
Die gesamte TUS Familie wünscht 
der Bevölkerung eine ruhige und 
besinnliche Adventzeit, frohe 
Weihnachten und einen guten 

Der einstimmig gewählte Vorstand des TUS St. Peter am Kammersberg 
mit Bgm. Herbert Göglburger (rechts) im Gasthaus Brückenwirt in Mitterdorf.

Kampfmannschaft TUS St. Peter a. Kbg. 2021/2022 (nicht am Bild Trainer Heinz Kern und Martin Hebenstreit).

Körperschaften & Vereine

1975
1981
1989
1998
2007
2022

Gemeinsame Trainerausbildung mit dem SV Oberwölz.

Sportler 
Maskengschnas

 

am Samstag, 28. Jänner 2023,
mit Beginn um 20.00 Uhr
im Gasthaus Brückenwirt 

in Mitterdorf.
   

VVK: € 5,00      AK: € 7,00

Sportler 
Maskenball

 

Samstag, 
1. Februar 2020,

ab 20 Uhr
im Gasthaus 

Brückenwirt in 
Mitterdorf
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Turn- und Sportunion St. Peter am Kammersberg

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 
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Turn- und Sportunion St. Peter am Kammersberg

Körperschaften & Vereine
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Sie sorgen für den reibungslosen Ablauf im Hintergrund - 
das Kantinenteam.



GIS für ALLE St. Peter am Kammersberg
B Ü R G E R S Y S T E M

Interaktiver Ortsplan St. Peter a. Kbg.

Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg      St. Peter a. Kbg. 82, 8843 St. Peter am Kammersberg

 gde@st-peter-kammersberg.gv.at           +43 3536 / 7611

Quelle: WebOffice Projekt

Quelle: FLEX Marktgemeinde St Peter am Kammersberg; BASEMAP.at

Mit dem "GIS für ALLE" können jederzeit aktuelle Daten über die Gemeindehomepage 

abgerufen werden. Die ansprechenden Hintergrundkarten (Ortsplan, Orthofoto, 

Flächenwidmungspläne, etc.) dienen als Informationsbasis für eine interaktive 

Kommunikation. 

Alle Daten werden ständig in das Programm eingepflegt und gewartet. Somit hat man 

immer eine aktuelle Informationsauskunft. 

Ein Beispiel dafür sind die Tauwettersperren, welche über das GIS System detailliert 

abgefragt werden können.

Abrufbar ist dieser interaktive Ortsplan ab sofort über die Gemeindehomepage 

www.st-peter-kammersberg.gv.at und über die GemeindeAPP „Gemeinde24“ sowie direkt 

über diesen QR Code:


